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Beſchreibung der fuͤrnehmſten 
e 
ſchafften / 


Darin nicht allein der varige Tert unterſchiedlich corrigirt; Sondern was 
man ferners darzu gefunden / und berichtet worden / auch ange⸗ 
۲ 


Ins Kupffer gegeben durch Matthæum Merian. 


Franckfurt am Mayn / 
In Verlegung Johann Arnold Cholin. 
M DC LXXVIII, 


Eingang / 


N BD » M ۰ » 
S ift Vnſerer Topographiæ Germaniæ Ze⸗ 
hender Theil von den Oeſterꝛeichiſchen Erblanden ſonderba⸗ 
] er Brfachen halber / gleichſam in fuͤnff Capitel abgetheile 
X4 0 | it worden: deren das erſte von Oeſterꝛeich das ander von Steyer: 
6 NS 82 > F 5 das dritte von Kaͤrndten: das vierte von Crain / 108 
Së SCHE einverleibten Landſchafften / vnd Orten; vnd dann das fünffte/ 
Y ond letzte / von Tyrol / handelt: damit man wiſſen moͤge / was 
i [ in jedem dieſer Lander vor vornehme Plage fich befinden. 
Wann aber bey andern / vnnd vorhergehenden Anhaͤngen / man diſes in acht genom⸗ 
men / daß man alle Ort / es ſeyen gleich Staͤtt / oder Schloͤſſer / Mʒaͤrckt ꝛc. onder eine 
ander / aber in guter Ordnung / nach dem A/ B/C / geſetzt: WG geſchihet folches auch in 
diſem Anhang; den man zu dem vorhin gedruckten Text legen; vnd alfo denſelben das 
mit vermehren kan. Ehe wir aber zu den Orten ſelber kommen / wil ich alhie / nur etwas 
wenigs / vorhero / von theils der obernanten Lander vermelden. Bnd zwar. 1. Was 
den Hochloͤblichſten Oeſterꝛeichiſchen Craiſe anbelangt / ſo iſt / in beruͤhrtem vnſerm 
Text / am 11. Blat / auß anderer Schrifften / einkommen / was man gemeinlich dahin 
referire.. Es iſt aber zu wiſſen / daß das Land Oeſterꝛeich exempts vnd frey iſt / aller 
Zinß / vnd Auffſchlaͤge der Keyſer in Ewigkeit / vnd deſſen Fuͤrſt dem Roͤmiſchen Key⸗ 
fer kein Steuer / noch Dienſt / ſchuldig / Er woll es dann gern thun / aufgenommen 
zwoͤlff gewapneter Mann / in feinem Koſten / in Hungarn / ein Monat lang / zu halten. 
Es hat gleichwol K. Ferdinand der Erſte / deß Jahrs 1547. vnd 48. jedoch mit vorbe⸗ 
halt dero Rechten / vnd Freyheiten / zum Reich zu contribuiren bewilligt / auch zuge⸗ 
laſſen / daß Trient / Brixen / vnd Murbach / ſollen Seffion, vnnd Stimm / auff den 
Reichs Taͤgen haben / vnd Reichs Fuͤrſten verbleiben; vnd / zu Erhaltung def Cammers 
Gerichts jhr Gebühr geben jhre Anſchlaͤge aber wuͤrcklich ſelbſten zu erſtatten. Wann 
die Graven von Tuͤbingen(ſo zwar nunmehr gantz abgeſtorben ſeyn) auſſer den Oeſter⸗ 
reichiſchen Landen / etwas im Reich beſitzen / mögen Sie es ſelbſten verſteuren; aber die 
Guͤter in den Oeſterꝛeichiſchen Landen nicht. Den Anſchlag wegen der Graffſchafft 
Kirchberg wollen Ihre Majeſtat erſtatten. Das Schloß Hohen Koͤnigſperg fey mit 
ſeiner Zugehoͤr / je / vnd allwegen / ein gemein Edelmanns Gut geweſen / fo die von Ho⸗ 
henſtein ingehabt / vnd dem letzten Graven von Thierſtein / vnd Pfeff ingen / verkaufft 
worden der es dem Dauf Oeſterꝛeich zu kauffen geben; foden Reichs⸗Steuren nicht 
underworffen ; ſondern dieſelbe bey den Inhabern Thierſtein / vnd Pfeffingen / davon 
beſagter Graff vertrieben worden / zu ſuchen Die z. Stifft / Gurck / Sekau / vnd Lavent: 
Die beede Land⸗Commenterey in Oeſterꝛeich / vnd an der Etſch: Item / die Aebbte zu 
Schůͤttern / S. Blaſi / vnd S Peter: Die Graven zu Hardeck 2¢. belangende / feye 
Landkuͤndig / ꝛc. daß dieſelben alle Ihr Majeſtat / als regierenden Lands⸗Fuͤrſten Def 
Hauſes Oeſterꝛeich / vnwiderſprechliche Erbverpflichte Vnderthanen / Landleut / auch 
mit jhren Perſonen vnnd Gütern / ohne Mittel / n Ihr میں ہہ‎ 
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vnd darinn / als Landleut / jhren Stand / vnd Stimm haben / ꝛe: Derhalben allein von 

von wegen jhres Standes / auß Irꝛſal / vnd vngnugſamen Bericht / vnbillich in die 

Reichs⸗Anſchlaͤg kommen; aber Ihr Majeſtaͤt Wiſſens / billich nichts erlegt haben / 

noch zu erlegen ſchuldig geweſt ſeyen. Im fall aber befunden wuͤrde / daß die obgemelte 

Stifft / . auſſerhalb Ihrer Majeſtat Landen / im Reich / Güter haͤtten / oder kuͤnftig⸗ 

lich uͤberkaͤmen / die mit dem Reich billich verſteuret wuͤrden / fey Ihrer Majeſt. Ges 

muͤth nicht / dieſelben dem Reich zu entziehen. Vnd bey dieſer Erklarung ift es auch 

verblieben / vnd gelaſſen worden; wie auß dem Reichs Abſchied zu Augſpurg / vom 

Jahr 1548. $. Wiewol auch / S. vnd dieweil / nach dem auch / S. gleicher geſtalt / 

S. Aber der Graven / vnd $ deßgleichen ſeynd / p. m. 349. ſeq. zu erſehen· vnd daher nicht 

allein obbeſagter vnſer Text; ſondern auch Anderer Schrifften / die von den Reichs⸗ 

Craiſen handlen / vnd in den Oeſterꝛeichiſchen / die Biſthuͤmer Gurck / Lavan / Seccau / 

Laybach / Wien / vnd Neuſtatt Item / die Abbteyen / Schuͤttern / S. Blaſi / vnd S. Pez 

ter : Die Baleyen Oeſterꝛeich / vnd an der Etſch; auch die Graven vnd Herꝛen / von 

Hardegg / Loſenſtein / Rogendorff / Wolkenſtein / Falkenſtein / Mersburg vnd Bef⸗ 

fort / Rappoltſtein / Stauff / ꝛe. alß Grande deß Reichs / ſo jhre beſondere Anſchlaͤge 

haͤtten / einbringen / zu corrigiren. Was aber die Biſthuͤmer Trient vnd Brixen / 
anbelangt; davon wird unden / an gehoͤrigen Orten Bericht geſchehen; vnd kan / was 
Saltzburg / Bamberg / vnd andere Reichs⸗Stiffter ſich deß Jahrs 1641. auff dem 

Reichs Tag zu Regenſpurg / daß Sie / jhrer Guͤter halber / ſo Sie / in den Oeſterꝛeichi⸗ 
[chen Erblanden haben / mit Anlagen belegt werden / beklagt; vnd was 14 
wortet worden / in dem 4. Theil def H. Joh. Limnæi de Jure publico Imperii Ro- 
mano- Germanici, geleſen werden : Daſelbſten auch / am 687. Blat ſtehet; daß der 
Oeſterꝛeichiſche Geſandter / auff dem beſagten Reichs: Tage / offentlich vermeldet has 
be / daß / auff Vnder haltung der Graͤntzhaͤuſer / gegen dem Erbfeind / vnd ſonſten / vom 
Adriatiſchen Meer / biß an Polen (o fich im Diſtrict auff 200. Meilen erſtrecken / jaͤhr⸗ 
lich über zwo Millionen Gold auffgewendet / vnd von 20 MÉ in 24 tauſend Soldaten / 
darinnen erhalten werden müffen. Sonſten vertritt Oeſterꝛeich / ꝛc. jetzt zween Chur⸗ 
fuͤrſten / vnd gibt Monatlich 120. zu Roß / vnd 554 zu Fuß; Daran Anno 1602. der 
Keyſer Rudolff ein Drittheil; oe Herren Ertz⸗Hertzogen Ferdinanden / deß Eltern / 
oder zu Inßbrugg / Lande / ein Orittheil / vnd ber HerꝛErtzhertzog Ferdinand / zu Graͤtz / 
wegen Steyer / Kaͤrnten / Crain / ae. auch ein Orittheil / oder 40. zu Roß. 1843. zu Fuß / 
oder / an Gelt / Monatlich / einfach 1218. fer. 40. fr. geben haben. Darunter aber die 
Biſchoͤffe zu Trient / vnd Brixen. wie auch die Graffſchafft Kirchberg / vnd die Statt 
Coſtantz / nicht verſtanden werden; die zwar Oeſterꝛeich oximirt; Sie aber alle viere / 
mit jhren Anlagen / abſonderlich gegen dem Reich vertritt. Zu Vnterhaltung deß 
Cammergerichts zu Speyer / hab ich / in einer deß Jahrs 1576. gemachten Verzeich⸗ 
nuß / gefunden / daß Oeſterꝛeich / Jaͤhrlich / ordinariè 450. vnd / cum augmento 750. 
Gulden gebe ſo / wann der Thaler zu go. kreutzern / dem alten Anſchlag nach / gerechnet 
werden folte / fich zimblich hoch belauffen wuͤrde; nicht wiſſend / ob deme gewiß alfo 


eye. 

Heutigs Tags [eon deß Hochloͤblichſten Ert⸗Hauſes Oeſterꝛeich nur zwo Lis 
nien in Teutſchland / nemblich die Wieneriſche / vnd Inßbruggiſche. 

Der Erſten Haupt iſt Her: Ferdinand der Ander / Roͤmiſcher Keyſer / ꝛe. vnd 
der Andern / Der? Leopold / Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich x. geweſen. 

Ihre Keyſerl. Mayeſt. Ferdinandus II. haben im Jahr 1657. den 5. vnd 15. 
Hornung / verlaſſen 1. Ferdinandum III. jetzigen Römifchen Keyſer / fo An. 1608: 
denz. vnd tz. Hewmonats. 2. Hern Ertzhertzogen Leopoldum Wilhelmum , dies 
fer Zeit Regierern der Hiſpaniſchen Niderlanden / ſo Anno 1614. 3. Fr. Mariam An- 
nam, Seren Churfuͤrſtens Maximiliani in Bayern Gemahlin: fo An. 1610. vnd 4. 

i ; di We 


Hefkerretehy Steyer / Kaͤrnten / rain / Tyrol /c. 


Fr. Cæciliam Renatam, geweſte Koͤnigin in Polen / fo An. 1611. ۰ 


den ban ۱ 
Dee Erſte Herꝛ Sohn / namblich Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt / Dep Ferdinand der 

Dritte / hat von dero Erſten Gemahlin / Frawen Maria, Infantin in Hiſpanien / fo 
An. 1646. den 3. vnd. j. Maji / geſtorben / neben andern Kindern / bekommen. 1. Her ꝛn 
Ferdinandum Franciſcum, An. 1633 den 6. Sept. N. C. gebohren / An. 46. € Aug. 
N. C. zum Konig in Boͤheim / An. 47. 16. Jun. N. C. zum Konig in Vngarn / vnnd 
An. gz. den 8.13. Junij / in Regenſpurg / zum Römifchen Konig gecroͤnt; aber den 19. 
Julij / N. Cal. folgenden 1654. Jahrs / zu Wien / verſtorben. 2. Herm Ertzhertzogen 
Leopoldum Ignatium, An. 1640. den 9.19. Juniÿ vnd 3. Frawen Mariam Annam, 
jetzige Koͤnigin in Hiſpanien / An. 624. (al. 35.) den 22. Decembris, gebohren. Von 
der andern Gemahlin / Frawen Maria Leopoldina, Erghergogin zu Oeſterꝛeich / 
Juſpruggiſcher Lin / die An. 4 9. den 7. Augufti geſtorben / haben Ihre Sept Majeſt. 
erzeugt / Herꝛn Carolum Joſephum, den gemelten 2. Auguſti / beſagten 49. Jahrs / 
kurtz vor ſeiner Frawen Mutter Tode / gebohren. Vnd dann mit der dritten Gemah⸗ 
lin / Frawen Leonora, Princeſſin von Mantua, An. z. den 16. Mertzen / Fräulein 
Terefiam Mariam Jofepham, Anno 5. den 10. Junij / N. C in Regenſpurg / Fraͤu⸗ 
lein Eleonoram Mariam Joſepham, vnd Anno 54.04 20.30. Decembris, Mariam 
Annam Joſepham. 2l Nr e 

Was die Andere / oder die Inſpruggiſche Lini betrifft / ſo hat Herr Ertzhertzog 
Leopoldus, von feiner Gemahlin / Frauen Claudia / deß Großhertzogen Ferdinandi 
zu Florentz Fr. Tochter / ſo An. 164. den 25. Decembris, zu Inſprugg geſtorben / an. 
1632. denz. Sept. verlaſſen 1. Herꝛn Ferdinand Carlen / jetzigen regierenden Ertz⸗ 
hertzogen zu Inſprugg / ſo Anno 1628. den 17. Maj / N. Cal. auf diefe Welt kommen / 
An. 46. mit Fraͤulein Anna / deß Großhertzogen von Florentz Fr. Schweſter / zu Inß⸗ 
brugg / Ehelich Beylager gehalten / die nach etlichen Jahren / eine Prineeſſin gebohren. 
2. Herm Sigilmundum Franciſcum, Biſchoffen zu Augſpurg / vnd Gurgg / Anno 
1630. 3. Fr. Claram Iſabellam, vermaͤhlete Hertzogin zu Mantua. Vnd 4 Fr. Ma- 
tiam Leopoldinam, Keyſers Ferdinandi Ill. geweſte Gemahlin / von der oben / An. 
32. gebohren. 

Was nun ferners die oberwehnte Laͤnder anbetrifft / fo iſt derfelben Beſchrei⸗ 
bung / in dem vorhin gedruckten Text / zu finden welche / ۵۶6 Jahrs 1525. den allgemei⸗ 
nen Bauren Auffſtand in Teutſchland zimblicher maffen auch empfunden. Von den 
Bauern in Ober⸗Oeſterꝛeich ſchreibet Valentin Preuenhueber / der älter / / im Hiſto⸗ 
riſchen Catalogo der Ober⸗Oeſterꝛeichiſchen Herzen Hauptleuth / vnd anderer nach: 
geſetzter Lands Fuͤrſtlicher Beambten / zu Wien An. 1652. in 12. gedruckt / am 127. blat / 
daß —— Fahnen / ein Pflug⸗Raͤdl gefuͤhrt daher das Wort Raͤdlfuͤhrer kom⸗ 
men ſeye. i ddr i : 

Ober⸗Steyer / oder die Obere Steyermarch iſt / der Bergwerck / ſonderlich 
deß Eiſen⸗Ertzes / wie auch deß Saltzweſens halber / beruͤhmt. Vnd wann es einen 
heiſſen Sommer gibt / ſo findet man / auff etlichen Bergen / das Manna daſelbſt wie 
hievon DD. Auguſtin. Thoner. in feinen Obſervationibus Medicinalibus lib. e, 
epiſt. e zu leſen. So findet man / in ſelbigem Gebuͤrge ſonderbare Koͤrner / ſo die groſ⸗ 
fen Ameiſſen zuſammen tragen ſollen / die man zu den Rauchkertzen nimbe / auch bloß / 
an ſtatt deß Maſtix / zum raͤuchern gebraucht / ſo für vnterſchiedliche Def Leibs Gepre⸗ 
ſten / als ich ſelbſt geſehen / vnd erfahren / nutzlich vnd zu verwundern / daß dieſelbe in den 
Apothecken nicht beſſer bekant ſeyn / werden ins gemein der Waldrauch genant ^ 

Auf denen Adelichen Geſchlechten / ſo im Tert/p.62. b. benamfet werden / ſeyn 
die von Mindorff / ſo vil den Manns⸗Stammen anbelangt / ſeidthero / dem Bericht 
nach / gantz abgeſtorben. Die alten Regenten deß Landes Steyer betreffende / meldet 

: « 3 dij Valen⸗ 
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Valentin Preuenhueber / der Juͤngere / in feiner Hiſtoriſchen Beſchreibung dep vral⸗ 
ten Schloß / oder Burg Steyer / in Ober⸗Oeſterꝛeich | zu Wien An. 1653. gedruckt / 
pag. رد‎ ſeqq . alſo: Es wird die Erheb: oder Erbauung def gemelten Schloſſes / in den 
Hiſtorien / dem vralten Geſchlecht der Grafen von Steyr zugeſchrieben. Welche 
daſſelbige nach ihrem Nahmen / den gedachte Grafen von denen in der Refier vmb 
Steyer / vor alten Zeiten wohnend geweſten Voͤlckern / den Taurifcis (Styrer ) em» 
pfangen vnd alſo Styr / oder nach jetziger gemeiner Außſprach Steyr / genant haben. 
Auf difen Grafen von Steyr nun ( in Ober⸗Oeſterꝛeich) iff Ottocarus der Oritte / 
vmbs Jahr 1072. vngefehr / vom Keyſer Heinrichen dem Vierten / zu einem Marg⸗ 
graven erhebt / vnd demſelben die damals alſo genante Kaͤrndtneriſche March (welche 
die Hertzogen von Kärnten vorhin beſeſſen) zu Lehen verliehen worden : Donatus a 
Cæſare hero fuo (ſagt Lazius) Orientali Carnorum parte, & que Comitatum 
Styræ, ad fontes Anali, & utriusque Norici confinia attingebat, primus fuz ftir- 
pis Marchio Carinthiæ, ac S. Rom. Imp. Princeps ſalutatus eft , vnd von der Zeit 
an / hat ſolche March den Namen uͤberkommen / daß fie nicht mehr die Kaͤrndineriſche⸗ 
ſondern / nach der Graffſchafft Steyr / die Steyrmarck / wie noch zu Tage / genant 
worden. Dazu / in wehrenden Zeiten / die alten Marggraven / vnd Hertzogen von 
Steyr / vnterſchiedene anrainende Refieren / vnd Laͤnder / von den Hertzogen in Kaͤrnd⸗ 
ten / ſo wol denen Graven von Murtzthal / Marchburg / Ruͤen / Puͤtten / vnd anders / 
durch Kauff / Erbfall / vnd deß Reichs Lehensverleyhungen / gebracht / vnd alfo hiermit 
das Fuͤrſtenthum Steyr in jetzigen Stand erweitert haben. Es hat aber auch die Graff⸗ 
ſchafft Steyr damals / vnd hernach / mit deren Gebiet / vnd Gezirck / weit vmb ſich 
griffen. Dann hierzu die Statt Steyr / die Reſier über die Enß / big gegen Waid⸗ 
hofen / vnd einwarts / neben gedachtem Waſſer / das Gafflentzgoͤw / vnd wo jetzo der 
Marckt Weyer ligt / das Enßthal / der Gaiß: vnd Enßwald (von welchem Albero, der 
Graff von Steyr / der Wald Graff genant worden / fo wol nach dem Steyrfluß bim: 
ein / das gange Steyr: vnd Gaͤſtenthal / das Claus: oder Puͤrn⸗Gebuͤrg / vnd jenſeit der 
Steyr / die Gegend vmb Ojetach / wo jetzo das Cloſter Gleinck ligt / alſo auch Enß / vnd 
ſelbe Refieren gehoͤrig geweſt: Darzu auch kommen / die Gegend omb Wilhelmsburg / 
bif in die Pieſtnick / Hertzogburg / Kelldorff / Oſtram / Rapottenk irchen / Gumpelskir⸗ 
chen / vnd anders mehr / in Oeſterꝛeich gelegen / ſo Marggraff Leopold der Oritte zu 
Oeſterꝛeich / feiner Tochter Eliſabeth / Marggraff Ottocari def Vierten zu Steyr 
Gemahl / zum Heurat⸗Gut / vnd Außſteurung / geben. Dahero dann ſolche Graff⸗ 
ſchafft Steyr / von gemeltem Lazio, nicht vnrecht vetuſtiſſimus, & ampliſsimus Co- 
mitatus gepennt auch derſelben Groͤſſe / vnd Anſehen / in deme fuͤrgeſtellt wird / wo er 
nachfolgende alte / nunmehr meiſtentheils abgeſtorbene Geſchlechter / die / als Zeugen / 
in Marggraff Ottocari von Steyr tundarion- Brieff def Cloſters Gaͤrſten / ab an- 
no 1108. gefunden werden; welche alle der Grafen von Steyr Lehensleut / vor alters / 
follen geweſt ſeyn / mit Nahmen / Pılgrin, & Hartman de Pucchaim, Dietrich de 
Polenhaim , Arnold de Wartenberg, Friderich, & Gottſchalck de Hunnen- 
fperg, Hainrich de Puzenberg, Wilhelm de wilhelmsperg , Ge wolff de Gails- 
pach; Dietmar de Aflerfam , Sigfrid de Schirgeabach و‎ Ludvvig , & Otto de 
Schlierbach,Emerich de Terrenberch, Herbot de Sbhirolfingen , Ortolff de 
Grieskirchen, Gerhard de Viecht, Aschvvein de Grienbach, Friderich de Ha- 
ge, Hainrich de Hausrucke و‎ V Valcun de Obendorff, Billich de Kirchaim, 
Hainrich,& Engelbrecht de V Velos,Sigbott, & Billich, de Aitterburg, Hart- 
vvig,& Ilsung,de Morenbach,Perenger de Capel, Orttolf, de Derfthaim, Ra- 
poth,& Thiemo de Spieshefft, Dietbrandt de Kuftelbanch, V Valter de Tras- 
ma, Heiman, & Dietrich de Puhel, Engelschalch de VVasen, Mangott de 
Volspach , Arnold, & Leitprecht de Ruſſendorff, Hartneid, & Orttlieb de 
Ke E Ortt, 


Oieſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / iert. 7 
Ortt, DiettichEnnichel,8z ali, erzehlt. Dieſer Graff ſchaft vornehmer Sitz nun war 
damals / vor alters / oftgemeltes Schloß / oder Burg / Steyr / auf einem erhebtẽ Felſen / 
vnd anmuthigen Ort / naͤchſt der Confluenz der zweyer Waſſerfluͤß Steyr / vnd 
Enß / hart ob / vnd an der Statt Steyr ligend / auff welchem die alten Grafen / Marg⸗ 
graven / vnd Hertzogen von Steyr / fbr Refidenz, vnd Hoffhaltung / lange Zeit gc 
habt / wie dann allda ſelbſten gedachter Marggraff Occocar. III. der Stiffter def Clos 
fiere Gaͤrſten / den Ertzbiſchoff Conrad von Saltzburg / einen gebornen Herꝛn von As 
benſperg / circa annos ts vnd 1116. im damaligen / über die Invefticur der Biſchoͤff / 
vnd Prælaten / in Teutſchland / ob ſolche dem Bapſt / oder Keyſer / gebuͤhren / entſtan⸗ 
denen ſchis mate. zwiſchen dem Rom. Stuel / vnd den Biſchoffen / eines: vnd Keyſer 
Heinrichen dem Fuͤnfften / anders theils / in ſeinem exilio, vnd Flucht / wider ermelten 
Keyſer / eine Zeitlang auff gehalten / vnd geſchuͤtzet. Hernach haben gemelte Marggra⸗ 
ven / vnd Hertzogen / vnterweilen auch auff der allda zu Annasburg erbauten bey der je⸗ 
tzigen Statt Enf / auff S. Joͤrgenberg damals gelegenen / nunmehr abkommenen 
Veſten (deren rudera gleich wol noch zu ſehen) jhr Refidenz, vnd Hofflaͤger / gehal⸗ 
ten / biß vngefehr vmbs Jahr 1177. oder / wie andere wollen / erſt bey Auffrichtung der 
Vbergab / oder donation, Anno ۱۱86۰ Otrocar der letzte / mit dem Auſſatz behaffte 
Hertzog von Steyr / ſeinem Schwehern / Hertzog Leopolden zu Oeſterꝛeich / das gantze 
Land (Steyr) ſampt der Graffſchafft Steyr / Kauffs: oder vielmehr Schanckungs⸗ 
weiß / uͤbergeben / vnd eingeraumt. Von der Zeit an / iſt die Graffſchafft Steyr / an dere 
ſelben Weite / vnd ſurisdiction, vmb ein merckliches eingezogen / vnd geſch maͤlert 
worden. Dann zu geſchweigen / daß nicht allein noch lang zuvor Marggraff Otto- 
car der Dritte / vnd fein Bruder / vorgemelter Albero , genant der Wald⸗Graf / auß 
ihrer Graffſchafft Steyr Gütern / das Cloſter Admont / mit einem groſſen Gezirck 
Landes / Aich dorff / Arning / vnd Huͤtzenpuͤhelthal begabt: Sowol hernach / bey der 
fundation deß Cloſters Gaͤrſten / das jenige / was die alte Marggraven / vnd Hertzo⸗ 
gen von Steyr / anfangs / vnd hernach / am Land / vnd Gebiet / naͤchſt vmb Steyr / vnd 
dann weiter hinein nach der Enp gelegen / vnd alfo einen groſſen Gezirck / wie auch ۶ 
lichs zum Cloſter Gleinckgeſtifft / vnd geſchafft / davon kommen: Sondern es iſt fuͤr⸗ 
nemblich mit gemelter Lands uͤbergab / von gedachter Graff ſchafft / die Statt Steyr / 
Enß / die Cloͤſter Gaͤrſten / Gleinck / Lambach / vnd andere Gebiet mehr / abgeſondert / 
dieſes alles zum Land Ob der Eng i was aber enthalb def Waſſers ber Enf gelegen / zu 
Vnter⸗Oeſterꝛeich / vnd ein guter theil zum Land Steyr gezogen / vnd dahin incorpo- 
rirt: Demnach alſo / von ſelber Zeit an / Steyr nicht mehr vor ein Graff: ſondern alg 
ein Herꝛſchafft / wie noch / geachtet / vnd genant worden. Jedoch iſt dieſelbe damals / vnd 
lange Zeit hernach / bey jhrer ſonderbaren Jurisdiction , vnd Gerichtsſtab / gelaſſen / 
vnd von der Lands⸗Hauptmanniſchen Inſtantz deß Landes Ob der Enß eximirt ge⸗ 
blieben. Biß hieher obernanter Autor deſſen Erzehlung beydes den Steyermaͤrckern / 
vnd Ober⸗Oeſterꝛeichern / zur Nachricht dienet. WT, 

Bey Kaͤrndten ift zu mercken / daß / auff bem Reichs⸗Tag / zu Regenſpurg / 
Anno 1642. das Gaffe Bamberg / den Reichs⸗Staͤnden / eine Information uͤberge⸗ 
ben / was es für eine Dewantnuß mit deſſelben Gütern in dieſem Lande Kaͤrndten gez 
habt / ehe ſolches / zur Zeit Keyſer Ferdinands deß Erſten / mit der Landsfuͤrſtlichen 
Obrigkeit / vom Hauß Oeſterꝛeich / angefochten worden / vnd es darüber / Anno 1535. 
zum Recefs kommen. Weil dann ſolcher Recefs nunmehr feine Endſchafft erreicht; 
ſo ſeye der Stifft wider in den vorigen / vnd alten Stande / zu reſtituiren. Was aber / 
an ſeiten deß Hochloͤbl. Hauſes Oeſterꝛeich hierwider / wie auch wider die Klagen der 
Bayriſchen Ertz: vnd Biſthuͤmer / wegen Belegung ihrer Guͤter / in den Oeſterꝛeichi⸗ 
ſchen Erblanden / die Oeſterꝛeichiſche Geſanten / bey ſolchem Reichs⸗Tag / vorge⸗ 
bracht / vnd jhr Recht außgefuͤhrt; folches ifi beym Joh. Limnæo, tom. 4. p. 688. 4 
auc 
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auch oben allbereit / bald nach dem Eingang / erwehnet worden / zu leſen. Vor alters 

hat es auch Juden in Kaͤrnten gehabt. Alß aber Anno 1496. Keyſer Maximilian der 

Erſte / ben Kaͤrnern ein privilegium ertheilt / daß Er / in Ewigkeit / kein Juͤdiſchheit 

allda mehr haben / noch gedulden wolle / vnd die Kärner Ihr Majeſtaͤt vier tauſend 

Gilden barfür gegeben; So haben die Juden von ſelbigen Privilegii dato an / in eis 

nem halben Jahr / auß dem Lande / ziehen muͤſſen. Es hat ein Hochloͤbl. Landſchafft in 

Kärnten allezeit ſechs Verordnete / darunter der Burggraff zu Clagenfurt Ampts⸗ 

Præ ſident iſt welcher auß den Graven / Herꝛen / oder dem Ritterſtande / kan 6 

werden / vnd der / ſo lang Er lebet / verbleibet. Der ander Verordnete iſt jederzeit ein 

Prælat auß dem Geiſtlichen Stande. Auff difen folgen zween auß dem Graven: oder 

Herꝛen⸗Stande / ſo allezeit für einen Stand ſeyn gehalten worden. Vnd dann zween 

auß dem Ritterſtande. Die beſagte fuͤnff letzte Herren Verordnete ( ſo man anders wo 

die Außſchuͤß nennet /) muͤſſen jederzeit / im fuͤnften Jahr / jhre Stellen wider auff kuͤn⸗ 

den / vnd werden / wann einer / oder der ander / die s. Jahr außgedienet hat / andere an jhe 

ſtatt verordnet. Aber / deß Herꝛn Burggraven / wie geſagt / wie auch Def Lands⸗Haupt⸗ 

manns / vnd Lands verweſers / Stellen / oder Aempter / bleiben beſtaͤndig: deren Titul 

difer iſt: Hoch: vnd Ehrwuͤrdig / Hoch: vnd Wolgeborne / WolEdelgeborne / vnd Ges 

firenge Herꝛen / Heren N. vnd N. der Nom. Keyf: Majeſt. ꝛc. Ferdinandi def Drits 

ten / Ertzhertzogen zu Oeſterꝛeich / vnd Kaͤrnten / ꝛc daſelbſten anjetzo wuͤrcklich hochan⸗ 

ſehenliche Beampten / Herr Lands⸗Hauptmann / Her: Burggraff zu Clagenfurt / 

Herꝛ Lands verweſer / vnd Herzen Verordnete. Der Lands hauptmann / ſo allen andern 

vorgehet / war neulich / vnd / zweifels ohne / noch / Her: Georg Andre / Herꝛ von vnd zu 

Kronegg / Freyherꝛ auff Moßburg / vnd Glanegg / Herꝛ der Herꝛſchafft Greiffenberg / 

vnd Rotenſtein. Der Burggrav war / vmbs Jahr: Fo. Herz Hans Andre von Roz 

ſenberg / rav auff Sannegg / Freyherꝛ auff Lerchenau / vnd Mageregg / Sera auff 
Greiffenſtein. Lands verweſer war auch ein Grav von Roſenberg / Herꝛ auff Hohen⸗ 

egg vnd ſo vil man Bericht hat / def beſagten Hern Burggraven Sohn; ſo vorhin 
Keyſerlicher Geſanter / zu dem Vlmiſchen Convent, wegen deß Anſtands der Waf⸗ 
fen / geweſen iſt. Auß denen Herꝛen Verordneten / waren vmb beſagtes Jahr 1650. ne⸗ 
ben dem Herm Burggraven / der Thumprobſt def Adelichen Stiffts Gurck in Kaͤrn⸗ 
ten: Herr Andreas Ludwig von Windiſch⸗Graͤtz / Freyherꝛ auff Waldtſtein / vnd Here 
auff Hallegg / ſo zugleich auch Land⸗Obriſter geweſen: Ein Graff von Thurn / vnd 
Der der Herꝛſchafft Pleyburg: Her: Grimming von Stall / auff Weltzenegg / vnd zuz- 
gleich auch Statthauptmann zu Clagenfurt: vnd dann Herꝛ Julius Neydthard von 

Staudach / auff Freyenthurn / vnd Ernegg. Bauhinus, in der Hiſtori deß Bollerbads / 
gedencket eines Falckenbergs in Kärnten / vnd ſchreibet alſo: Die Waſſer zu Fal 

ckenberg in Kaͤrnten / ſeyn / nach def Bacch Meynung / lau / vnd haben einen Schwefe⸗ 

lichen / vnd geſaltzenen Geruch / vnd Geſchmack welches doch kein Wunder iſt / weil 

das Waſſer auß dem Meer / durch heimliche Gaͤnge / dahin fleuſſt / da laͤngs am Gee 

ſtade groſſe Loͤcher vnter der Erden eingefallen ſeyn. 

Der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Tyrol Beſchreibung finder du / auffer deren in 
vnſerm Text / auch in Herm Chriſtoff Vlrichs am Pach Maximiliano I. cap. 16. P. 
Gabriel Bucelin. in topogr. Germaniæ notitia, fol. iʒ. ſchreibet alſo: frequentia 
nobilitatis in Comitatu Tirolenſi tanta eſt, ut vix ulla uspiam provincia tot ar- 
cibus, caſtrisque, & palatiis ſplendeat, recenſetque, ac deſcribit, cùm ſuperſti- 
tum, tùm extinctarum familiarum unius Comitatus nomina ſexcenta Andreas 
Zibock genealogicam earundem ſeriem mitainduftria , & felicitate, con- 
texens. A 


Auff | 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / t. 
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Auff dieſen kurtzen Eingang / folgen nun die vornehmſte Plaͤtz / in den Oeſterꝛei⸗ 
chiſchen Erb⸗Landenlauſſer deren / ſo / in Schwaben / Brißgoͤw / ꝛc ligen / nach Tyrol 
gehoren / vnd allbereit in der Beſchreibung der Laͤnder Schwaben / vnd Elſaß / eint om⸗ 
men ſeyn /) in nachfolgender richtiger Ordnung / als: et | 


Acekſpach ` 
In Marckt Fleck in Vnter⸗Oeſter⸗ 
reich / an der Thonau / vnd ein Meil 
Wegs vnterhalb Melck; aber / auff 
dem andern Lande / gelegen. 


Admont / 

In ſtattliches / vnd reiches ۸ 

ner Cloſter / in Ober⸗Steyer / oder 
Steyermarch / deſſen Abbt / ſo Anno 1653. 
im Augſtmonat / noch gelebt / Urbanus 
Textor, von Cromau / auß Boͤheim / buͤr⸗ 
lig / der 49. in der Ordnung / geweſen iſt. 
Es ligen viel Fuͤrſtliche / vnd andere vor⸗ 
nehme Perſonen / in diſem Cloſter / ſo ein 
herꝛlich Bibliotheck hat / vnd von welchem 
vnſer vorhin gedruckte Text / am do. a. blat 
zu leſen. Die Kirch diſes Cloſters iſt / we⸗ 
gen der ſehr ſchoͤnen / vnd kuͤnſtlichen Ge⸗ 
maͤlde auch eines Altars / vnd einer Ampel 
halber / inſonderheit beruͤhmt. Dann be⸗ 
fagter Altar / oder Tafel / daran die Hiſtori 
von dem Leyden Chriſti / off lauterm Sil⸗ 
ber / zzo. Marck haltend / von ſonderbarer / 
vnd kuͤnſtlicher Arbeit / iſt. Bey der Ampel 
aber / ſo auch ein herꝛlich: vnd anſehenliches 
Werck / ſeyn. 250. marck / oder 125. Pfund / 
feines Silbers. Vnd ſollen dergleichen 
Ampeln / wie manſagt / nur dꝛey in der gan⸗ 


ſe Statt den Venedigern gehoͤret habe / 
vnnd daß das Patriarchat Anno ۰ 
getheilt / vnnd zween Patriarchen / Cis 
ner allhie / und der Ander zu Grado, 
im Venediſchen Lande / gewefen ; der 
von Grado aber endlich nach Vene⸗ 
dig Anno 1452. verſetzt worden ſeye. As 
ber / jetziger Zeit / wird dieſer Orth dem 
Hauß Oeſterꝛeich zugefchrieben.Bernar- 
dus Juſtinianus, in ſeiner Hiſtori dell’ 
Origine di Venetia, berichtet / daß Pau⸗ 
fus (den Er nur einen Biſchoff nennet) 
zu Aquileia , vmbs Jahr 558. feinen 
Sitz / von dannen / wegen Ankunfft der 
Longobarder / nach Grado verꝛuckt: wel⸗ 
che Statt hernach Bapſt Pelagius zum 
Patriarchat⸗Sitz / uͤber das Venediſche 
Land / vnnd Hiſterꝛeich / ۵ habe; 
ſo new Aquilegia genannt / vnnd Elias / 
Difchoff von Aquileia, zum Patriar⸗ 
chen zu Grado, vmbs Jahr 580. mehr 
als hundert Jahr vor dem Patriarchen 
zu Aquileia, erklaͤret worden. Als aber 
die Longobarder es nicht dahin bringen 
koͤnnen / daß die Biſchoͤffe von Grado 
fich wider nach Aquileia begeben / fo 
hätten Sie ſelbſten einen 0٤ 
Biſchoff / Nahmens Fortunatus, nach 
Aquileia geſetzt / den aber der Bapſt ab⸗ 
geſchafft / vnnd / an feine ſtatt / den Primo- 


gen Chriſtenheit ſeyn. Auſſerhalb deßClo⸗ genium verordnet habe. Folgends har 


ſters iſt ein Marckt⸗Fleck. 
Acglarn / Aquileia, Aqui- 


| legia, 
Orzeiten eine maͤchtige Statt in 


be der Longobarder Konig Luitprandus, 
vom Bapſt Gregorio III. erlangt / daß 
Er dem Biſchoff zu Aquileia / Severo, 
das Pallium geſchickt / vnnd "bn wieder 
zu einem Patriarchen gemacht habe; wel⸗ 


Friaul jetzt aber ein ſchlecht gebauter / ches Aquileia feinen Patriarchen / von 


vnd vngeſunder Orth / davon im Text / p- 
127. Leander Alberti, nella deſcrittio- 
ne di tutta Italia (da Er pag. 489. b. 
feq. gar weitlaͤufftig von Aquileia Batte 


Zeiten deß obbeſagten Patriarchen Eliæ 
an / der ſich nach Grado geſetzt / gleich⸗ 
ſam in die 150. Jahr / gehabt habe. Bnd 
damaln ſeyen beede Kirchen getheilet / 


delt / vnnd die Patriarchen allda von S. | vnnd einer jeden gewiſſe Biſchoffe suges 
Marco, dem Evangeliſten / an / bif auff | eygnet worden / vnnd habe der Patriarch 
ſeine Zeit / vmbs Jahr Chriſti 153). ſetzet) zu Grado, die Biſchoͤffe im Venedi⸗ 
fige p. m. 492. a. daß / ſelbiges mal / die⸗ ſchen Lande / ج0"‎ nn / bes 

ommen. 


10 
kommen. Aber daher habe ſich die Vn⸗ 
einigkeit zwiſchen ſolchen zweyen Kir⸗ 
chen / alt / vnd new Aquileia, oder Gra- 
do, ſo nur zehen Meilen von einander 
gelegen / erhebt / fo big auff feine Zeit (der 
def Jahrs 1489. den ro. Mertzen / geſtor⸗ 
ben) gewehret. Vnd habe der Patriarch 
zu Aquileia , dem Patriarchen zu Gra- 
do, vnd den Venedigern / fo es mit Gra- 
do gehalten / jmmerzu durch Krieg Vn⸗ 
gelegenheit gemacht. Endlich habe Bapſt 
Nicolaus der Fuͤnfte / den Titul eines 
Patriarchen zu Grado, vnnd auch deß 
Biſchoffs in der Inſel deß Caſtels / o⸗ 
der zu S. Peter / zu Venedig / abgethan / 


vnnd darfür einen Patriarchen zu Bet 
nedig / auß beeden / gemacht; vnnd fepe | > 


alſo / nach abthun deß Patriarchats zu 
Grado (dann der zu Aquileia geblieben 
ift/ ) zum erſten Patriarchen zu Venedig / 
Anno 1451. Laurentius Juſtinianus 
gemacht worden. Vnnd dieſes ſagt ob⸗ 
gedachter Bernard. Juſtinianus, ſon⸗ 
derlich am 323. vnnd 411. blättern / bes 
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Aiſterosheim / 


EIn Schloß / vnd Marckt / in Ober⸗ 

Oeſterꝛeich / oder / im Land Ob der 
Enß / gelegen ſo noch neulich Herꝛn Achas 
ten / Freyherꝛn von Hohenfeld / gehoͤrt has 
ben ſolle. | 


Alkhofen / 


Schein Ober⸗Enſeriſcher / doer O⸗ 
ber⸗Oeſterꝛeichiſcher Marckt; von 
welchem / vnd dem nahend gelegenen Clo⸗ 


fice Wilhering / im Tert? p.49. 

t Altenhofen / 

eh Saltzburgiſcher Marckt / vnnd 
S 


chloß / in Kärnten; davon auch im 
Text / am 166. blat. ۱ 


Altenmarckt / 


In feiner Marckt⸗Fleck in ٤۶ 
Steyer / bey den Ober⸗Oeſterꝛeichi⸗ 


ruͤhrter ſeiner Venediſchen Hiſtori. Ob⸗ | (chen Graͤntzen gelegen. 


gemeldter Leander Alberti ſchreibet p. 
m. 439. a. daß der 32. Patriarch (ju A- 
quileia J) Ludovicus Paduanus, ſich / 
mit Einwilligung deß Bapſts Caliſti, 
mit den Venedigern verglichen / daß der 
Patriarch folte haben die Herꝛſchafft A- 
quileia, S. Veit / vnd S. Daniel das 
uͤbrige ſolte den Venedigern bleiben / doch 
dergeſtalt / daß Sie Ihme / vnnd ſeinen 


Nachfolgern / auff ewig / ein jedes Jahr E 


drey tauſend Ducaten / in Gold / geben 
ſolten. Dann vorhero / vnter dem acht- 
zigſten Patriarchen zu Aquileia, oder 
Aglarn / namblich Hertzog Ludwigen von 
Teck / ſich die Venediger deß Friauls be⸗ 
maͤchtigt haben / alſo / daß ſein Nachfahr / 
Johannes Vitellius, allein im Geiſtli⸗ 
chen Patriarch zu Aquilegia war. Nun⸗ 
mehr wohnen die Patriarchen gar zu Ve⸗ 
nedig / alſo / daß ſelbige Statt jetzt zween 
Patriarchen / als den von Venedig / 
vorhin zu Grado, vnd den 
von Aquileia, 
hat. 


Ambſtetten / 


In ſchoͤner wolerbauter / vnnd dem Bi⸗ 

ſthum Paſſau gehoͤriger Marckt / in 
Vnter⸗Oeſterꝛeich / vnd auff der Wiene⸗ 
riſchen Landſtraſſen / 4. Meilen vnter der 
Statt Ens gelegen. 


S. Andre / 
In Saltzburgiſches Stättlein / vnnd 
Schloß / im Hertzogthum Kaͤrndten / 
vnd im Laventhal / gelegen; allda der Bi⸗ 
ſchoff von Lavant / wie auch der Probſt / 
jhren Sitz haben; davon / vnd dem nahend 
beym Staͤttlein gelegenen S. Pauls 
Cloſter / fo das reichſte in Kaͤrndten 
ſeyn ſolle / vnd das dem Hauß Oeſterꝛeich 
als Hertzogen in Kaͤrndten / gehörig iſt / 

vnſer vorhin getruckter Text / 
pag. 92. zu fes 
hen. 


Arch / 


II 


Oeſterꝛeich / Steper/ Kaͤrnten / Grain Tyrol / . 


Arch / oder Arco, Aſchach / ins gemein Aſchau / 
In veſtes Schloß / ſampt einem Staͤtt⸗ EIn ſchoͤner Marckt / Schloß / vnd vor⸗ 
Tlein / oder wenigſt Marckt⸗Flecken / am nehmer Zoll / oder Maut / in Ober Des 


Fluß Sarca, nahend Riva, vnnd dem See ſterꝛeich / an der Thonau / gelegen / fo der 
di Garda, im Stifft Trient / vnnd damit Zeit einem Hern Graven von Harꝛach / 
in Tyrol gelegen; davon die Herzen Graz | deffen Gemahlin / wie berichtet wird / Herz 
ven von Arch den Nahmen führen. Sihe | zen Helmhart Joͤrger / Freyherꝛens ©. 


beſagten vnſern Text / p.151. 


Ar dacker / 


In Marckt an der Thonau / vnd eine 

meil Wegs vnter Walſee / in Vnter⸗ 
Oeſterꝛeich / gelegen / fo noch neulich halb 
zum Zinzendorffiſchen Schloß Carl⸗ 
ſpach; vit halb zum Neydeckiſchen Schloß 
Soß / gehoͤrig geweſen. 


٦‏ س/ 


einem Zellen / in Kärnten gelegen daz 
von im Text / p.roo. P. Joan Cruſius, in 
ſeinem Buch / wider den P. Romanum 
Hay, ſchreibet / am oa. Mat / von dieſem 
Cloſter / alſo: Monafterium ۸ 
in Carinthia, exile admodum eſt, ne 
quidem fuit cogitatum, ut illud ſocie- 
tati aſſociaretur. Vnnd hernach / in 
tract. 3. pag. 22. fagt Ex: Monafterium 
Arnoldſtein / Ord. S. Bened. in Carin- 
thia, adhucmanet Ordini ifti. Daf 
alfo folches Clofter noch diefer Seit dem 
Benedictines Orden gehoͤrig iſt. Wels 
ches auch dieſes Ordens vornehmer / vnd 
berühmter Pater, Gabriel Bucelin. in 
feiner Anno 1655. auß gegangener Ger- 
mania Sacra, da Er die Aebbte dieſes Clo⸗ 


| füngere Fraw Tochter / gehoͤrig· Sihe vn⸗ 


Text /p. po. 


Auerſperg / 


EIn Schloß / vnd Marckt / im Hertzog⸗ 

thum Crain; davon das hochberuͤhmte 
Auerſpergeriſche vralte Geſchlecht den 
Nahmen fuͤhret. Sihe das 127. blat vnſers 
Texts. An. 1654. ift Der Johann Weis 


ſern 


kard Fuͤrſt von Auerſperg / Orav zu Gott⸗ 
ſchee / vnnd Welß / Her zu Schoͤn: vnnd 


EIn Bambergiſch feſtes Elofer / auff | 


Seuſenberg / Ritter def guͤldenen Fluͤß / 
Obriſt Erbland⸗Marſchalk / vnd Obriſt 
Erb⸗Caͤmmerer / im beſagten Hertzog⸗ 
thum Crain / vnd der Windiſchen Marck / 
Keyſerlicher Geheimer Rath / auch da⸗ 
mals def Roͤmiſchen zc Koͤnigs / ꝛc. Glor⸗ 
wuͤrdigſten Gedaͤchtnuß / Obriſter Hoff⸗ 
meiſter / vnd Obriſter Cammerer / ꝛc. zu 
Regenſpurg / auff dem Reichs⸗Tag / in 
den Fuͤrſten Rath eingefuͤhrt worden. 
Was die Franckfurtiſche Fruͤhlings Re- 
lation, def beſagten Jahrs / p. . hie von 
Sen man daſelbſt leſen. Sihe unten 
elß. : 


Auſſee / 


fchóner Sandsfürftlicher Mardo‏ اي 
Fleck / in Ober⸗Steyern / ſo / wegen deß‏ 


ſters / fol. 7. ſeq. part. 2. bip auff den jetzi⸗Saltzſiedens / berůhmt iſt. Sihe den Text / 


den / Joannem Oftermannum, ſetzet / be⸗ 
zeuget; vnd / vnter andern / alſo ſchreibet: 
Arnoldſtein / elegans, atque inprimis 
loco commodo ſitum. 2. à Villaco mil- 
liaribus, ex arce in domum Dei con- 
verſum, per S. Othonem Bamber- 

۱ genfem Epifcopum, A. 

C.1126. 


p. 80. l 
Baden / 
EJne Landsfürfttiche Vnter⸗Oeſterꝛei⸗ 
chiſche Statt / ſo / wegen deß warmen 
Bads / das wider vielerley Gepreſten die⸗ 
net / in hohem Beruff iſt / vnd von wel⸗ 
chem vnſer Text ۰ 
zu leſen. 


Bij Baum⸗ 


12, amen Anhang der Beſchreibung minc 
Baumgartenberg / P D — FB aber e Ore 
Well sean N ter ha deß Camme richts zu 

Gu Cifterec Cloſter in Ober⸗Oeſter⸗ ehe 


۱ Speyer / gibt der Herr Di llhie / als 


ꝛeich / nahend dem Schloß Clam / vnd ein Reichsfuͤrſt / fo Stimm / vnd Sitz / bey 
dem Staͤttlein Grein / nicht ſonders weit den Reichs⸗Taͤgen bar پر‎ Kies 
von den Vnter⸗Oeſterꝛeichiſchen Graͤn⸗ ۱0۶01471 cum augmento aber 100. 
tzen / gelegen. Suͤlden. An. 1641. auff dem Reichstag zu 
udi Berg / —— 00 Kegenſpurg / ward/ wegen fes Stifte) 
ابی‎ 07 1g 内 Kader 
EIn Markt in Ober⸗Heſterreich! vn: Sram Claudia; daffelbe anders nicht / als 
terhalb Matthauſen / gegen Vnter⸗ vor (ren Landſaſſen / vnd Vnterthanen 
Oeſterꝛeich / gelegen; davon im Text / pa- halten / fich darüber def Juris fuperiori- 
gina 50. WEIDEN ما ماس هو رم دجبا‎ 

det „ brauchen / Sammelplaͤtze darinnen gebe 
ad Dernſtein " die 29 
In wolverwahrtes Schloß / der Zeit | Tyroliſchen belegen / auch die ۸ 
ſampt dem Schloß Scharnſtein / tiſche Beampten beſchreiben wolle. 
vnd zugehorigen in Ober⸗Oeſterꝛeich ge Siehe hievon / vnnd was / an ſeiten Oe⸗ 
legenen Herꝛſchafften / dem reichen Cloſter ſterꝛeich / hierwider vorgebracht / oder gc 
e zuſtaͤndig; fo vorhin antwort worden / H. Limnæ um, tom. 4. 
epherrlich Jorgeriſch geweſt feyne 5 dë &c. bs ng 
Mer i; hai te d'Ge ^ | ndchftem Reichstag zu Regenſpurg / if 
i ovs e | Dr afi Seele durch 
entlich Lack genant / ſo den Zunah⸗ Geſanten erſchienen der dem Anno 
ا‎ arra 1641. erwoͤhlten Biſchoffen Johann! vic 
ſolche im Hertzogthum Crain gelegene leicht ſucce dirt haben wird; welcher Dis 

ſing / in Bayern / ſampt einer groſſen Derz Rechten Doctor gewefenif. .... 

ſchafft / vnd ſehr vielen Doͤrffern / gehorig | oA e Bruck. stach 
iſ davon im Tant p 7. D Jeſes Nahmens fein etliche vornehme 
Brauneck / N Ly in den Oeſterꝛeichiſchen Landen 
۱ y MT B, 31111808 , 

n Staͤttlein / vnd Schloß / in Tyrol | 1. Bruck an der Leytha / in Breer 
e» dem Fluß Ryencz 5. Meilen / (dann Druck dite e MECH 


eſterꝛeich / and iſchen 
Ae e e e Oeſterꝛeich / an den Vngariſchen Graͤn⸗ 
giren.) Von Innichen gelegen / vnd dem 


gen / Statt vnd Schloß / Dean Graven 
$ ^ breit 
موق بط‎ Brien tufing Sibe davon er als en a 
vnd dem benachbarten Benedictines None 
Foͤcklabrugg / ober Voͤcklabruck / genant/ 
ſo eine auß den ſieben Lands⸗Fuͤrſtlichen 
Szbevon dieſer Difchofflichen! auch in | çe ; 9 301 
Y» ` | legenen Orten / vnſern Text / p.1 2.feq. 
„ prot gelegnen Stan vnd dem Bi | - 3. Bruck an der Mur / eine Lands⸗ 
Anſchlag ift 14. zu Roß / vnd or zu Fuß / : 
oder an Gelt 532. fl welchen Anſchlag das davon pe Text / 


porig. d 
nen⸗Cloſter Sonnenberg / den berät; 
1 Stätten in Ober⸗Oeſterꝛeich iſt. Sihe 
Dun jelbften/ den befagten Tert p-137 fuͤrſtliche Statt / vnd Schloß an dem 
Hauß Oeſterꝛeich / als Schirms⸗Her / 


2. Bruck ander Fockla / ins gemein 
ten Text. 
Brixen / von difen beeden / auch andern herumb gc 
ſeq. deſſen Monatlich einfacher Reichs⸗ Fluß Muer / im Hertzogthum Steyer: 


Brunn / 


D À— M —2..a⁴ — ĩ —2uv.nZ —x—ꝛv½— 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol/ r. 
e Il ſen wie Er ſelbſten / in feiner Erleuchtung: 
۱ ` "| nnb Revocations- Predigt / zu Leipzig / 
Vy Nier dem Gebuͤrg / Medlinger Ges 


.و 


richts / in Vnter⸗Oeſterꝛeich / ein 
Marcktefleck allda Sram Cecilia Auerin / 


vom Den. Hanß Auer / Richtern daſelbſt | 


mit Frawen Margaretha Nunhoferm / 
Ehelich erzeugt worden; die / in der erſten 
Ehe / Herm Hanſen Schadnern / dreyer 
Roͤmiſcher Keyſer Dienern / und Hands 
Graven in Vnter⸗vnd Ober Defterzeich; 
inder andern Ehe aber / eren Matthiam 
Scholtzen / beeder Rechten Doctorn / ge⸗ 
habt / vnd hernach in jhrem Wittibſtande / 
ein Nahmhaftes / für Studenten / vnd arz 
me Leuth / geſtiftet hat / vnd endlich / zu Re: 
genſpurg / im Jahr 1608. den 7. Octobr. 
geſtorben / vnd allda / bey S. Lazaro begra⸗ 
ben worden / deren ſchoͤnes Ehrengedaͤcht⸗ 
nuß / fo man jhr / daſelbſt auffgerichtet / uͤ⸗ 
ber die 700: Gulden gekoſtet hat. Bnd 
wird jhr Nahm / wann gleich beſagtes E- 
pitaphium, in den vorgangenen Belaͤge⸗ 
rungen ſelbiger Statt / mit andern meh⸗ 
rern / darauff gangen ſeyn mochte / dans 
noch / an ſelbigem Orth wie auch zu Vlm / 
wegen angedeuter jhrer Stiftungen / in 
beeden Staͤtten / wol ewig bleiben / ge⸗ 
ruͤhmt / vnd gelobt werden. 


| Bulgarn / 

In Cloſterin Ober⸗ Oeſterꝛeich / ons 
terhalb Ling/ vnd Steyeregg / Fez 

ſuiten zu Ling der ۰ 


Burgſtal / 


(En Maͤrckt / vnd Schloß / im Ertzher⸗ 

tzogthum Oeſterꝛeich vnter der Enß / 
bey der Erlaff / gelegen / vnd / ſo vil man 
Nachricht hat / einem Herꝛn von Auer⸗ 
(pera gehoͤrig. Wird gemeinlich Purck⸗ 
ſtall geſchrieben; allda M. Johann Riedin⸗ 
ger / von Enß in Oeſterꝛeich buͤrtig / Ci⸗ 
ſtercienſer Ordens geweſter profeflus, vii 
Conventualis, in dem light, Stifft Sei- 
ſenſtein an der Thonau / in Vnter⸗Oe⸗ 
ſterꝛeich / in dem / vor kurtzer Zeit / angeſtel⸗ 
tem Reformations- Examine; mehr als 
tauſend Evangeliſche examiniren muͤſ⸗ 
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den 7.17. O&obr. Anno 1653. gehalten / 
amio. blat/ melder. 


Burgum, Borgo. 


(E Infchöner/ groſſer / vnd wolerbauter / 

an der Brenta / im Thal Sugana, 
gelegener / vnd zu Tyrol / nach Inſprugg / 
schöriger Marckt davon / in vnſerm Text 
p- 151. wird ſonſten auch Worchen / vnnd 
das darob ſich befindende ſchoͤne Berg⸗ 
Schloß Telwan / oder Telvan / genant. 
Daher diſer Orth / in beruͤhrtem vnſern 
Text /p. 154. b. noch einſten / vnd alſo zwey 
mal einkommen / weiln ich die letzte Be⸗ 
ſchreibung / fo dem Hern Merian / Seel. 
nach Franckfurt / von einem / geſandt wor⸗ 
den / nicht / biß ſie gedruckt geweſen / geſe⸗ 
den habe. Welches dann / bey beſagtem vn⸗ 
ſern Text / zu mercken. Seithero iſt / durch 
Vermittelung Serin Johann Baptiſtæ 
Schorers / vornehmen Handelherꝛens / ꝛc. 
mir folgende Beſchreibung diſes Orts / in 
Italianiſcher Spraach / (wie man bann 
allhie zu Borgo, oder 1 eluana , Welſch 
reden thut) zukommen / fo alle lautet: La 
Gjurisdictione di Teluana è poſta nell’ 
ingreſſo alla val Sugana. Vie Borgo, 
luogo di bell aspetto, populato, perſo- 
ne molto civili, di paſſaggio neceffario 
à Venetia. Viéun caſtello di vera for- 
tificatione , ove riſiede il capitano ge- 
nerale di tutta la valle, per nome di {ua 
Altezza fereniffima , pofto di Cavalie- 
ri, come hora ſoſtiene tal carico PI. 
luftr.SignorSigismondoMarco Franc. 
Barone di Welspergk, la cui famiglia, 
e delli fi, nori fuo i Parenti, tien in deto 
luogo pallazi di civiliſſima habitatio- 
ne. A mezzomontefotto il Caltello, 
vi é il Monafterio de i Padri Franci- 
fcani reformati di rjguardevole pofi- 
tura. A baffo , oltte i ſudeti Palazzivi 
équello ancora della famiglia Cefca 
difanta croce, antica & nobile, con al- 
tre famiglie nobili,e dorte. La Cam- 
pagna fertile, ricca di Moratiafegno, 
ch’ in quel luogo, e circonvicini ſe 


10 hj fata 


Auhang der Beſchreibung‏ مد 

fara d anno in anno feta per piu di ſei Croatien / ſo auß Crain verſorgt wird / vnd 
mille lire, che fi vende parte fu' I. | von der in vnſerm Text / p.127. feq. zu les 
{tato Auftriaco , parte ſu 1 Veneto. | fenift, Anno16:8. haben alihie ſich buns 
Palla vicino il fume Brenta, abbon- dert newe Waſſerquellen ereignet / dabey 
dante di peſci delicatiſſimi. Confina ſich auch zwey Geſpenſter / in Geſtalt deß 
verfo Trento con la gyurisditione di | Todes / haben ſehen laffen ; wie Matth. 
Leuico;verfo matina conquella di Ca- Hammer / in ſeinem Hiſtoriſchen Roſen⸗ 


ſtelb Alto, mezzo gjorno con Caftel’ garten / am Ae? blat / berichtet, 
Juano, ove reſiede per S. Altezza ſe- ۱ ۱ 


reniffimaun Commiflario per far Gju- | Cervignano, e, 
ſtitia, il quale due volte alla ſettimana, p ec? 
è obligato. per le feconde Inftanze, | EIngroffer Oeſterꝛeichiſcher Fleck im 


Friaul / vnnd ein kleine ۸ 
Wegs von der Venediſchen BeftungPal- 
ma gelegen; allda man / in einem Canal / 
naher Venedig zu fahren / pflegt zu ſchiffe 
zu gehen. 601 ۱ 


. Gilly/ Celeia， 


Sr von dieſer Haupt- Statt der wey⸗ 

land berühmten Grafffchafft dieſes 
Nahmens / im Hertzogthum Steyer gele⸗ 
gen / vnd derſelben geweſten Graven / vn⸗ 


portarfi in detto Caftello Telvana, & 
ivi col Capitano generale terminar 
ogni cauſa. Il detto Capitano tiene le 
Caccie, & peſci rifervati. Prima fu 
gjurisditione pignoratitia delli Signo- 
ri Conti da Wolchnſtain, con le ſu- 
dette. 2. gjurisdittioni d'Jvano, e Ca- 
ſtello Alto, inde Telvana de Signori 
da Welspergh, ultimamente colla do- 
te della ſereniſs. Arciduciſſa Claudia 
d Auſtria di pia raccordatione, furno 
rifcatate, & hora godute dal ſuo vero | ſern Text / ۰ 
Padrone, dal ſereniſſimo Signor, Ferd. : 

Carlo Arciduca d’ Aaf > Padrone Se Sta genfurt/ Tags / deß 
clementiſſimo. Fra le gjurisditioni del D aupt⸗ “i heutigs Tags / deß 
Tirolo 6 quafi fola delitioſa per il Dro, o 6 m... ES? 
per la fertilità, per la civiltä,perla deli- 8 pee en "s n" ات‎ 
tia di pefca و‎ dicaccia, e diuccellare; = : 1 * Ya or 9 6 رز‎ — 4 
«RV. Fronto di, a: وی‎ al 0آ‎ 216 
py . Jyano, Here beklagt worden / gleich auffhencken laffen: 
e col Vicentino. Biß Biber der beſagle pernachaber / waren Sie erſt ju Gericht 
Bericht. geſeſſen / vnd ſo der Gehenckte ſchuldig er⸗ 

Caldenatſch / 


funden worden / haͤtte man jhn alſo han⸗ 

gens fo Er aber vnſchuldig / denſelben vom 
EIn Trientiſche Fundal⸗Herꝛſchafft / ſo 
vmbs Jahr 1641: Herzen Oßwald / 


Galgen wider herab nehmen / vnd / auß ge⸗ 

| meiner Statt Seckel / begraben laffen, 
Freyherꝛn zu Troppen / als Lehens⸗Inha⸗ 
bern / gehoͤrt hat. Limnæus tom. 4. deju- 


Darwider aber Hieronymus Megife- 
rus, in ſeiner Kaͤrndteriſchen Chronick / iſt 
re publico, p. 488. der die Clagenfurter hierinn zu entſchuldi⸗ 
‘ gen / vnd zu vertheidigen, fich ۰ 
Cappel / ins gemein Kappl genant / ein met su bedencken / meis 
vnd ۷ ne 550. Epiſtel. 

EIn Landefüͤrſtlicher Marckt in 1: Clam / 
ten / davon jdn Jen — in — 
r Herm Johann Gottfrid Pergern / Cs 
EIn beruͤhmte dem Hauß Oeſterꝛeich | Olen Hern vonn vnd zu Clam ꝛc. gehorig: 
gehorige Veſtung / in Crabaten / oder davon im Text /p. do. | Stans, 


-.. ر 


۱ "I 1 


< d چو رج ہے ۔‎ 
| (dy 7 ۹ 
LATE AAA = pron at 
IT 7. 
چا یزار‎ = 


Sefterreich/ Steyer / Kaͤrnten / Grain / Tyrol / t. 


Claus / 

In enger Paß / vnnd Schloß / an dem 
EzWaſſer Steyr / auch in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich / aber gegen der Obern Steyrmarck / 
vnd dem Gebuͤrg Pirn zu / gelegen davon 
auch daſelbſt. 


So ligt ein Staͤttlein dieſes Nahmens 


Claus / oder Clauſen / Clula, Clu- 
fium , oder auff Welſch / Chiufa, 
in Tyrol / zwo kleine Meilen von Brixen / 
das ſelbigem Biſthum / ſo viel das Ein⸗ 
kommen anbelangt / gehörig iſt; davon / 
vnnd dem darob gelegenen hohen Berg⸗ 
Schloß Seben / beruͤhrter vnſer Text / 
p. 39. zu leſen. " | 


en Gofal 
WII? für ein Sandsfürftliches ۸ 
lein / entweder im Hertzogtum ۷ 
oder in deſſelben Nachbarſchafft gelegen / 
gehalten. 9 . 
Craynburg / 
Ine Statt in Ober⸗Crain / an dem 


Waſſer Sau / oder Savo, von der in 
vnſerm Text / p. 1 8. 


Crembs / Krembsa, Cre- 


meſia, 


e^ auchRrembs geſchrieben wird / eine 
vornehme in Vnter⸗Oeſterꝛeich gelez 
gene Landsfuͤrſtliche Statt / von der im be⸗ 
ſagten Text p. 15. gehandelt worden. Es 
ehet im 5. Theil def Theacri Europ. 
tol. 745. der erſten edition, es pätte der 
Schwediſche Feldmarſchall / Her: Torz 
ſtenſohn / deß Jahrs 1645. dieſe Statt 
Crembs mita 4. Stücken beſchoſſen / vnd 
in vier Sturm etlich hundert Mann ver; 
lohren. Da dann der Keyſerliche Obriſter 
Ranft / wegen groſſen Gewalts / nicht laͤn⸗ 


ger Widerſtand thun koͤnnen / ſondern / 


auß Mangel ſoccurs, accordiren 6 
fen. Bey waͤhrendem ſolchen Accord / war / 
etwa durch einen vollen Bauren / von vn⸗ 
gefehr / ein Schuß geſchehen; darauff die 
Schweden / daß Sie nunmehr den Accord 


zu halten nicht ſchuldig waͤren / mit ſol⸗ 
chem Vorwand in die Statt getrungen / 
den beſagten Commendanten , Serte 
Obriſt Ranften / nebenſt andern vorhan⸗ 
denen Officirern, gefangen genommen / 
vnnd auff Iglau gefchickt ; die gemeine 
Knecht aber alle untergeſtoſſen : den 5. 
Maji Anno 46. habe der Schwediſche 
Commendant allhie wider accordirt; 
der / ſampt feinen Voͤlckern / ۰ 
Mann / die vorhin niemahls auff Keyſer⸗ 
licher Seiten gedient / mit fliegenden Fah⸗ 
nen / Sack / vnd Pack / Ober: vnd Vnter⸗ 
gewehr / nach Groß Glogau begleitet wor⸗ 
ben ſeye. Bey damaliger Schwe diſcher 
Inhabung dieſer Statt / iſt allda / in der 
Hoͤhe / ein Riſen Coͤrper gefunden worden; 


von welchem auch / im beſagten Buch / lol. 
۱ b. zu leſen. | 


| greutzenſtein / 


Von theils vnrecht Graͤtzenſtein ge⸗ 

nant / ein weyland feſtes Berg Schloß / 
zwiſchen Wien / vnd Kor⸗Neuburg / gele⸗ 
gen davon im Text / p. xo. 


Cronſtorff / 


(E 3n Dorff / zwiſchen Steyer vnnd 

Enß / in der Gegend / ſo / vor Zeiten / 
pars Sclavanorum ( als dahin Keyſer 
Carl der Groſſe / nach Vertreibung der 
Hunnen / die Winden / vnd Bayern / wie 
auch an andere Ort mehr / geſetzt hat) ge⸗ 
nant worden / gelegen; ſo / in deß Keyſers 
Ludovici Pii Brieff / def Jahrs 825. das 
tirt / Granesdorff / das Waſſer / die Enß / 
aber Eniſa, geheiſſen werden. Sihe Va⸗ 
lentin Prevenhuebern / in caſtro Styren- 


ES 


p.19.‏ تا 
Doblach /‏ 
AU Tyrol / zwiſchen Innichen / vnnd‏ 
Brauneck / auff Kaͤrndten zu / vnnd‏ 
beym Waſſer Ryencz gelegen / wird fuͤr ei⸗‏ 
nen Marckt⸗Flecken gehalten.‏ 
Dragemel /‏ 
Ezn Fleck / auff der Landſtraſſen / von‏ 
Graͤtz / nach Laybach / vnnd nicht weit‏ 
von‏ 


16 Anhang der Befchreibung | | 
von dem Fluß Sau / im Hertzogthum Sempt / Keyſer Ludwigs def Dritten 
Crain / vnd davon nicht fern das Schloß (al. IV.) Statthalter im Land Ob der 

leiches Nahmens / gelegen ſo / vor kurtzer Enf / bawete ein Schloß an der Traun / 
Bei / Sreyherrlich Lambergiſch geweſen, welches Er / nach feiner ۸ 
folgends / durch Heurat / Grafflich Tat | ۸۸/6667 
tenbachiſch worden / vnd vielleicht noch ift. fluß / vor der wuͤtenden Vngarn Einfall / 


be ſagt Valentin Prevenhue⸗ 
Draßtich Oreßtirch / Treß⸗ Je def Se 


ber / in Beſchreibung deß Schloſſes zu 
kirchen / Steyer /p. ao. yav 
EIn Landefürſtlich Vnter⸗Oeſterret Eberſtorff / 


chiſcher Marckt / auff halbem Weg / IN der Schwechat / fo allda in die Thoz 
zwiſchen Wien / vnnd Neuſtatt / gelegen nau fallt 2. Meilen vnterhalb Wien / 
davon im Text / ۰ in Vnter⸗Oeſterꝛeich gelegen / ein ſchoͤner 
Marckt⸗Fleck / ſampt einem Keyſerlichen 
Droſndorff / Droßndorff / Palaſt / vnd Thiergarten ze. Davon im 
(EIN fbóner/groffer Marckt⸗ Fleck auch Were / d p zn Anno ۱6۲4۰ ۰ Juli 
in Vnter Oeſterꝛeich / vnd an der Teya | N. C. iſt / inden Newenzeitungen / eines 
gelegen; fo wol verfchloffen ift / wie ein Luſthauſes / Favorita genant / gedacht 
Staͤttlein / vnd ein Schloß bat. Sibe vnz | worden allda die verwittibte Keyſerin / 
fern Text /p. zn. a. ۱ spe 3 Jir ME m 
erdinanauin III. gaſtirt habe; vnn 
Duͤrꝛenkraut / Duͤrꝛnkrut / hätte fich der Keyſer / von dannen / hernach 
e Marckt⸗Fleck / auff dem March⸗ gen Eberſtorff / vnd ferners auff Manner⸗ 
feld / bey dem Fluß der March / in Vn⸗ ſtorff begeben. Muß alſo beſagtes Luſt⸗ 
ter⸗Oeſterꝛeich / gelegen / von deme auch hauß / Favorita, in dieſer Gegend ligen 
an beſagtem Ort deß Textes. Cruſius in dann ich ſonſten nichts davon bey andern 
ſeinen ‘sitet و‎ gE OR gefunden habe. ۱ Mi in 
c.17. gibt Herꝛen Sigismunden von Lanz ; 
dau / Freyherꝛen zum Hauß / vnd Rappot⸗ Eferding / Everding / : 
tenſtein / Reyſerlichem Rath / vnd der Vn⸗ | (EINE im Land Ob der Enf oder in O⸗ 
ters Defterreichifchen Länder Præſiden⸗ber⸗Oeſterꝛeich / gelegene Statt / ۵ 
ten / den Titul / auff Ebenthal / vnd Tuͤrn⸗ Schloß; davon in vnſerm Text / p. 14. vnd 
eruttifo fonder Zweifel / eben dieſes Duͤrn⸗ daſelbſt auch von dem auſſerhalb der 
krut ſeyn wird. Weme aber ſolcher Ort Statt / auff einem Berg gelegnen Schloß 
diſer zeit gehörig? Davon ermangelt mir Schaunburg / von welchem ein Gras 
gewiſſer Bericht. venGeſchlecht / fo nun abgeſtorben / wey⸗ 
Ebenfurt / land den Nahmen gefuͤhret hat. Es wird 
Jaͤhrlich zu Efferding ein vornehmer 
(Pn Vnter⸗Oeſterꝛeichiſches Staͤtt⸗ Marck / darzu man vil Schwein bringt / 
gend Meilen von Wien / vnd zwo gehalten. | 
von der Eyſenſtatt / vnd ander Leyta / gele⸗ Egenburg / Egemburg / 


gen davon im Text / p. 14. gov imbre ae او‎ 
Ebersberg / E E ander 

eſchlo ۱ chleyntz / vnd nahend dem 4 
S Den or berg / gelegen von ber vnſer Tert / p. iß· vnd 
meil Wegs von Lintz gelegen / dem Bi⸗ daſelbſt auch / von dem ein meil Wegs da⸗ 
fium Paſſau gehorig; Davon im Text / von gelegenen Marckt⸗ Flecken Pulka / 
p. 1. Der Baͤyriſche Graff Sichard von zu leſen. ی‎ e 3 

۲ 


Deſterꝛeich / Steyer / Karen / grain Zyros 


Eiſenaͤrtz / 


" ۲ ۱ 17 
Ermachor / 


3n ſchoͤner groſſer +6 e Marckt⸗Fleck / an dem Fluß Gee 


Marckt in Ober Steyer / daherumb die 


firing / der in die Geil fleuſt / vund in 


Eiſengruben ſeyn / alſo / das mit dem Eiſen / Kaͤrnten / gelegen. 


vnd Stahl / hieraus ſehr viel Orth verſe⸗ 


hen werden vnd daher auch vom Eiſen Erg 


dieſem Marckt der Nahme kompt. Sihe 
vnſern Text p. Bo, feq. 


P Eiſenſtatt / 


Ernhauſen / 

In Schloß / onnd Poſthauß / zwiſchen 
Calo / vnnd Ba auff > 
Leibnitzer Boden / in Vnter⸗Steyer gez 
legen / ſo Fuͤrſtlich Eggenbergiſch ſeyn 


312 meilen von Oedenburg / vnd z. | folle. Es hat im Schloß eine kuͤnſtli⸗ 
von der Neuſtatt gelegene Statt / vnd che Capellen / vnnd vormahls auch eine 


Schloß / iſt deßwegen in vnſere Topogra- 
phia Auſtriacarum Regionum ۶ 
men; weiln dieſelbe eine lange Zeit / als 


ein Pfandſchilling / zu Vnter⸗Oeſterꝛeich 


Bruggen nicht gar weit davon / uͤber die 
Muer gehabt / ſo man / nach dem Dorff 
daſelbſt / die Landſchachbrucken genennet 
hat; jetzt aber faͤhrt man / in einem Schiff / 


gehort hat / vnnd erſt / vor wenig Jahren / an einem außgeſpanten Seil / Aber ſelbiges 


ſampt Forchtenſtein / von den Vngarn / 
abgeloͤſt worden. Siehe den beſagten 


Te... d 
Engerszell / 


eroffteQBaffer.— — 
Feltzen / 


JE8nsleck / ſo wie man ſagt / an der 


Wegſcheide Tyrols / vnnd Schwa⸗ 


EIn Landofüͤrſtlicher Ober⸗Enſeriſcher ben / aber allbereit in Tyrol / ligen folle. 


Marckt / vnnd Auffſchlag / nahend den 


Man rechner von dannen drey meil nach 


Paſſauiſchen Grangen gelegen; davon im | Sá(feg. 


Text / ei, j 
Enß / Anafum 
ſum, 


ANAL 


Finſtermuͤntz / oder Finſtermutz / 


Vetmeza, 


In Berg / vnd enger Wagen Weg / vnd 


In ſchoͤne / wolerbaute / vnd veſte ۸ Cj in Tyrol / da auff der andern feiten 


4 Statt / im Land Ob der Ens / 
oder Ober⸗Oeſterꝛeich / gelegen; davon 
im Text / p-16. feqq... Vnd daſelbſt auch / 
von der weyland herumb geſtandenen ge⸗ 


waltigen Statt Larch / Lorch / Lorich / 


Lauriaco, oder Laureaco, vnnd alldage: |. 


weſten Ertzbiſthum; dahin / als ſolche ser 
ſtoͤrt worden / hernach / vnd zwar nicht weit 
davon / auff einem Huͤgel / gegen der Ens / 
Keyſer Ludwig / Arnolphi Sohn / vmbs 
Jahr oo. die Veſtung Anasburgum, oz 
der Enßburg / erbauet hat. 
Entzersdorff / 


RIM gar weit von Wien / in Vnter⸗ 


Defterzeich gelegen / vnd dem Bi ftum 
Freyſing in Baͤyern der Zeit gehoͤrig; da⸗ 
von im Text / p. i. b. Wird von theils ein 


Staͤttlein / von andern aber nur ein 


Marcktfleck genant. s 


die Etſch entſpringet / ligt zwiſchen dem 
Arleberg / vnd der Malſerheide. Sihe vn⸗ 
fern Text / p. 191. 

S. Florian / 


Inreiches Moͤnchs⸗Cloſttr / S. Augu- 
Mii Ordens / ſampt einem Marcktfle⸗ 
cken / zwiſchen Steyr / vnd Lintz / in Ober⸗ 
Oeſterꝛeich gelegen davon im Text / p. 2. 
vnd vnten im Wort Volckenſtorff. Es iſt 
dieſes S. Florian / im Jahr ooo. von den 
Vngarn gantz verwuͤſtet worden. 


TFraͤntz / oder Fraintz / 
In ſchoͤnes Carthaͤuſer Cloſter / im Der, 
hogthum Crain / vnd ein kleine meil von 
Ober⸗Laybach gelegen. G 6ا‎ 
So iſt auch ein Fraintz in der Graff⸗ 
ſchaft Cilln / entweder Schrattenbachiſch / 
oder € welches Dorff 
vnd 


18 Anhang der Defehreibung: 7 7 
vnd feines Wirtshauß / ich gelangt / als |lib.15. Annal. p. 914. ſagt An. 1289.) zog 
ich auß Vnter⸗Steyer / nach Laybach in Hertzog Albrecht von Oeſterꝛeich / ꝛc. 


Grain gereiſct bin. ۱ Sronleiten/ 


Frauckenmarckt / ۱ In ſchoͤner Landsfuͤrſtlicher ۸ 

feiner Graͤfflich Kevenhuͤleriſcher ^v Fleck / z. Meilen oberhalb Graͤtz / in‏ اي 

Marcktfleck / in Ober⸗Oeſterꝛeich / auf Vnter⸗Steyer / vnnd bey der Muer gele⸗ 
Saltzburg zu / vnd nicht weit vom Schloß ۳ TL 


Kogel gelegen. 7 Fuͤrſtenfeld / 


Freyenſtein / ml 人 
ep c , tebe Steyer/an der Vngariſchen Graͤn⸗ 
a e 
i T : من‎ éi 5 p. &. ſeq. In 
ſiſch iſt davon im Ter /p aa. dem ß. Theldeß Theses enen 

I' 0s9 . blat / deß erſten Trucks / geſagt / es 
AER Freyſtatt / h def Jahrs 1646. bey 
St eine auß den Siben Ober⸗Enſeri⸗ 9 9- Chriften, zu Fuͤrſtenwalo / ſechs meil 
ſchen من هیآ سار‎ dom: von Ort hinweg geführt onnd200.ins 
hend ben Bohmiſchen Graͤnzen gelegen Waſſer gefprengt > darunter ein Fleiſch⸗ 
davon im Tert / p. 8. Anno 1626. ward Hacker fich gang Ritterlich gewehrt habe. 
dieſe Statt / von den Ober⸗Oeſterꝛeichi⸗ Oo vielleicht dieſes Fuͤrſtenfeld / vnnd in 
ſchen auffruͤhriſchen Bauren / mit Liſt er⸗ dem ahmen verſtoſſen worden ſeyn mag 
g ۴ Sie ie E dem Sie zuvor S. Gallen , 
ehr uͤbel allda im Schloß gehauſet / bald Ut THECA WIS 
wider verlohren haben. Die Gegendher⸗ EI" aT jum Clos 
umb wird das Machland genant; das! Kaz vi ont gehörig / fo eim Schloß / 
von auch / an beſagtem Ort deß 268+ Gallenſtein genant / hat. 


۱ Sallncufi 
Friberg / Friburg / ین وین‎ 


In Freyherꝛlich Stabrenbergifcher 
E3 febr altes Srättlein in der 0 Carte Sloat / auff der Straffen von 


Steyrmarch / dieſer Zeit gleichſam nur | £ing/ nach Prag / vnnd bey anderthalben 
ein Flecken fo aber feine Staͤttiſche Frey | Meilen von Lintz / im Machland / vnd alfo 
heiten noch hat / im Barau Viertel / naz | in Ober⸗Oeſterꝛeich / gelegen. 
hend Pinckenfeld / auff Vngarn zu / ge⸗ G dorff 
legen; davon / wie auch dem nen Sn PSI el s Meilen d 

۹ ءء٤‎ 
Clofir Vara / oder Varau / im Tert / E Maͤhriſchen Marckt Weſternitz 
auff Wien zu / vnd von ſolcher Statt wis 
Frieſach / Freyſach / man findet / vier Meilen gelegen. 
Li مس سرت‎ im enen Gars / 
Kärnten aber dem Ertzbiſthum Salg- j S0 i 
ا‎ Ary ود سب اض‎ ober; e Lt a 
halb der Statt / auff einem luſtigen Berg seier der? 

; * | zu / an dem Waſſer Kamp gelegen; 
gelegenen herzlichen Schloß / Geher davon im Sert x 
ſperg genant / gedachter vnſer Tert / p.. P-53. 

94. ſeq. vnd 0 90. a. blat / alſo zu põ A rN 
leſen; Anno 1285. (gedachter Brunnerus Gamuͤnd / 


P. 67, 


fo ier !ی‎ U b 
béi emen 


۳۳۳ص 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / rain / Tyrol / t. 


Gemuͤnd / Gmuͤnd / Gmuͤnd⸗ 
8 ten/ 

(pne auß den ſieben ء‎ 81 

Landsfuͤrſtlichen Staͤtten / fo Sitz / vnd 
Stimm / bey den Land⸗Taͤgen / auch jhre 
Verordnete / ſo wol als die hoͤhere drey 
Staͤnde von Prælaten / Herꝛen / vnnd der 
Ritterſchafft / haben. Ligt an dem Gmuͤnd⸗ 
ter See / in welchen das Waſſer Traun / 
oder Draun / in der Lambach / faͤllt / vnnd 
allie wider gar ſtarck auß ſolchem See gez 
het: Daher dann auch von dieſem Einfall 
deß beſagten Waſſers Traun / in den ge⸗ 
melten See / der Statt Nahm hergefuͤhret 
wird. Iſt ſonſten deß Saltzweſens ſonder⸗ 
lich beruͤhmt: Dieweil alles Salk über 
See hieher gefuͤhrt / vnnd ferners auff der 
Traun / die / wie gemeldt / an dieſem Ort / 
wider auß dem See laufft / von dannen / 
mit den Saltz⸗Schiffen / an andere Ort / 
vnd in die Thonau / vnd / auff ſolcher / wei⸗ 
ter / in Vnter Oeſterꝛeich / auff Wien / vnd 
gar in Vngarn / verführt wird. Keyſer Ale 
brechts deß Erſten Gemahlin / Fraw Eli⸗ 
ſabeth / Hertzog Meinhards in Kaͤrnten / 
Gravens zu Tyrol / vnd Goͤrtz / Tochter / 
hat das beſagte Saltzweſen erfunden. Si⸗ 
he vnſern Text / p. d. ſeq. vnd daſelbſt auch 
von dem hohen Gebuͤrg / dem Traun⸗ 
ſtein; deßgleichen / von dem in beſagtem 
See gelegenen Frawen⸗Cloſter Traun⸗ 
kirchen; ( Benedietiner Ordens / vmbs 
Jahr Chriſti goo von Ottocaro Agilol- 
fingo, Marggraven in Steyer / geſtifftet / 
nach dem Er an ſolchem Ort / neben dem 
Marggraven Leucholdo , einen Sieg / 
wider die Hunnen / erlangt hatte; von deſ⸗ 
ſen Sohn Alberto hernach das Werck 
voll endet worden iſt) dem groſſen Flecken 
Stadel; dem Marckt / vnnd Keyſerli⸗ 
chen Cammer⸗Gut Halſtat / (da die 
Haupt⸗Saltzpfann iſt; vnd woſelbſt die 
obgemeldte Keyſerin das Saltzbergwerck 
erfunden / vnd erhebt hat:) Item / dem Key⸗ 
ſerlichen / oder Landsfuͤrſtlichen Marckt 
Iſchel / (beym Vrſprung deß gemelten 
Waſſers Traun / vnd dem Kalſtaͤtte: See / 
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da auch Saltz geſotten wird:) Item / dem 
Freyherꝛlichen Preyſingiſchen Schloß 
Ort / im gedachten Gmuͤndter : oder 
Traun⸗See: Item / vom Atter See / 
in der Nachbarſchafft gelegen / vnd zu dem 
daran ſich befindenden Schloß Camer / 
fo Graͤfflich Kevenhuͤleriſch ift / ۸ 
rig. | 
Es ift auch ein Gmuͤndt in ۸ 
Oeſterꝛeich / nahend Weitra gelegen / von 
welchem Staͤttlein / fo Puecheimiſch ſeyn 
ſolle / auch vnſer Text / p. ꝛo. b. zu leſen vnd 
derſelbe / ſo vil dz vorhergehende Gmuͤndt 
anbelangt / an etlichen Orten zu corrigi- 
ren; weiln / wegen vnterſchiedlichen / vnnd 
hinnach geſchickten Berichts / im ſetzen ge⸗ 
irꝛet / vnd ein Ort / vnd Ding / mehr als ein 
mal / eingebracht worden. j 

Noch ift ein Gemuͤnd / oder Gee 
Münden / im Hertzogthum Kaͤrnten / an 
den Waſſern Lyſer / vnd Malentein / ſo da 
zuſammen lauffen / gelegen / vnnd / wie be⸗ 
richtet wird / der Zeit / einem Graven von 
Ladron gehoͤrig / an den dieſes Staͤttlein / 
vnd Schloß / Anno 1639. durch Kauff / 
ſolle gelangt ſeyn. Siehe vnſern Text / 
Pa ER 9۹۰ 

S. Geoͤrgen / 

EIn ſchoͤner Marckt⸗Fleck in dem bett 

deß Ober⸗Oeſterꝛeichs / fo das Atter⸗ 
goͤw genant wird / vnd beym Schloß Ko⸗ 
gel / auch vnfern vom Atter⸗See (der bey 
dem Schloß Camer / vnnd naͤchſt beym 
Marckt⸗Flecken Schoͤrffling feinen 
Auß fluß hat) gelegen; davon in vnſerm 
Text / p. a. b. zu fehen. ast 

Es ift auchein ©. Geoͤrgen ۸ 
ter⸗Steyer / welches Schloß / vnd Markt⸗ 
flecklein / ſampt dem Schloß Neudorff / 
ſo beede gegen Wildan uͤber der Muer ge⸗ 
legen / Freyherꝛlich Gloyacheriſch ſeyn. 

Es ſeyn uͤber dieſe noch mehrere Ort 
dieſes Nahmens / in den Oeſterꝛeichiſchen 
Erblanden; davon das Regiſter def Tex⸗ 
tes zu ſehen. Vnd iſt ſonderlich das Cloſter 
zu S. Georgen in / wel⸗ 
ches ſchoͤn erbawet / luſtig auff einem er⸗ 

€ ij hoͤchten 
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hoͤchten Hügel gelegen / vnd mit fruchtba⸗ 
ren Baͤumen vmbgeben. Es ſeyn die 
Aebbtiſſin / vnd ihre Jungfrawen S. Bez 
nedicten Ordens / ſonſten aber vornehmen 
vnd Adelichen Geſchlechts. 


Gleinck / 


En Benedictiner Moͤnch⸗Cloſter in O⸗ 

ber⸗Oeſterꝛeich / nahend der Statt 
Steyer gelegen / deſſen Anfaͤnger / vnnd 
Stiffter / die Herꝛen von Volkenſtorff ge⸗ 
halten werden. Sihe vnten 20066: 
Wiewol P. Gabr.Bucelin. in Germania 
facra, part. 2. fol. 40. a. im Wort Glu- 
nick, ſagt / daß Arnaldus, Her? von 
Gluinck vnnd ſein Sohn Brunorius ſol⸗ 
ches geſtifftet; welcher Arnaldus, oder 
Arnhalmus An. II 20. geſtorben / vnd all: 
hie begraben worden ſey. 


Gleiß / 


EIn Freyherꝛlich Geyeriſch Schloß / 

vnd Herꝛſchafft / an der Ipß / ein Meil 
von Baͤyriſch Weithofen / in Vnter⸗Oe⸗ 
ſterꝛeich gelegen; davon / vnnd dem darzu 
gehoͤrigen Marckt⸗Fleckenz ell / in vnſerm 
Text / p. 5a. b. 


Glurens / Glorium, 
In Staͤttlein / an der Etſch / im Vinſt⸗ 
goͤw gelegen / vnd zu Tyrol gehorig: daz 
von im beſagten Text / p. 152. a. 


Gnaͤs / 


EIn Marckt⸗Fleck in Vnter⸗Steyer / 

auff Vngarn zu / nahend dem anſehen⸗ 
lichen Berg⸗Cloſter Straden / vnnd 2. 
Meilen von Veldbach gelegen. 


Gonna witz / 


En Marckt⸗Fleck / auff der Landſtraſ⸗ 
ſen / von Graͤtz / nach Cilly, vnnd Lay⸗ 
bach / gelegen / der / ſampt ſeinem hohen 

Berg ⸗Schloß / gleiches Nahmens / vnnd 
dem ſtracks oberhalb deß Marckts in der 
ebne gelegenem Schloß Truͤbeneck / der 
Zeit Hern Gottfridens / Gravens von 
Tettenbach / hinderlaſſenen Herꝛen Soͤh⸗ 
nen / vnd Erben / gehoͤrig iſt; deren Fraw 


Anhang der Beſchreibung 


Mutter / die letzte deß Geſchlechts von 
Truebnegg / ſich / in der andern Ehe / an eis 


nen Graven von Oettingen / der Waller⸗ 
ſteiniſchen Lini / verheuratet hat. Siehe 
vnſern Text / p.82. a. 

Goͤrtz / 


Szbe von dieſer der Gefuͤrſten Oeſter⸗ 
reichiſchen Graffſchafft dieſes Nah⸗ 

mens Haupt⸗Statt / vnd veſten Schloß / 

beſagten vnſern Text / p. 118. ſeq. 


Gottſchee / 

Fr 3nStättlein im Gottſcheer Laͤndlein / 

darin auch das Staͤttlein Keſſelthal⸗ 
Item / das Schloß / vnd Veſtung / Fride⸗ 
richſtein / ligen; ſo zum Hertzogthum 
Crain gerechnet werden vnd folches Laͤnd⸗ 
lein der Zeit dem Hauſe von Auerſperg zu⸗ 
ſtaͤndig iſt: wie in offtangezogenem vnfern 
Text p.119. feq. zu leſen. Sihe auch oben / 
Auerſperg. 


Graͤdiſch / Gradiſca, Gra- 
difco, | 


Ean geringes / aber veſtes / dem Dauf 

Oeſterꝛeich gehoͤriges Staͤttlein / ſampt 
einem feinen Schloß / vnd Zeughauß / im 
Friaul / zwo kleine Teutſche Meilen von 
der Venediſchen Veſtung Palma / vnnd 
bey 5. viertel meilen von Goͤrtz / am Fluß 
Sontio, oder L' Isonzo, den die Teutſchẽ 
Ißhnitz / vnd Lazius Natiſonem, heiſſen / 
gelegen. Sihe den Text / p. 121. 


i Graveneck / 


Ka Schloß in Vnter⸗Oeſterꝛeich / na 

hend Crembs gelegen / welches vor Jah⸗ 
ren / Erſtperſtorff / Wolfenreut / vnd Zar 
chenſtain geheiſſen; biß es dieſen newen 
Nahmen / vom Herzen Vlrichen Freyher⸗ 
ren von Gravenegg bekommen; welcher 
auß Schwaben / in Oeſterꝛeich / vnnd da⸗ 
ſelbſt / durch ſeine Dienſt / bey Keyſer Fri⸗ 
derichen hoch hinfuͤr / vnd zu vilen Guͤteꝛn / 
vnnd Herꝛſchafften gelangt; darunter er 
auch das gemeldte Schloß beſeſſen / vnnd 
demſelben den Nahmen von ſeinem Ge⸗ 
ſchlecht gegeben. Als er aber jäe? 
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Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Grain/S prol/it. 


neben andern vornehmen Oeſterꝛeichi⸗ 
ſchen Land⸗Herꝛen / (darunter auch Herꝛ 
Heinrich von Liechtenſtein war /) wegen 
"rer newen auffgerichten Auffſchlaͤg / mit 
dem Keyſer in differentz, vnnd Krieg / 
endlich gar in deß Bapſts Bann gerathen / 
fiel Er zu Konig Matthiaſen von Vn⸗ 
garn / vnd halff den Keyſer bekriegen. Ge⸗ 
meldter Konig nennt jhn / in außgegange⸗ 
nen Brieffen / den Großmaͤchtigſten ſei⸗ 
nen ſondern lieben / vnd getreuen Vlrichen 
Freyherꝛen von Gravenegg. Er iſt Anno 
1487۰ vor Schot⸗Wien / als ſelbiges 
Schloß gedachter Koͤnig belaͤgerte / er⸗ 
ſchoſſen worden. Valentin Prevenhue⸗ 
ber / in caftro Styrenſi, p.66. ſeq. Siehe 
von ſolchem obgemelten Schloß Graven⸗ 
eck / ſo / zu vnſerer Zeit / mit dem Marckt 
Gravenwerd / 2. Meilen vnterhalb 
Crembs / vnd nahend der Thonau gelegen / 
Herꝛn Graven von Werdenberg gehoͤrt 
hat / vnſern Text / p. z. b. In dem fünften 
Theil def Theatti Europæi ſtehet / es 
hätte Herz Feldmarſchall Lieutenant von 
Enkeforth / deß Herꝛn Graven von Wer⸗ 
denberg Tochterman / vom Herꝛn Schwe⸗ 
diſchen Feldmarſchall Torſtenſohn / eine 
Salvaguardi über das beſagte Schloß 
Graveneck / vnnd andere ſeine Guͤter / er⸗ 
halten : Aber / der zu Graveneck ligende 
Capitain-Lieutenant wolte keine Sal- 
vaguardı haben / auch ſich nicht ergeben / 
ſondern / ohngeacht man Ihn / vor dem 
Ernſt / etlich mal hierzu ermahnen ließ / 
ſpoͤttiſche Reden herauß entbotten: Daher 


man das Schloß beſchoſſen / vnnd Ihme 


hernach den begehrten accord abgeſchla⸗ 
gen; auch Ihn darauff / als Er herunter 
kommen / durch zween Sergeanten, mit 
kurtzem Gewehr / niedermachen / vnd / deß 
andern tags / bey das Thor auffhencken 
laffen: ſo deß Jahrs 1645. geſchehen; als 


damals der beſagte Schwediſche Feld⸗ 


marſchall ſein Quartier zu obernantem 
Gravenwerd hatte. 


Graͤtz / 
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legen / vnſern Text / p. sd. (egg. In dem 
oben angezogenen tomo 5, T heatri Eu- 
ropzi ſtehet am io. vnd 110. ۷ 
es hätten deß Jahrs 1646. die Tuͤrcken / 
big an die Vorſtatt fir Grág geſtreifft 
deßwegen die Vorſtaͤtte allba eingeriſſen 
worden waͤren. Welches man aber / wei⸗ 
len ſonſten ſolches / weder durch Brieff von 
dannen / noch die / ſo hernach auß ſelbigem 
Lande kommen / muͤndlich berichtet wor⸗ 
den / dahin geſtellt fein laht. 


Grein / 


In Staͤttlein / an der Thonau / ſo faitie 

dem Schloß Greinburg / vnd Zu⸗ 
gehoͤrde / noch neulich Herm Lutzen / Herꝛn 
von Dietrichſtein / Keyſerlichem geheimen 
Rath / vnd Steyriſchen Cammer⸗Præſi⸗ 
denten zu Grág / / wegen feiner Gemahlin / 
einer Graͤvin von Meggau wie berichtet 
worden / gehoͤrt hat: der aber Anno 1653. 
zu beſagtem Graͤtz / im Land Steyer / als in 
der Franckfurtiſchen Fruͤhlings Relation 
def Jahrs 14۰ pag. 69. ſtehet / geſtorben 
iſt. Sihe hievon; wie auch von dem vnter 
gemeldtem Staͤttlein Grein nahend gele⸗ 
genen alten Flecklein Strom / vnnd da⸗ 
rauff folgenden beruffenen Orten in der 
Thonau / dem Strudel / vnd Wirbel / 
ſampt S. Niclas Kirchlein / ſo noch alle 
zu Ober⸗Oeſterꝛeich / auff dieſer ſeiten / ge⸗ 
rechnet werden / vnd das Land Vnter⸗Oe⸗ 
ſterꝛeich erft ein gutes unterhalb / beym 


Dorff Iſper / ſich anfahet / vnſern Text p. 
20, feq. | 


Greiffenberg / 


| EIn Marckt / vnd Bergſchloß / in Kaͤrn⸗ 


ten / 2. meilen vnter Ober⸗Draaburg 
gelegen; ſo / vor dieſem / Graͤfflich Orten⸗ 
burgiſch geweſen. Der jetzige Herꝛ Lands⸗ 
Hauptmann in Kaͤrndten / Herꝛ Georg 
Andre Freyherꝛ von Cronegg / ſchreibet 


fich einen Herꝛn der Herꝛſchafft Greiffen⸗ 
berg; ſo / muthmaßlich / eben beſagtes 


Greiffenberg ſeyn wird / das / nach Ab⸗ 
gang deß vorigen Ortenburgiſchen Ge⸗ 


Qe von dieſer def Hertzogthums ſchlechts / an hochwolgedachten Herꝛn 
Steyer Hauptſtatt / an der Muer ge | Lands⸗Hauptmann رپ یں‎ 
۱ i 


ij Gres 
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Greſten / 
In Marckt in Oeſterꝛeich / babe) das 
Schloß Haußeck gelegen ; vnnd da 


herumb es viel Schmidt: vnd Eiſenhaͤm⸗ 
mer hat. f 


Grifen / 


EIn beſchloſſener Marckt⸗Fleck / vnnd 
Cloſter / Præmonſtratenſer Ordens / im 
Hertzogthum Kaͤrntem aber / ſampt feinem 
Ampt / vnnd dem veſten auff einem hohen 
Felſen gelegenen Schloß / dem Biſthum 
Bamberg gehoͤrig. P. Joan. Crufius; S.]. 
in tract. z. contra P. Roman. Hay, ſchrei⸗ 
bet pag. 11. alſo: Monafterium Griffen, 
Ord. Præmonſtrat. in Carinthia, olim 
conventu deſtitutum, efflagitatu Ca- 
roli Archid. Auſtriæ, à Clemente VIII. 
non Societati , fed tenuioris ۵ 
ſtudioſis, in ſuſtentationem aſſignatum 
fuit, in Academia Græcenſi. Auß wel⸗ 
chen Worten zu erſehen / daß gemeldten 
Cloſters Einkommen jetzt nach Graͤtz / zu 
Vnterhaltung armer Studenten / bey ſel⸗ 
biger Hohen Schuel / gehoͤrig ſeyn. 


Grieß kirchen / 


EIN مات‎ Ober⸗ Oeſſer eich ſo 
ſampt dem dabey gelegenen Schloß 


Partz / den Herꝛen von Polheim vorhin 
gehoͤrig geweſen / vnd vielleicht noch. Sie⸗ 


he aber vnten Steyeregg vnd vnſern Text / 
pagar 

Groͤbming / 
EIn Markt⸗Fleck in Ober⸗Steyer / von 
dem / vnd den Schlofen Neuhauß / 
vnnd Falkenburg / auch andern daſelbſt 


herumb gelegenen Orten / vnſer Text / p. 
da. zu ſehen. 


Anhang der Beſchreibung 


1653. geſtorben iſt. S. Relat. Vern. de 
An. 54. p. 69. Es kommen aber diefe Hers 
ren Graven her / auß dem alten Geſchlecht 
der Graven von Steyer. Sihe den Text / 
P. 3۰ 
611٤ 


EIn Landsfuͤrſtlicher Marckt in Vnter⸗ 
Deſterꝛeich z meilen von Wien / gegen 
der Neuſtatt / gelegen. | 
Es ift auch / in dieſem Vnter⸗Oeſter⸗ 
reich / 3. meilen von Znoym / ein Schloß / 
vnd Dorff / dieſes Nahmens / ſo den Her⸗ 
ren Teuffeln / Freyherꝛen gehorig. 


Gurck / ۱ 

EIn ſchoner Marckt⸗Fleck / auch hernli⸗ 

ches Domſtifft / vnnd Probſtey / in 

Kärnten; allda der Dom⸗Probſt def Diz 

ſtums / ſo von diſem Ort den Nahmen fuͤh⸗ 
ret / wohnet. Sihe den Text / p. Too. 


Gurckfeld / 


EIn Staͤttlein / im Vntern⸗Crain / an 
dem Fluß Savo, oder an der Sau / ge⸗ 

legen / ſo ein ſchoͤnes Schloß hat davon im 

Text ۰ ا‎ 


Haag / 

EIn Marckt⸗Fleck in Vnter⸗Oeſter⸗ 

reich. Es liget auch ein Ort diſes Na⸗ 
mens in Ober⸗Oeſterꝛeich. Zun Zeiten 
König Ottocars in Boͤheim / fo ein Zeitz 
lang Oeſterꝛeich inngehabt / bif Er / in eis 
ner Schlacht / mit Keyſer Rudolffen dem 
Erſten gehalten / vmbkommen / hat Herr 
Heinrich von Hag gelebt; von welchem 
das nunmehr abgeſtorbene Geſchlecht der 
Herꝛen Aeſpan von Haag / Freyheren / in 
Ober⸗Oeſterꝛeich / ſein Herkunfft genoms 
men hat. Dann / als einer in dieſem Ge⸗ 
ſchlecht Eſping geheiſſen / haben deſſen 


Gſchwend / Nachkommen denſelben Nahmen / be⸗ 
Sobloß / vnnd Hereſchafft / nahend der halten / vnnd / auß dem Tauff: ein Gee 
Statt Steyr / in Ober⸗Oeſterꝛeich ſchlecht Rahmen gemacht Valentin Pre⸗ 
gelegen / vnnd den Herꝛn Graven von Lo⸗ venhueber / in caſtro Styr. p-37. 
ſenſtein gehoͤrig; auß denen der Keyſerlich Sihe Vnten Wi⸗ 
Obriſt Stallmeiſter geweſen / der Anno denſpach. 20 

| | | dei aitta 
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Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / c. 
von / vnnd dem Pyrbaumer Wald / 


Hainberg / Haimberg / Haimburg / 
Haynburg / 


(Fr sue Vnter⸗Oeſterꝛeichiſche / vnnd 
Landsfuͤrſtliche Statt an der Thor 
nau / vnd gar an den Vngariſchen Graͤn⸗ 
gen gelegen / davon im Text / p. 2 1.feq. vnd 
daſelbſt auch von dem gegen uͤberſtehenden 
hohen Bergſchloß Dewin / oder Teben 
darunter ein Marcktfleck ift: wie auch von 
dem Oorff Petronell / vnd andern Or⸗ 
ten herumb. | 
Hall / im Ynthal / 
In wolerbaute luſtige Statt am Inn / 
oder Yn /in Tyrol / ſo / wegen deß Saltz⸗ 
ſiedens / gar beruͤhmt iſt / vnd von der vnſer 
Text p.139. ſeq. zu leſen. Einer ſagt / daß 
es auch ein Sefuster Collegium allie haz 
bezmag aber vielleicht nur eine نت :83ء‎ 
oder etwan ein Probir⸗Hauß ſeyn; weiln 
die Statt Inſprugg / da dieſe Societaͤt 
ein vornehmes Collegium hat / nur eine 
Va Meil zu Lande / oder 2. kleine zu 
aſſer / von binnen gelegen i. Sonſten 
hat es zu Hall auch ein beruͤhmtes Mäng: 
weſen oder Werck; Item / auſſerhalb der 
Statt / eine Glaß huͤtten. Sihe Steph. Vi- 
nand.Pighum (Dann alſo ift beſagter 
vnſer Text zu corrigiren, ) in Hercule 
prodicio &c. 


Hartberg / 


EIn Fuͤrſtlich Vnter Steyriſche Statt / 
‘an dem Fluß Lauffnitz; Das Schloß / 
vnd zugehoͤrige Herꝛſchafft aber / iſt / als 
ein Pfandſchilling / denen Herꝛen von 
Paar gehörig : Vnd hat ſich noch neulich 
Her: Carl / Freyherꝛ von Paar / Erbland⸗ 
Hoff⸗Poſtmeiſter / einen Herꝛn zu Hard⸗ 
berg / vnd Crotenſtein geſchrieben. 


aydoſchena / oder Hayden⸗ 
7 ۱ fchaffe/ Ete 


EIn weitfchichtiger Marckt⸗Fleck / 5 


anfang der Graffſchafft 65órg / vnd an 


den Eraineriſchen Graͤntzen / gelegen; da⸗ PA 


23 


in vnſerm Text /p. 28. 
Hertzogenburg / 
EIn ſchoͤner / groſſer / Vnter⸗Oeſterꝛei⸗ 
chiſcher Maͤrcktflecken / wie ein Staͤtt⸗ 


lein; davon / vnd der reichen Probſtey all⸗ 
da / vnſer Text / p. $2. b. zu ſehen. 


Hoheneck / 2 
(3n Marcktfleck / in der Graffſchafft 
Cilly : davon im Text / p. dz. b. 


Hollenburg / 


EIn Marche fleck an der Tlonau / vnd ei⸗ 
ne meil Wegs vnter Crembs / in Vnter⸗ 
Oeſterꝛeich gelegen; aber / ſampt feiner 
Herꝛſchafft / dem Biſthum Freiſing / in 
Bayern / gehörig. iehe den gedachten 
Text / p. yz. ſeq. ۱ 
SmoergogtbumSárnten ligt auch ein 
Berghauß / oder Schloß / ſampt 14+ 
diger Herꝛſchafft / gleiches Nahmens. 
Horn / 
EIn Staͤttlein / vnd Schloß / in Vnter⸗ 
Deſterꝛeich / auff Mähren zu / vnd vier 
meilen von Crembs gelegen / ſo der Zeit 
Herm Reichs Vice-Cantzlern / Graff 
Surfen ꝛc. zuſtaͤndig ſeyn folle. Sihe vnz 
fern Text /p. 22. ſeq. vnd daſelbſt auch von 
der Graffſchafft Beil: oder Peilſtein / 
vnd den Graven von Hardegg / ic. 


Huͤttenberg / oder Huetenberg / 
En Saltzburgiſcher Marckt / vnnd 

Schloß / in Kärnten gelegen; da herumb 
es Bergwerck hat. my 


Idria, | 
In Ort in Crain / nabenb der laufen 


Pflitſch / oder dem Schloß Flitſch / 
in welchem allwegen ein Keyſerliche Beſa⸗ 
tzung ligt. Es hat in Idria ein beruͤhmtes 
Queckſilber Bergwerck / ſo dem Hauß 


Oeſterꝛeich gehoͤrig iſt. Siehe den Text / 


8 
Inni⸗ 
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Innichen / 


ENtweder ein Staͤttlein / oder Marckt⸗ 
Fleck / in Tyrol / an der Traa / oder 

Drab / ſo nicht weit davon entſpringet / ge⸗ 

legen. Sihe den Texl / p.152. a. | 


Anfprugg//Enipons, 


Qe von dieſer der Gefürften Graff- 
ſchafft Tyrol Haupt: vnd Ihr Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht/ Herꝛen Herren 
Ferdinand Carlen / Ertz Hertzogen zu De 
ſterꝛeich / ac. Reſidentz⸗ Statt / vnſern Text / 
p · IA o. ſeqq. vnd daſelbſten auch von dem / 
auſſer der Statt gelegenen / Præ monſtra⸗ 
tenſer Cloſter Wilthan / jest ins gemein 
Wilden genant: Item / dem Ertzhertzog⸗ 
lichen Meyerhoff / e. vnnd ſonderlichen 
dem herꝛlichen Schloß Ambras / ein 
kleine halbe meil von Inſprugg / bey dem 
Inn gelegen / deß Jahrs 1636. iſt die Ertz⸗ 
hertzogliche Reſidentz / Pallaſt / oder 


Schloß / in der Statt / durchs Fewer / uͤbel 


verderbt worden. Vnd ſagt der Conti- 

nuator Meterani lib. 54. daß dardurch 

nicht allein viel Perſonen / ſo gaͤntzlich verz 

bronnen ſondern auch die Muͤhle / vnd der 
beſagte gantze Fuͤrſtliche Pallaſt / vnd Hof⸗ 
haltungs Reſidentz / hefftig verderbt wor⸗ 

den. Es werden aber / ſonder zweifels / 
die Gebaͤu wider erneuret worden ſeyn wie 
dann / zehen Jahr hernach / nemblich An- 
no 1646. den 10. Junii, N. Cal. Hochge⸗ 
dacht Ihre Durchleuchtigkeit / dero Bey⸗ 
lager / mit Fraͤulein Anna / deß ۶ 
tzogens zu Florentz Fraͤulein Schweſter / 
in ſelbigem Pallaſt gehalten haben; vnd if 
bic Vermaͤhlung / in der neu erbauten Kir⸗ 
chen / durch den Herꝛen Biſchoffen von 
Chiemſee geſchehen. Anno i654. lieſſen 
ſich allhie vnterſchiedliche Erdbidem / wie 
man geſchrieben / verſpuͤren. 


Ipo / Npß / Ibiffa, Ipfium, 


gene Landsfuͤrſtliche Vnter⸗Oeſterꝛei⸗ 
chiſche Statt / an der Thonau gelegen; 


denden Marcktflecken / vnnd Schloß / 


Anhang der Befchreibung 
Beſenbeug / oder Pöfenboigo , enfe 
Text / p. 23. ſeq. zu ſehen. 


Judenburg / 


Da vornehmſte Statt in Ober Steyer / 


an der Muer gelegen / auff welchem 
Fluß man 14. meilen nach Graͤtz zu fah⸗ 
ren hat; vnd daher in vnſerm Text / p. r.. 
da diefe Statt beſchrieben wird / die Wore 
ter / zu Land / auß zulaſſen / vnd b. für Doz 
minicaner / das Auguſtiner Cloſter / ſo die 
Jeſuiten allhie innen haben / zu ſetzen. 


Kapfenberg / 


anſehenlich Bergſchloß in Steyern‏ اي 

ſampt einem Maͤrcktlein / Dern Wolf 
gang / Herzen von Stubenberg / gehörig; 
davon im Text / p. Sa. b. hat vorhin Herm 
Georgen Derin von Stubenberg / Herm 
auff Kapfenberg / Mureck / Fraunberg / 
Schallaburg / vnnd Siechtenberg / Obri⸗ 
ften Erbſchencken in Steyr / der Rom. 
Keyſerl. Majeſt. Rath / vnd Caͤmmerern / 
gehoͤrt der Anno 1629. in ſeinem hohen 
Alter / ſein Vatterland / vnnd anſehenliche 
Guͤter / wegen der Religion / verlaſſen / vnd 
ſich nach Regenſpurg begeben / daſelbſt Er 
den 22. Aprilis / deß Jahrs 1630. feines Als 
ters im ſibentzigſten / geſtorben / vnd in der 
Kirchen bey S. Lazarus / begraben wor⸗ 
den. Das Geſchlecht der Herren Schen⸗ 
cken von Stubenberg / iſt ein vralt: maͤch⸗ 
tiges Herꝛen⸗Geſchlecht im Land Steyer / 
von dannen theils in Oeſterꝛeich kommen: 
auß welchem Ubo, Wuͤnther / Ruland / 


vnd Wuͤlfing / Schenten von Stuben- 


berg / in alten Briefen / gefunden werden / 
Anno 1114. & 1130. wie Valentin Pree 
venhueber / in Beſchreibung def vralten 
Schloſſes / oder Burg Steyer (deffen 
Burggraf hochwolgedachter Herꝛ Georg 
Herꝛ von Stubenberg / vom Jahr 1610. 
bif 14. geweſen ) am 92. blat / bezeuget. 


Kefermarckt / 


EJnMarcke⸗Fleck in Ober⸗Oeſterꝛeich / 
davon / wie auch dem gegenüber fic) befin⸗ 


ein meil von der Freyſtatt / gelegen / fo 
vorhin Freyherꝛlich Zelkjngiſch sae 
See 


| TH el 


1 000 
nu 
Du 


Se 


٠ Pfarekircher s 
. Erfte Paftey . 
Dre Cat A — 
A dia e — 
Die Ho e Paffey. urn 3 
| Der Neue flock darinen = 
Aided Heron Grafa [hine 
7. Der Alte Stock ee, 
8. Dre Gro le Neue Paftey . 
5. Die Schmitten, . 


te. Auffall Pforten foim Fel: m 
JA auli ge lerct N ee 
! Der Zwinger . 


| 15. Der Pulfer Thurn. : 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / ie. 25 
Meme aber ſolcher Orth jetzt gehoͤrig / ſbrugg / vnnd Pozzen / in Tyrol / gelez 
Darvon ermangelt Bericht. Sihe vnten gen. Siehe vielerwehnten vnſern Text / 
Selling. | 0۰+ a 


Kienberg / Kopfſtein / Kueffſtein / 


í KC kleine / aber fehr luſtige / vnd gar ves 

In Lands⸗Fuͤrſtlicher Marke / im اي‎ 
Es, uertzthal / ſ cin theil von der Steyer⸗ fie Statt / am Inn / vnd bey den Graͤn⸗ 
march iſt. Es ligebefagtce Kienberg rey gen Tyrols / ound Baͤyern / gelegen; ſo / 
meilen von der Statt Bruck / auff der lampt feinem Schloß Geroltzeck gea 


WW nant/ dem Haug Oeſterꝛeich / vnd zu Ty⸗ 
Wieneriſchen Landfiraffen. rol / gehorig ff: davon im Text / pag. 145. 


In Markt in Ober⸗Oeſterꝛeich / gegen vnuͤberwindlich. | 

dem Land Steyer / dem hohen Gebuͤrg / | 
der Pirn genant / vnd dem 74+ Korneuburg / Cornabur- 
E 0ئ‎ zu / gelegen / ound dem Biz K gum, . 

um Bamberg / gehoͤrig. Beſagter Pirn / ; ` 
oder e eee > Da e M inr و ور یال‎ e 
oder Ober: Oeſterꝛeich ⸗ vnnd die Steyer⸗ meilen oberhalb Wien gelegen davon im 
march; wie auch der hohe Berg / die Pov Text / p.24. in dem tomo.s. Theatri Eu- 
ſchen / oder Boͤtſchen / die Graͤntze zwi⸗ rop. ſtehet / vnter anderm / weil fich im jahr 
ſchen den gedachten beoden Laͤndern iſt. 1645. der in Korneuburg gelegene Obri⸗ 


W ſter / in der Güte accommodirt; So ha⸗ 
Kitzbuͤhel / Kůtzpuͤhel / 


pen dic i au Ihn / fampt feinen 
ey fi benden Keyſeriſchen Knechten 
١ EIne Statt / am Fluß Ach / fo def Bergz ee N 
wercks halber beruͤhmt / vnb zu Tyrol Buch ferners) die Schwediſchen allhie 20. 
gehoͤrig ift; davon im Text / p. 144. man, eg ee رن‎ 
PRIS utt Öetrdids/einen groſſen Vorꝛath an 

1 Knitelfeld Habern für 6o. tauſend Gilden werth 
| (pn fchones wolerbautes £anibefürftfiz | Salg / vnd 22. Stuͤck ۶ 
ches Staͤttlein / in Ober⸗Steyer / zwo den; vnnd ware die Statt vmb 12. taufend 
meilen vnterhalb Judenburg gelegen; da⸗Reichsthaler gebrantſchaͤtzt worden. Vnd 
von auch daſelbſt / p.72. مہ‎ bic ers / vnnd Em Le fich 
elbſten gut / fo hatte der Her: Feldmar⸗ 

Kofel / Kobel / Kobolet / Cauolo, ſchall Torſtenſohn / ſechs Ravelin legen / 
| Covclo,Koffelo, vnd wol verſehen laſſen vnnd hab fich Bers 
Inſehr enger Paß / Veſtung / vnd Ge nach der Schwediſch Obriſt Cop / Coms 
dürg / ander Brenta , vnnd bey den Bez mendant allhie / wider die Keyſeriſchen / 
nediſchen Gréngen / aber allbereit dem trefflich gewehrt. Dann / weil der Orth 
: Defterzeich/nach Inſprugg / gehe; gantz eben ligt / vnd fich 7 
Hauß E E eit, ſo bald man m die Erden grube/ fo war mie 
rig davon n vnſerm Text / P. 0 miniren nichts außzurichten. Gleichwol 


Kirchdorff / Mean hale gemeltes Schloß gleichfam für 


laͤufftig zu leſen. i accordirte Er Obriſt Copi endlich / den 5. 
` Augufi/ (N. C.) Anno 46. vnd wurde 
Kolman / nach Glogau beglaitet. Es ſollen die Keys 


ſeriſchen; wie weiter daſelbſt ſtehet / über 
hundert Stücke Geſchuͤc / (ſo / ſonders 
zweifel / durch die Schwediſchen / auch von 

D andern 


EIn Fuͤrſtliches Zollhauß / ſampt etli⸗ 
chen Haͤuſern / vnnd zweyen Kirchen / 
auff der Landſtraſſen / zwifchen Ins⸗ 


26 š 
andern Orten / dahin gebracht worden /) 


vnd in 30. Centner Pulvers / allda gefun⸗ 
den haben. ۱ 


Krembsmuͤnſter / oder 747 
muͤnſter / 

Gu maͤchtiges / vnd weitberuͤhmtes Clo⸗ 
"fter / in Ober⸗Oeſterꝛeich / vnnd an der 
Krembs / vnnd dabey ein Marckt⸗Fleck / 
gelegen davon / vñ dem Schloß Krembs⸗ 
eck / im Tert / p. xz. Die Vngarn haben 
deß Jahrs 909. das beſagte Cloſter gantz 
verwuͤſtet. om 


Laa / Lab / Laha / 


In Landsfuͤrſtliche Vnter⸗Oeſterꝛei⸗ 
Schiſche / an dem Fluß Teya / vnd bey den 
Maͤhriſchen Graͤntzen gelegene / vnnd in 
den Hiſtorien / wolbekante Statt davon i 
vnſerm Text / p. 25. N 


Lambach/ 


(3n vornehmes / ſchoͤnes / onndreiches 
Benedictiner Cloſter / ſampt einem wol⸗ 

erbauten Marckt⸗Flecken / in Ober⸗Oe⸗ 

ſterꝛeich gelegen davon im Text / p. 93. 


S. Lamprecht / 


Ein herꝛliches Cloſter in der Ober⸗ 
Steyrmarch davon im Text p. 8 2. b. 
Ligt gar hoch / vnd iſt keinem Biſchoff vn⸗ 
terworffen / vnd in dem Weltlichenerken⸗ 
net ſolches / auß Keyſers Rudolphi 1. Frey⸗ 
heit / allein den Keyſer. Hat viel Lehen⸗ 
leut / vnnd darunter auch die Herꝛen von 
Polheim / Saurau / Teuffenbach / Moß⸗ 
beim / Schrattenbach / Liechtenſtein / Stu⸗ 
benberg / Pranck / Kainach / Eggenberg / 
Windſſch Graͤtz / Priner / Weltz / ꝛc. 


Landeck / 


60,8. / vnd / wie man berichtet / auch 

Lein Schloß dabey / am Inn / in Tyrol / 

gelegen dahin man kompt / wann man auß 

dem Oberland / von Feldkirch / vnnd ſelbi⸗ 

gen Orten / über den Adler:oder Arleberg / 
nach Trient / vnd Venedig / reiſet. 


Anhang der Beſchreibung 


Landſtraß / 
EZn Staͤttlein / in Crain / vnnd an dem 

Waſſer Gurck / gelegen; davon / vnd den 
Vßkoken / im Text / p.121 = 

| Langenlois / 

EIn ſchoͤner / groſſer / vnd nach der Länge 

erbauter Vnter⸗Oeſterꝛeich. Marckt / 
an dem Waſſer Kamp; von dem im Text / 
p-53: feq: Ward Anno 4۰ von den 
Schwediſchen / gepluͤndert / vnd ۴ 
ſtorff / ſo nicht gar weit davon gelegen / 
angezuͤndet. 

| Laas / 

In Staͤttlein / vnnd Schloß / auff der 
Boick / oder Porck / nicht weit von dem 
beruͤhmten Czircknitzer See / im Crain⸗ 
land / gelegen davon im Text / p.1oo. 


Lavamuͤnd / Lavemund / 
EIn ſchoͤner Marckt⸗Fleck in Kaͤrndten / 
ſampt einem Schloß / davon im Text / 
0 100. 3 i n 


Laubach / Laybach / Lubiana, 
Lublana, 
SH von dieſer def HertzogtumsCrain 
D Hauptſtatt / vnſern Text / p. 122. feq. 
die Biſchoͤffe dieſes Orths ligen mehrer⸗ 
theils zu Oberburg begraben; fo vielleicht 
jbr Biſchofflicher Ordinari Sitz ſeyn 
wird. Der 9. in der Ordnung / Thomas 
Cronn / fo An. 16 30. den 16. Febr. geſtor⸗ 
ben / hat das Schloß Goͤttſchach acfaufft. 
Der zehende war Reinaldus Scherli- 
chius, ein Vngar / oder Dalmatiner / ſo an. 
1640. geſtorben; deme der eilffte / vnd fonz 
ders zweifels / noch lebende Biſchoff / Her: 
Otto Fridericus, Graff von Puchheim / 
Canonicus zu Saltzburg / Magdeburg / 
vnd Paſſau / ze, An. 164r. fuccedirt at. 


Von den uͤbrigen oder vorhergehenden / ſi⸗ 


he R. P. Gabr. Bucelin. in Germania Sa- 
cra, fol. 5 l. i 7 
i Lauffen / 

AR der Traun / in Ober Oeſterꝛeich / vñ 
Moberhalb Iſchel / ein Marcktfleck / wie 
auch Geuſſern / nahend der Boͤtſche / ge⸗ 
legen. 
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Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / c. 


Leibnitz / 


ſchoͤner Marckt⸗Fleck / der‏ اي 

Muer / (zwiſchen Wildan / vnd Muer- 
eck / in Vnter⸗Steyer / vnnd darob das 
Schloß Seccau / gelegen; allda die Bi⸗ 
ſchoͤffe von Seccau Hoff halten ſo man 
ins gemein die Biſchoͤffe von Leibnitz nen⸗ 
net. Sihe vnſern Text / p. Sa. ſeq. vnd vn⸗ 
ten Seccau. 


Leinbach / 


27 
dem Dritten von Oeſterꝛeich / lang bela⸗ 
gert / endlich erobert / außgebrant / vnd ni⸗ 
dergebrochen worden; davon die rudera 
noch zu ſehen. 


Letſch / Laets / Laiz / Leſth / Laiſche / 
Latſch / pas 


We dieſer Ort / im Vinſtgoͤw / zwi⸗ 

ſchen Mals / vnnd Meran / gelegen / 
vnterſchiedlich auß geſprochen wird / vnnd 
entweder ein Dorff / oder Marcktflecken / 
zu der Gefuͤrſten Graff ſchafft Tyrol ges 


EInſchoner Marck, dleck / Cloſter / vnd boͤrig / ff. 


Schloß / zwiſchen Wien / vnd S. Pols 
ten / in Vnter⸗Oeſterꝛeich gelegen / ſo neu⸗ 
lich noch / wie berichtet worden / Herꝛen 
Paul Palfi gehörig geweſen; davon im 
Text / p. 4. | 

Leobn / Leubm / Leubenum, 


EIn wolerbaute Landsfuͤrſtliche Statt 

in Ober⸗Steyer; allda die Jeſuiten ein 
Probhauß haben Sihe von ſolcher Statt 
vñ dem nahend gelegnen Adelichen Jung⸗ 
frau Cloſter Goͤß / den Text / p. 72. in wel⸗ 
chem S. Benedicten Ordens Cloſter noch 
neulicher Zeit Fraw Maria Joanna / 
Graͤvin von Kollonitſch / Abbtiſſin gewe⸗ 
ſen / die vnter jhr auff die 56. Jungfrauen / 
vnnd darunter etliche deß Geſchlechts von 
Herberſtein / Eybißwald / Pranck / 
Schrattenpach / Paar / Pfeilberg / Sau⸗ 
rau / ꝛc. gehabt hat. Sie Germ. Sacram 
P. Gabr. Bucelin. part. 2. fol. 40. 


S. Leonhard / 


EIn Kaͤrndteriſch Staͤttlein / im Laven⸗ 

thal; aber / ſampt ſeinem uͤberauß ſcho⸗ 
nen Schloß / dem Bifthum Bamberg (fo 
[cbr viel Guͤtter in Kaͤrndten hat) gehoͤrig. 
Sihe den Text / p. 96. 


Leonſtain / 
EIn geweſtes Schloß / an dem Waſſer 


D 


— 


Steyer / ſo / vor Jahren / den Herꝛen von 
Rohr gehörte ; auß welchem Geſchlecht 
noch Anno 1507. Herꝛ Chriſtoff Her: von 
Rohr / zu Ottenſtain / gelebt hat. Es iſt bes 
lagtes Schloß von Hertzog Albrechten 


Liechtenwald / 


Yn theils Liebenwald genant / ein of⸗ 
fener Marckt an der Sau / oder Savo, 
vnnd darob ein ſchoͤnes Bergſchloß / noch 
in Vnter⸗Steyr / gegen Crainwerts gele⸗ 
gen / vnnd entweder den Herꝛen von Lam⸗ 
berg / oder den Herꝛen Muskanen (dann 
vnterſchiedlich berichtet wird /) der Zeit 
gehoͤrig. 


Lientz / Luentz / Loncium, ۱ 


(E IneStanıyondSchloß/anderZraa/ 
oder Dravo, nahend den 17 
(chen Grangen / aber zu Tyrol gehoͤrig 
davon / vnd dem Puͤſterthal / im Text / p. 
145. ſeq. 
Lilienfeld / 
E 3n anſehenliches Ciſtertzer Cloſter in 
Vnter Oeſterꝛeich / fo der neulich vers 


os Abbt Cornelius herꝛlich gesieret 
at. 


Lintz / 


ede von dieſer deß Landes Ob der 
Ens / oder Ober Oeſterꝛeichs / Haupt 

Statt / an der Thonau / offterwehnten vn⸗ 
ſern Text / p. 25. bey der daſelbſt gedachten / 
vnd weyland im Landhauß allhie geweſten 
Adelichen Landſchafft Schuel / hat M. Jo- 
han. Memhardus, ein Wuͤrtenberger / vil 
Jahr / eines Rectoris Ampt vererettens 
von deme Martinus Cruſius, in paral. 
rerum Suevicarum libro, cap. 28. 
pag. 125. alſo ſchreibet: M. Joannes 
D ij Mem- 


28 Anhang der Beſchreibung ; ۱ 

Memhardus, Lincienſi Scholz prepo-) Graffen / vnnd Herren von Stahrenberg 
ſitus, amplius ter mille generoſos Co- zuſtaͤndig / hatte / vor Jahren eygene Her: 
mites, Barones, & Nobiles pueros,ado- | ren / fo fich davon geſchrieben; deren Be; 


leſcentesque, feliciter, per 20. annos, 
crudivit. Im Jahr 1636. den 6.16. Julii, 
hat ein vuerhoͤrter Sturmwind allhie / von 
dem Landhauſe / etliche Gebaͤude / ſampt 
demgroſſen / ſtarcken / vnd verguͤldten A⸗ 
dler / herab / vnd den Brunnenkaſten / allda 


auff einer Seulen / auch ein tarer Adler 


geſtanden / vmbgeworffen / das Schloß 
ſelbſt gantz zerſchmettert / vnd vmb vil tau⸗ 
ſend Reichsthaler Schaden gethan / als 
eben Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt / Ferdinan- 
dus II. auff der Reiſe / zum Collegial- 
Tag / nacher Regenſpurg / begriffen wa⸗ 
ren; wie der Continuator Meterani, lib. 
54. fol. ol. berichtet. Anno 1646. ift alle 
hie / den z. Maji Ihr Keyſ. Majeſt. Herm 
Ferdinandi III. erſte Frau Gemahlin / 
Frau Maria / Infantin in Hiſpanien / ge⸗ 
ſtorben / deren Leib eroͤffnet / die junge noch 
lebende Princeſſin herauß genommen / zur 
H. Tauff gebracht / vnd auch Maria ge⸗ 
nant; Ihre Maſeſtaͤt aber / die Keyſerin / 
nacher Wien gefuͤhrt worden: vnnd ſtarb 
die gemelte Princeſſin auch bald hernach. 
An. 1647. iſt allda das Gewaͤſſer Bac 
geweſen / daß es die Schiffe an die Thor 
getrieben hat; vnd wurden fuͤnff Joch von 
der Bruͤcken abgeriſſen. Anno 48. den ۰ 
Julii, N. Cal. ward allhie zu Lintz / hoͤchſt⸗ 
gedachtem Keyſer Ferdinando III. die 
Fraͤulein Maria Leopoldina, ) 0:7 
gin zu Oeſterꝛeich / Inſpruggiſcher Lini / 
Ehelichen getrauetz die aber / das folgende 


49. Jahr / den 7. Auguſti N. C. zu Wien / E 


nach der Geburt eines jungen Printzen / 
gar bald geſtorben iſt. In gemeldtem 48. 
Jahr / den 13. 23. Juli, hielte auch allhie 
Her: Johann von Werth / Keyſerlicher / 
vnd Chur⸗Bayriſcher geweſter General / 
mit deß Derm Landhauptmans / ravens 
von Kueffſtein / Fraulein Tochter / Hoch⸗ 
zeit. ! 
۱ Lobenſtain / 

(EA 6d/ vnd vnbewohnt Schloß / im 

Muͤhlviertl / in Ober⸗Deſterꝛeich / 
der Zeit Herꝛen Heinrich Wilhelmen / 


graͤbnuß im Cloſter Willering / oberhalb 
Lintz / iſt. Anno1358. haben noch gelebt 
Her: Hanß / vnd Herr Vlrich / Vettern / 
von Lobenſtein; es iſt aber ſeithero dieſes 
vornehme Geſchlecht abgeſtorben. 


Loitſch / Logitzium, 


In ſchoͤnes Fuͤrſtlich Eggenbergiſch 
Schloß / Dorff / vnd Pfarꝛk irchen / ein 
meit Wegs von Ober⸗Laybach / im Pyre 
baumer Wald / vnd noch im Hertzogthum 
Crain gelegen / davon im Text / p. 128. 


Loßdorff / 

EIn Marckt⸗Fleck in Vnter⸗Oeſter⸗ 

reich / zum Schloß / vnnd Herꝛſchafft 
Schalaburg gehoͤrig / vnd dieſer Zeit Der: 
ren Hang Wilhelmen Herm von Stuben⸗ 
berg / vnnd Kapfenberg / Herzen der Herꝛ⸗ 
ſchafften Schalaburg / vnd Sichtenberg / 
Erbſchencken in Steyer / ac. zuſtaͤndig das 
von im Text / p. 4. 


Luetenberg / 


EIn beruͤhmter Marckt⸗Fleck / an der 
Muer / im Land Steyer / bey den Vn⸗ 
gariſchen Graͤntzen gelegen; da ein herꝛli⸗ 
— Wein waͤchſt. Siehe den Text / p. 
3. Ds 


Luͤtzelberg / 


In Ober⸗Oeſterꝛeichiſch Schloß / im 
Atterſee / ſo meiner Zeit den HerꝛenEn⸗ 
geln von Wagram gehoͤrt hat / vnnd viel⸗ 
leicht noch. ۱ 


Lutzeney / | 
Schloß / vnnd D li 
Sos Y . — وا ون‎ iu 
zimblich hoch gelegen; davon ein ſchoͤnes 
Außſehen in die naͤchſte Friauliſche 
یڈ‎ Felder 
iſt. 
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Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Krain / Tyrol / r. 


Luͤtzing / | 
N Dber-Steyer/ ein Fleck / allda es 
Hammerſchmidten hat. 
Malburget / Malborghetto, 
von theils Malverget 
genant / 
In Biſchofflich Bambergiſcher Ort / 
in deß Hertzogthums Kaͤrndten theil / fo 
das Canalthal / oder in Canal genen⸗ 
net wird. Siege den Text / p. oi. 
Mals / 
Davon die Malſer Heyde den Nahmen 
hat / vnd dahin man kompt / wann man 
auß dem Oberland / nach Meran / ſo eine 
Tagreiſe davon gelegen / vnd auff Pozzer / 
reiſet davon im Tert / p. 153 deßgleichen in 
meinem ltinerario Germaniz, vnd Fido 
Achate, zu leſen. 
Mannerſtorff / 
In Marckt⸗Fleck in Vnter⸗Oeſter⸗ 
reich / vier meil Wegs von Wien / vnd 
an den Vngariſchen Graͤntzen / gelegen 
allda ein warmes Geſundbad iſt. Siehe 
von dieſem Ort / der ſehr ſchoͤnen Lands⸗ 
Gelegenheit herumb / vnnd vielen vorneh⸗ 
men Plägen in der Nachbarſchafft / vnſern 
Text / p. 54. Anno 1651. ward vom Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer / Herꝛn Ferdinando III. im 
Herbſtmonat / der erſte Stein / an dem / von 
der verwittibten Keyſerin / Frauen Eleo- 
nora, geſtifften . 
gelegt. Anno 1654. den 23. Julii, N. Cal 
ward auß Wien geſchrieben / daß den Pa- 
tribus difcalceatis Carmelit. daſelbſt / 
ein ſchoͤnes Eremicorium ware auffer⸗ 


bawet worden; allda Ihre Keyf. Majeft. 
eine Kirchfahrt verzichtet haͤtten. 


Manſee / 
EIn Moͤnchs⸗Abbtey / Benedictiner 
Ordens / in Ober⸗Oeſterꝛeich / an den 
Baͤyriſch: vnd Saltzburgiſchen Graͤntzen 
davon / vnd dem See / gleiches Nahmens: 


Item / dem auch Ober⸗Oeſterꝛeichiſchen 


| 


29 


Schloß / vnd Herꝛſchafft / Wildenegg; 
auch der Probſtey / vnd See / S. Wolff⸗ 
gang / fo auch der Abernſee genannt 
wird / vnd nach beſagtem Manſce gebórig 
iſt / vnſer Text / p. 4 · le q. zu ſehen. 


Marchburg / Marpurg / 
Ine Landofuͤrſtliche in Vnter⸗Steyr / 
auff der Straſſen von Graͤtz nach Lay⸗ 
bach / vnnd neun meilen von Graͤtz / an der 
Traa / Drab / oder Dravo, gelegene Statt 

davon in erwehntem Text / p. 73. ſeq. 


Naͤrenberg / 


In Vnter⸗Steyriſcher Orth / an der 
Drab / zwiſchen Draaburg / vñ March? 
burg / gelegen. 


Marienberg / 


EIn gar ſchoͤnes Benedietiner Cloſter / 

im Vinſtgoͤw / vnnd der Graffſchafft 
Tyrol / auff einem Berg / über der Etſch / 
vnnd ein wenig vnterhalb derſelben Vr⸗ 
ſprung / gelegen / ſo die Graven von 
Maetſch geſtifftet / inſonderheit aber der 
heilige Algotus, Biſchoff zu Cur / wider 
auffgericht; vnnd zu vnſer Zeit / der Abbt 
Matthias, ſo auß dem Cloſter Weingar⸗ 
ten dahin beruffen worden / von Grund 
au تس‎ groſſen Vnkoſten / wider erbauet 

at. 


Markeck / ve oie March⸗ 
eck / ۱ 
Qn art Fleck wie ein Stätdlein/an 
dem Fluß March / oder Marck / in Vn⸗ 
ter⸗Oeſterꝛeich / vnd an den Vngariſchen 
Graͤntzen / gelegen; davon; item dem 
Marchfeld / den Orten Teben / Leo» 
poldſtorff / Schoͤnkirchen / vnnd 
Auger / vnſer Text /p. y. zu leſen. 
Marpach / 
[Beh ein Giwer, 60 
Marckt / ander Thonau / vnd ein meik 
Wegs vnter Beſenburg / ge- 


legen. 
" D iif Mate 


3o 
Matthauſen / 


Von theils Mauthauſen / vnd Maidt⸗ 
hauſen genant / ein feiner Ober⸗Oe⸗ 
ſterꝛeichiſcher Marckt⸗Fleck / 3.meil wegs 
vnterhalb Lintz / an der Thonau / gelegen / 
vnd der Zeit Hern Graven von Gebrian / 
wegen (einer Gemahlin / einer Graͤvin von 
Meggau; wie berichtet wird / gehoͤrig; daz 
von / vnnd dem Scherffenbergiſchen ober⸗ 
halb / vnnd auch an der Thonau gelegenen 
Schloß Spilberg / vnd dabey dem ge⸗ 
fäßrlichen Ort im gemeldten Fluß / der 
Neue Bruch genant / vnnd gegenüber 
dem Arm der Thonau / ſo man den Heß⸗ 
gang heiſſet / vnſer Text / p. 55. gules 
fen iſt. | 
Mattray, Matrejum, 


Hu theils Mattern / vnd Matran/ge; 
nant / ein Marcktfleck in Tyrol / drey 
meilen von Inſprugg gelegen. | 


Maut / 


EIn Marcktſteck / vnnd Schloß / an der 

Drab / zwiſchen Draaburg / vnnd Me⸗ 
renberg / im Hertzogthum Steyer gele⸗ 
gen. 


Mautern / 


Een Staͤttlein in Vnter⸗Oeſterꝛeich / an 

der Thonau / gegen der Statt Stein uͤ⸗ 
ber / dahin eine lange huͤltzerne Bruͤcken / 
von 32. oder 33. Jochen / gehet; vnb ifi fol- 
ches Staͤttlein Mautern dem Biſthum 
Paſſau gehörig. Sibe vnſern Text / p. 34. 
vnnd daſelbſt auch von dem / ein wenig vn⸗ 
terhalb / vnd gegen Crembs uͤber gelegenen 
hohen / vnnd veſten / auch reichen Cloſter 
Goͤtwich / oder Gotyico, ins gemein 
Ketwein genant. 


Anhang der Beſchreibung 


wird / vnd ein anders Matray, als das Ty⸗ 
roliſche hie oben iſt. | 


Medling / 
In vornehmer Marckt⸗Fleck in Vn⸗ 
ter⸗Oeſterꝛeich / gegen der Statt Ba⸗ 
denwerts / vnd auff die Steyrmarch zu gc 
legen · davon im Text / ۰ 


Melck / Melicum, 


EIn beruͤhmtes / reiches / vnd veſtes Be⸗ 
nedictiner Cloſter / auff einem felſichten 
Huͤgel / in Vnter⸗Oeſterꝛeich / vnd gar fu 
ſtig; das darzu gehörige Staͤttlein aber / 
gleiches Nahmens / vnten / an der Thonau / 
gelegen davon im Text / p. a6. ſeqq. 


Meran / 
Eznwolbek ante Statt / im Etſchland / zu 
Tyrol gehoͤrig davon im Text / p.146. 
feq. vnd daſelbſt auch von dem nahend ges 
legenen Hauptſchloß Tyrol; item / von 
Naͤtſch. 


* 


Metling / ۱ 


Ine Landsfuͤrſtliche Statt im Hertzog⸗ 
سی‎ Crain / an der Kulp / oder Cola pi, 
von der im Text / p.125. 


Milſtat / Milleſtat / 


EIn anſehenliches Cloſter / vnnd Kirch / 

an dem See gleichen Nahmens / vnnd 
im Hertzogthum Kaͤrndten / gelegen allda 
der Hochmeiſter deß S. Georgen Or⸗ 
dens / ſeine Reſidentz hat. Sih e den Text / 
p- or. a. Es berichtet Einer / daß die Yez 
ſuiten allhie / wie auch zu S. Bernhart / 
Eberndorff / vnd Plettria / Reſiden⸗ 


tzen haben. 
Miſtelbach / 


Sonſten iſt ein Mautern / ſo aber | EIn wolgebauter Marckt Fleck in Vn⸗ 


ein Marckt⸗Fleck / in Ober⸗Steyer / zwi⸗ 
ſchen Rotenmann / vnd Leobm / gelegen. 
So iſt auch ein Mautern / in ۵۰ 
ten / oberhalb Lientz / vnd nahend 1. 
taukn / fo auff Windiſch Matray genan 


ter⸗Oeſterꝛeich / gegen Mähren, vund 
(echo meilen von Wien / gelegem den theils 
ein Cáttlein nennen. ebe ` 
den m" pag. 
56, 


Mitter⸗ 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Krain / Tyrol / ie. 


Mitter dorff / 


EIn Marcktfleck / in Ober⸗Steyer / zwo 
meilen von Auſſee / gelegen. 


Moͤrtzzueſchlag / 


(AL beſchloſſener Lands: Fürftlicher 

Marckt / im Mõrg:oder ۲۵ 
ein theil von der Steyermarch / vnnd auff 
der Landſtraſſen von Wien / nach Brugg 
an der Muer / gelegen. 


Muerau / 


En Statt / vnnb herzliches Schloß / an 

der Muer / in Ober⸗Steyer gelegen; fo 
noch neulich / wie berichtet worden / Herm 
Georg Ludwigen / Gravens zu Schwarz 
tzenberg / geweſten Crabatiſch: vnd Win⸗ 
diſchen Generaln / ꝛc. (an den dieſe Herr 
ſchafft / durch ſein erſte Gemahlin / kom⸗ 


men) hinterlaſſener Sram Wittib / gehs⸗ § 


rig geweſen; wiewol man vermeynt / daß 
kuͤnfftig folche Statt / ſampt groſſer / vnnd 
weiter Zugehoͤrde / oder der Herꝛſchafft / 
vnnd Land⸗Gericht / an hochwolgedachtes 
Herꝛn Gravens / Herm Bruders / gewe- 
ſten Chur Brandenburgiſchen Statthal⸗ 
ters / Nerin Sohn / Hern Johann Adol⸗ 
phen / Graven von Schwartzenberg / ꝛc. 
in Francken / gelangen werde. Es iſt / von 
Muerau / neben denen im Text erzehlten 
gelehrten Maͤnnern / auch Doctor Joan- 
nes Oertelius, ein Medicus zu Nuͤrn⸗ 
berg / der Anno 1646. den 18. Januarii da; 
ſelbſt geſtorben / buͤrtig geweſen. Sihe den 
angezogenen vnſern Text / p. 74 leg. fel 
ber / vnnd auch / was in ſolchem / von dem 
Dorff / vnd Schloß Raͤnten / deß Anno 
1589. den 7. 17. Aprilis / 607 
tin Zeillers Vatterland / einkommen ift; 
der ſich etwan auch von Muerau geſchri⸗ 
ben; weilen ſeine liebe Eltern / als Herꝛ 
Martin Zeiller / bey die 40. Jahr geweſter 
Evangeliſcher Pfarrer / zu beſagtem Ran; 
ten / vnd deffen Eheliche Hauß fra / Apol 
lonia Vngeratin / zu Murau verbuͤrgert 
geweſen; auch noch damaln / als Sie / bey 
vorgenammener Religions⸗Enderung im 
Lande Steyer / fich von dannen / vnnd ins 
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Reich begeben / in der langen Gaſſen da⸗ 
ſelbſt / ein wolerbautes / vnd für Feuer treff- 
lich verwahrtes Dauf gehabt ſo Sit aber / 
wie es in dergleichen Fallen zu geſchehen 
pflegt / mit groſſem Schaden bey jhrem 
hinweg ziehen / verkauffen gëllen, Es ligt 
aber diefe Statt Murau $, meilen von 
Frieſach / einer Statt in Kärnten ; vnnd 
kompt man / von binnen auff Teuffenbach 
2. Neumarckt / 1. vnd Frieſach 2. meilen / 
von der vornehmſten Statt in Ober⸗ 
Steyer / nahmlich Judenburg / ligt Mu⸗ 
rau ſechs meilen. Vnd kompt man auch 
auff obbeſagtes Teuffenbach / ſo ein dop⸗ 

|4 Schloß / vnnd Stammhauſe def vors 
nehmen Geſchlechts von Teuffenbach daz 

von das alte noch neulich einem Freyherꝛn 
von Teuffenbach; das newe Schloß aber 
einem Herꝛn Butterer gehoͤrt hat. Von 
dañen hat man ein meil in den Vntzmarkt / 
vnnd ferners noch 3. meilen gen Juden⸗ 


Muereck / 
EIn ſchoͤner / groſſer Stubenbergiſcher 
Marcktfleck / ſechs meilen vnter Graͤtz / 
an der Muer in Vnter⸗Steyer; davon im 
Text / p.84. 


Naſareit / 
EIn Marckt⸗Fleck / in Tyrol / auff der 


Landſtraſſen / auß Ober⸗Schwaben / 
nach Trient. 


Naſſenfuß / 
243 Vnter⸗Crain / ein kleiner beſchloſ⸗ 
fener Orth / ſampt einem Schloß / [o 
neulich Den Machardfchig gehort hat. 


Wird von theils nur cin Marcktfleck; von 
andern aber ein Staͤttlein genant. 


Neitharting / 


Ss bloß / vnd Herꝛſchafft / in Dber: Des 
۳ 4 den Freyger n Bremern zus 
ndig · 


à 


urg. 


Neuburg / 
AM Inn / ein meil Wegs vnter Stb aͤr⸗ 
ding / vnd eine ob Paſſau gelegen; aber 
zu 
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zu Ober⸗Oeſterꝛeich / vnnd einem Herren | fener Marckt / ſampt einem Schloß / dre 
Graven von Salm / deſſen Gemahlin die | meilen vnter Murau / vnd 2 von rieſach / 
letzte Graͤvin von Tübingen (con ſolle) wie gelegen. ۱ 
noch vor kurtzer eit berichtet worden ges! 4, Neumaͤrcktlein / in Ober Crain / 
rig: wiewol in dem Reichs⸗Abſchied Def | ein Marde Fleck / halb den Herren Paras 
abre 1654. in dep Hern Graff Georg deiſern / vnnd halb den Herzen Juriſchitzen 
Ludwigen von Sintzendorff / ꝛc. Titel/ | gehörig dabey das Bergſchloß Neuhauß 
auch dieſes Neuburg ſtehet. Siehe den liget. Sihe den Text / p. 28. b. | 
Tert p.56. Iſtein Schloß / ond Marckt⸗ 5. Neumarckt / in Tyrol / ein wol⸗ 
Fleck. Nx erbauter Marckt / zwiſchen Trient / ۵ 
Neuburg / zugenant Cloſter Pozzen; davon im Text /p. iz. 


Neuburg / Neuſtatt / Neapolis Auſtriæ, 
انا‎ tat uo mei E | CINE 09۵ ت۵‎ lich vector in Due 
halb Wien / an der Thonau / gelegen; von fe E vie 3 Si Wien 
der / wie auch dem anſehenlichen reichen = . schluß ert / p. o. Siehe / vn⸗ 
Cloſter allhie / vnnd dem Calenberg |. | p 
vnſer Text / p. ꝛ9 zu leſen. Es gehort dem Nußdorff / 
beſagten Cloſter das Schloß Azzen⸗ 
brugg / am Tulner Feld / ſo vorhin ey⸗ ۱ £ 
es Herren / die fich davon geſchrieben / ge⸗ davon im Text / p. 56. den 10. 7۰ 
habt pat. Anno 1691. Def Nachts / ift dieſer ۴ 
Neukirchen / leck / durch verwarlofung eines Fiſchers / 


۱ bi "oi ۱ 
EIn wolgebauter Marckt⸗Fleck in Vn⸗ iB auff 3. Oduferiabgebronnen 
ter Oeſterꝛeich sehen meilen von Wien / Obdach / oder Obedach / 


gegen der Steyrmarch gelegen / der ſich In fa whe 
` blot ndsfuͤrſtlicher Marckt⸗Fleck / in 
“00-4 ات‎ Step 3. meilen von Knitelfeld 


ob igh r سے وف‎ phe "y gelegen; deſſen Schloß aber dem Herren 
Prælaten zu Admont gehoͤrig iſt. Siehe 
Neumarckt / den Text / p. 8a. a | 


Jeſes Nahmens ſeyn vnterfchiedtiche | 一 Ormofo/ ۱ 
St in den UE an EIn Ortin Land Steyer wie Ifthuan- 
landen. : ti 9 — ۳ 112 den (m Drab/von 

1, Neumarckt / in Ober⸗Oeſten⸗ dem Wind iſchen cande / abgeſondert wird; 
reich / ſo a Marckt⸗Fleck / ein meil Alge davon auch daſelbſt im Text. 
von der Freyſtatt gelegen. i e 

2, Neumarckt / in Vnter⸗Oeſter⸗ T o ſſach / Offiacum, 
reich / anderthalbe meilen vnterhalb Amb⸗ EIn gar altes vnd berühmtes Benedictis 
fetten / auff der Wieneriſchen Landſtraſ⸗ ner Ordens Moͤnchs⸗Cloſter / in Kaͤrn⸗ 
ſen / gelegen. Iſt ein kleines Zinzendorffiſch ten / zwiſchen febr hohen Bergen / an dem 
Maͤrcktlein / zum Schloß / vnd Herꝛſchaft Fiſchreichen See gleiches Nahmens / vnd 
Carlſpach gehörig: . nicht weit von der Statt Villach gelegen; 

MB allda def Königs Boleslai in Polen / der 
3. Neumarckt / in Ober⸗Steyer / den Heiligen Stanislaum vinbgebracht 
ein ſchoͤner / Landsfuͤrſtlicher / vnd befchfofz hat / Grab zu ſehen iſt. 


In Flecken / bey einer meil Wegs ober⸗ 
halb Wien / an der Thonau gelegen; 


Ottens⸗ 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kärnten’ Crain/Tyrol/re. 


ter⸗Oeſterꝛeich / vnnd zwo Meilen vnter⸗ 


Ottensheim / 
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halb der Statt Steyer gelegen; davon im 


In fein erbauter Marckt⸗Fleck / ein meil Text / p. 57. vnnd daſelbſt auch von Pe⸗ 
Wegs oberhalb Lintz / an der Thonau / raden. 


ſampt einem Berg⸗Schloß / gelegen / vnd 
den Jeſuiten / zu beſagtem Lintz / gehörig; 
davon im Text / p. .d. 


Ottenſtein / 
EIn Schloß / in Vnter⸗Oeſterꝛeich / 
dem Herꝛen Graven von Lamberg ge⸗ 
686۲۱۵: ſo / vor Zeiten / eygene Herren ge 
habt / fo ſich von Ottenſtein / Raſtenberg 
(fo auch in Vnter⸗Oeſterꝛeich gelegen /) 
vnd Hohenſtein / geſchrieben. Das Ge⸗ 
ſchlecht der Herꝛen von Lamberg / jego 
im Graven⸗Stand / ift auß Oeſterꝛeich / 
in Crain / vnd von dannen zum theil wide⸗ 
rumb in Oeſterꝛeich kommen; auß deme 
Herꝛ Walther / vnnd Volrath von Lam⸗ 
berg / als Zeugen in der Stiftung des Clo⸗ 
ſters S. Andreæ an der Draͤſen / An. 1161. 
gelebt haben. Valentin Prevenhucber / in 
caſtri Styr. deſcript. p. 93. 


S. Paternian / 
EIn Marckt leck an der Drab / in Kaͤrn⸗ 


Peuerbach / 
EIn beſchloſſener Marckt / ſampt einem 
groſſen Schloß in Ober⸗Oeſterꝛeich; 
davon auch daſelbſt im Text. IſtGraͤff⸗ 
lich ۰ ۱ 


Peutelſtein / oder Puteftagno, 
Ka Berghauß / vñ Veſtung / zur ۸ 


lichen Graffſchafft Tyrol gehörig; das 
von im Text / p. ۰ 


Planckenſtein / 

En Schloß / vnd Herꝛſchafft in Vnter⸗ 

Deſterꝛeich / Herm Graff Wilhelm 
von Taͤttenpach / fo viel man Nachricht 
hat / der Zeit gehörig; deffen Her: Vatter / 
Here Gotthart / Graff von Taͤttenpach / 
ſeliger Gedaͤchtnuß / ſolche Herꝛſchafft 
vorhin beſeſſen hat. 


Pleiburg / 


EIn 6000/007 vnd ſchoͤnes Schloß / in 
Kaͤrndten der Zeit einem Graven von 


ten / 2. meilen von Villach / gelegen; fo | Thurn / fo E. Hochloͤbl. Landſchafft in 
vorhin Kevenhillerifch ; jet Wideman: | Kärnten Verordneter neulich geweſen / ge⸗ 
niſch / oder New⸗Graͤfflich Ortenbur⸗ hoͤrig · Siehe den Text / p. 9. = 


giſch iſt 
Pechlarn / 


Plindenmarckt / 


f» gar altes / bey der Thonau / in Vn⸗ EIn Vnter⸗ Oeſterzeichiſcher zum Zins 


ter⸗Oeſterꝛeich / vnnd ein meil Wegs 
oberhalb Melck gelegenes / vnnd dem Biz 
ftum Regenſpurg gehoͤriges Staͤttlein da⸗ 
von im Text / p. zi. 


Pettau / Pætovium, 


Gs" alte berühmte Roͤmiſche Statt / in 


Vnter Steyer / an der. Drab / oder Dra- 


vo, davon / vnd vielen andern Orten / vnſer 


Text / p.75. ſeq · zu ſehen. 
S. Peter / 
der Au / ein Gräfflich£ofenfteinifch 


N 
3 Schieß ond Mack Set in Bn 


zendorffiſchen Schloß Carlſpach gehoͤ⸗ 
riger Marckt⸗Fleck / den Anno 1645. die 
Keyſeriſchen / durch Verwarloſung deß 
Fewers / bey nahe halb abgebrant haben. 


S. Poͤlten / S. Hippolyti, Sam- 
poltanum Oppidum, 
von dieſer Landsfuͤrſtl. Vnter⸗ 
Deſterꝛeichiſchen wolbekanten Statt / 
vnſern Text / p. zi. leq. ud 
Ponta Fela, ins gemein Pontafel 
genant / | 
EIn Marckt⸗Fleck / an dem Wafer Fe- 
la, oder Bellach/über welches ein Brick 
E gehet / 
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gehet / auff der fid das Kaͤrndteriſch / oder 
Oeſterꝛeichiſch Gebieth / ſcheidet / vnd das 
Venediſche anfahet; dahin auch dieſer 
Friauliſche Ort allbereit gehörig ſeyn ſol⸗ 
le. Warumb Er aber allhie / in der Topo- 
graphia Auftriacarum Regionum ein- 
gebracht worden; davon iſt der vorhin ge⸗ 
truckte vnſer Text / p. or. zu leſen. 


Pozen / Pozzen / Bozzenum, میں‎ / davon im T 


Bolſano, Bolzano, 


Anhang der Beſchreibung 


Pruͤfing / 
In Ort in Kaͤrnten / zwo meilen (dann 
alſo iſt vnſer Text / p. 101. zu corrigi- 
ren) von S. Andre im £aventbal / auff 
Voͤlkelmarckt zu / gelegen. 


Rabenſpurg / 


In veſtes Schloß in Vnter⸗Oeſter⸗ 
ext / p.57. in dem 
tomo 5. Theatri Europ. ſtehet / es hatte 


€» sitar offene / aber ſchon / vnd woler⸗ der Dez Obriſt Vetter / An.1645.den bey 


baute Statt in Tyrol / ſo / wegen der 4- 
Jahrmaͤrckte / die der Zeit am Montag / 
nach dem Sontag Oculi, den erſten 


Ravenſpurg (die Franckfurtiſche Rela- 


tion hat Rabenſpurg / vnnd meines erach⸗ 


tens / recht) gelegnen Flecken / ſelber / zuvor 


Wercktag / nach dem Fronleichnamstag / abgebrant; hernach fich auff dilcretion 
den achten deptembris vnd den Tag nach | den Schwediſchen ergeben muͤſſen; die 


S. Andreas / fich anfahen / vnnd jeder 19. auch Stag (Hern Breinern gehörig) ein 


Tag lang wehren / berübmt ift ; allda auch 


das Hoff⸗Gericht / wegen deb Etſchlan⸗ 


veftes Schloß | mit Kriegsliſt erobert; vnd 
haͤtten Sie / die Schwediſchen / folgends 


des / alle Quartal gehalten wird / vnd allhie das Hauptquartier zu Hohenau genom⸗ 


der Defterreichifche Lands⸗Hauptmann 


im Etſchland deßgleichen feine 6 


hat. Sihe vnſern Text / p.147. ſeq. 


Pregarten / 


In Marckt in Ober⸗Oeſterꝛeich / zwo 
meilen von der Freyſtatt / vnnd ein meil 


von dem Marckt / vñ Schloß Schwert⸗ 


berg / gelegen fo vorhin Freyher:lich 
Zelkingiſch geweſen; weme folches Prez 
garten jetzt zuſtaͤndig ſeyn mag; davon hab 
ich keinen Bericht; aber wol von gemeltem 
Schwertberg / ſo vorhin Tſchernemliſch 
geweſen / daß ſelbiger Ort dieſer Zeit Her⸗ 
ren Heinrich Wilhelmen / Herꝛn von Sta⸗ 
renberg gehoͤrig fepe... > 


۱ Proſegg / 
(E Jn Marckt Fleck vnd Berg / nahend 
CTrieſt / vnd beym Meer gelegen / da die 
gute Reinfal / oder Proſegger Wein / wach⸗ 
ſen / vnnd ein anders Proſegg / als das in 
Crain / iſt. Die Alten haben es Pucinum 
geheiſſen. Jetzund gehört ſolcher Orth 

dem Hauß Oeſterꝛeich. Sipe 

vnſern Text / pag. 


129. a. ۱ 


men: es haͤtten aber Anno 46. die Keyſeri⸗ 
ſchen Ravenſpurg mit Accord wieder ein⸗ 
bekommen. Vnd wird daſelbſt ferners ge⸗ 
ſagt / daß im gedachten 45. Jahr / die 
Schwediſchen auch Niclas burg / Falken⸗ 
ſtein / vnd das Haug 674 
nommen haͤtten. | re 


Radmanodorff / 67 


۱ EIn Staͤttlein in Ober⸗Crain / oberhalb 


welchem das beruͤhmte Waſſer / die Sau 
oder Savus, entſpringet. Gehoͤrt einem 
Graven von Thurn / ſo in der Burg allhie 
wohnet. Sihe den Text / p. 123 vnd daſelbſt 
auch vom Dorff / vnnd Schloß Feldes / 
oder Veldes / ins gemein Fels genant / dem 
Biſthum Brixen gehoͤrig: Item / von dem 
See vnter ſolchem Schloß; auch der In⸗ 
fcf / vnd Einſideley in ſolchem / fo Woͤrth / 
oder bey Vnſer lieben Frawen am See 
genant wird: Item / dem Geſundbad an 


dieſem See. 
Rain / 


ES" Staͤttlein / in Vnter⸗Steyer / an der 
Sau / da / uͤber dem Waſſer / das Land 


Crain liget. +17 
` mer⸗Gut aber das Schloß / u Herꝛ⸗ 


chafft / 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Train / Tyrol / it. 85 
ſchafft / gehoͤren einem Graven von Terz Reifnitz / 
fisiauß dem Frangepaniſchen Geſchlecht. Niweder ein و‎ t oder Staͤtt⸗ 
Siehe vnſern Text / p.77. ۱ lein / nahend Gottſchee / im mittern vier⸗ 
Es 16 auch ein vornehmes Moͤnchs⸗ tel deß Landes Crain / ſampt ſeinem 
Cloſter dieſes Nahmens Rain im Land Schloß / gelegen / ſo vnlangſt dem Herm 
teyer / zwiſchen Graͤtz / vnnd Zronkeiten: | Trigler zuſtaͤndig geweſen davon im Text 
aber — auff ber c gelegen s fo | p.129. | 
Marggraff Leopold zu Steyer / der Anno 
1128. geſtorben / nach Abgang der Graven Reite / oder Reutte / 
von Rain / erbawet hat: wiewol Gabr. Bu- En groſſer / vnnd wolerbauter Tyroli⸗ 
celinus die Stiftung dieſes Ciſtertzer Glos | ſcher Fleck / bey den 1 
ſters / dem Keyſer Friderico Barbaroſſæ Graͤntzen gelegen; davon / vnd dem ein hal⸗ 
zuſchreibet / darzu Andere reichlich geſteu⸗ be Stund von hinnen ſich befindenden 
ert haͤten. Wird Lateiniſch Runa ges Berg⸗Schloß Ehrenberg / fo eine Tys 
nant. ; 0 auch befagter ۴۷ 
ext / p. 153. zu leſen. Anno 1632. ift ۲۰۶۸ 
Raferfpurg/ Radcony, kog Bernhard von Sachſen / Weymar / 
EZne beruffene Statt / vnd Vormawer biß hieher nach Reutten / mit ſeinem Volck 
wider den Tuͤrcken in Vnter⸗Steyer / | fommen. n 
rome ein me vnter⸗⸗ Retz 
halb Graͤtz gelegen; davon im Text / p.77. "n 
feq. Iſt Landsfuͤrſtlich / oder Ihr Rom. و کول بیغ‎ weie: bf f 
Keyſ. Maſeſt. e gehorig das Schloß aber liches Staͤttlein / in BnterDefterzeich/ 
auſſerhalb der Statt / Fuͤrſtlich Eggen vnd zwo meil Wegs von der Mahriſchen 
bergifih. Statt Znapm / gelegen davon im Text / p. 
2. 
ae Raps / "e: Riedau / | 
der Teya / vnnd den riſchen In Marcktflecklein / ſchoͤnes Schloß / 
SA aber in Vnter⸗Oeſterꝛeich ۱ e Herꝛſchafft / in مین‎ mrd 
gelegen grofier MarckeFteck/ | fo / vor Zeiten / fampt den Schloͤſſern / 
ſampt einem anſehenlichen Schloß. EE Almegg / den Zellern / 
| zu Zell; meiner Zeit aber / als ich mich in 
Ratenberg / Rotenburg / . مر‎ bat meines bez 
On theils Radenberg / Radembergs | Halts / dieſes Riedau Herm Bartholme/ 
Vun een genant / eine Statt | von Dietrichftein/ gehort; Je⸗ 
Schloß / vnd Herꝛſchafft / m Inn / in zy» bund aber ift es Einem von Salburg zus 
sols von welchem Orth im Tere / pag. | NAndig. yon 
148. Rohitſch / 
In Landsfuͤrſtlicher Marckt in Vnter⸗ 
Ratſchach / n deſſelben theil / ſo die Graf⸗ 
Ein Muſconſcher Marckt⸗Fleck / an der ſchafft Cilly genant wird / an den Windi⸗ 
Sau / vnd in Vnter⸗Crain gelegen / Dae | ſchen / ins gemein Crabatiſchen geheiſſenen 
von im Text / p. 129. un. یں‎ o ag 
Graͤtz / vnd . von Marchburg gelegen ſo / 
Reichenfelß / * vor Jahren / eine an ond noch 
gn feiner Bamberaiſcher Marcktflec ےپ کروی سیت‎ cd cai foy 
vnd Schloß / in Kärnten. erg ۶ ۲ ۱ 
x TR ſampt zugehoͤriger Herꝛſchafft / ein Fuͤrſt⸗ 
d او‎ lich Steyriſch Cammer⸗Gut aber dieſer 
E ij Zeit 
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Zeit dem Herꝛen Geſchlecht von Weltz / 
als ein Pfandſchilling / zuſtaͤndig iſt davon 
im Text / p. 8a. a. e " 


Rotenmann/ 


In Ober⸗Steyriſch: vnd Landsfuͤrſtli⸗ 
che Statt; davon / vnd dem nahend gele⸗ 
genen Berg⸗Schloß Strechau / vnſer 
offterwehnter Text / p.78. zu ſehen. Es hat 
beſagtes Schloß Strechau / oder Strecha / 
dem Geſchlecht der Herꝛen Hoffmannen 
von Gruͤnbuͤhel / vnnd Strecha / gehoͤrt 


E 
welches ſeither Keyſer Friderichs deß drit⸗ 
ten Regierung / wegen jhrer dem Hauß 
Oeſterꝛeich erwieſenen Dienſt / zu hohen 
Dignitaͤten / vnnd Wuͤrden deß Freyher⸗ 
ren⸗Standts / auch / mit Belehnung zum 
Erbland Hoffmeiſter⸗Ampt in Steyer / 
erhebt worden. Es ſcyn auß dieſen Herren 
Hofmañen etliche Burggraven zu Steyer 
geweſen. Meines wiſſens / iſt der Manns- 
Stamme / biß auff Herꝛn Wolffgang 
Hoffmann / Freyherꝛn ze: ( fo feine Güter 
in Maͤhren / vnd mit deſſen Gnaden ich / zu 
Straß burg / vnd Pariß / bekant zu werden / 
die Ehr gehabt) nun fuͤr etlichen Jahren 
allbereit abgangen s nicht wiſſend / ob hoch⸗ 
wolgedachter Herꝛ noch bey Leben ſeyn / 
vnd Mannliche Erben haben mag. Was 
aber gemeltes Schloß Strecha anbelangt / 
gehoͤrt ſolches jetzt dem reichen Cloſter Ad⸗ 
mont. 


Rovoreit/ Rofercit/ Rove- 
. retum, 


EIn Schloß in Tyrol / an ۸ 


Iſchen Graͤntzen / auff Verona zu / vnnd 
an der Etſch / dritthalb meilen; wie im to- 
mo 6. Theatr. Europ. ſtehet / vnterhalb 
Trient / gelegen; dabey ein Fleck / der von 


theils eine Statt; von andern aber ein anſe⸗ 


henlichs / vnnd vornehmes Dorff genant 
wird; davon im Text / p. ga · 
Rudolffswoͤrd / oder Neuſtaͤtt⸗ 
lein / 


Exne Landsfuͤrſtliche Statt in Vnter⸗ 
Crain gelegen / ſo aber fuͤr die vornehm⸗ 


ſtein gantz Crain / nach Laybach / gehalten / vnnd Clauſen / auff der Landſtraß 
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vnnd jetzt ins gemein / an Dart Rudolffs⸗ 
werd / das Neuſtaͤttlein; die Probſtey aber 
allda noch Rudolffswoͤrt / oder Werd / aez 
nant werden. Sihe davon vnſern Text / p. 


1124. vnnd daſelbſt auch von dem ein meil 


Wegs von hinnen gelegnen waꝛmen Bad / 
die Neuſtaͤtter Toͤplitz ۷ 
den benachbarten Schloͤſſern ⸗ Hopfen⸗ 


bach / vnd Altenburg. 
Sachſenburg / 
In Salgburgifcher Fleck / ſampt drey 


Schloſſern / vnd einer ſtarcken Clauſen / 
oder engen Paß / in Ober⸗Kaͤrndten. 


Sachſenfeld / 
(3n Marcle Fleck / in der Steyriſchen 
Graff ſchafft Cilly / vnd eine meil Wegs 
von der Statt Cilly gelegen; von deſſen 
Nahmens vermuthlichen Vrſprung / et⸗ 
was in meinem Itinerario Germaniæ, 
cap.15-p.331,eq. einkommen ift. 


me ۴1177 


N den Landtafeln Simmingſtein / vnd 

Sarningſtein / genant / Ein Hardt 
Fleck vnterhalb Grein / an der Thonau / im 
Land Ob der Ens / nahend den Vnter⸗Oe⸗ 
ſterꝛeichiſchen Graͤntzen gelegen / vnd dem 
Cloſter Waldhauſen der Zoll aber / oder 
der Auffſchlag allda / wegen der herauffge⸗ 
henden Weinſchiffe / Einer Hochloͤbl. 
Landſchafft in Ober⸗Oeſterꝛeich gehörig, 


Salenau / 
EIn Marckt⸗ leck / zwo meilen von der 
Neuſtatt in Vnter⸗Oeſterꝛeich / vnnd 
auff der Wieneriſchen Landſtraſſen gc 
legen. be 
| Calurn/Salurne, ^ > 
(EI 3 im Etſchland auff der Land, 
ſtraſſen von Trient / nach Pozen: davon 
im Text / p.. 
Schadwien / Schaidwien / 
Von theils auch Schottwien gant) 
cin Marckt⸗Fleck / gewaltiger Paß / 
von 
Wien / 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / c 


Wien / nach Graͤtz / vnnd noch in Vnter⸗ 
Oeſterꝛeich aber nahend den Steyriſchen 
Graͤntzen / gelegen; davon im Text / p. 7. 

feq. Das Schloß allda / fo ſehr hoch ligt / 
wird Clam genantzſo / noch vor wenig Jah: 
ren / Freyherꝛlich Vrſenpokiſch / als ein 
Pfandſchilling vom Dauf 67 
geweſen. Auſſerhalb deß Marckts / auff die 


Steyrmarch zu / gehet bald das Gebuͤrg⸗ 1 


der 6019 genant / an. 
Scheibs / 
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Schraitenthal / 
EIn Vnter Oeſterꝛeichiſches Staͤttlein / 
vnd ſchoͤnes Schloß / fo / noch vor fur 
gen Jahren / dem Freyherꝛlichen Gee 
ſchlecht von Eytzing gehört hats vnd / fonz 
dero zweſfels noch davon im Ter 233۰ 


Schwanberg / ap 


In Marckt / ſampt einem Bergſchloß / 
Igroſſer Herꝛſchafft / vnd Alpen / in Vn⸗ 
ter⸗Steyer / bey den Kaͤrnteriſchen Grane 


EI Guter, Oeſterzeichiſches 6٢۷ der Zeit / fo viel wiſſend / Graͤfflich 
lein / vnd Schloß / an der Erlaph / vnd Wagenſpergiſch; davon im سیت‎ 8+ 


nahend der Statt Bayriſch Waidhofen / 
gelegen / vnd dem Carthaͤuſer Cloſter Ga⸗ 


myng / der Gemming / gehörig > ound | 
davon / vnnd — — im ر‎ 
Mer HUY , 
Scheſfuug / * 
ex Ober⸗Steyriſcher Marckt / zwo 
meilen von Neumarcktgelegen. 


Schirfling / 


In Ober⸗Oeſterꝛeichiſcher Marckt / 
an Schloß Kammer m Acterfee 
gele 


Schladming / oder Schlaͤming / 


eine Statt / jetzt ein Landsfuͤrſt⸗‏ سسعع 
licher offener Ort / wie ein Marcktfleck /‏ 
in Ober⸗Steyer / an den Saltzburgiſchen‏ 
Graͤntzen / vnd beym Fluß Enß / gelegen‏ 
davon im Text / p. 8 4. leq.‏ 
Schlegel /‏ " 
e Cloſter in Ober⸗Oeſterꝛeich / ſo‏ 
Anno 1626, die auffruͤhriſche Bauren‏ 
verbrant haben. Es wird das Gebuͤrg /‏ 
daruͤber man von Aſchau / nacher Paſſau /‏ 
reiſet / vnnd daran vnten / an der Thonau /‏ 
das Dorff Schlegel liget / die Schlegel⸗‏ 
leuten genant.‏ 


Schlierbach / 


WSs ٤:1 mat وا‎ 
ger Ordens. 


Schwanenſtatt / 


EZn Ober: Oeſterꝛeichiſche Statt / ſo / 
vor wenig Jahren / auß dem vorhin ge⸗ 

weſten ſchoͤnen / wolerbauten / vnnd groſſen 

Marckt lecken Schwans / zur Statt 
gemacht worden. Iſt vorhin olheimiſch 

geweſen; jetzt aber folle dieſer Ort Einem 

von Saltzburg gehoren. Sihe befagten 

Text / p. 33. | 


Schwatz 


EIn febr groffer Tyroliſcher Fleck / im 

Inthal / vnd am Inn Lands: 
fürſtlich / vnd von deme / auch dem Silber: 
vnd Kupfer Bergwerck allda / vnſer Text / 
E: 154. zulefenift. Hat ein Franciſcaner 

Cloſter / darinn der geweſte Præ lat zu S. 
Dirich / in Augſpurg / Her: Johannes / ſo 
allhie / in feiner Flucht / oder Exilio, Anno 
1632. den 21. Juli geſtorben / begraben ligt. 
Oberhalb Schwatz ligt auff einem ſehr 
4 hen Felſen das Benedictiner Cloſter S. 

ergenberg / in welchem ſehr viel Heilig⸗ 
thuͤmer ſollen gewieſen werden. 


Schwecht /oder Schwoͤchat / 


EIn Fleck / anderthalbe meilen von 
Wien gelegen / der vor kurtzer Zeit / 
vom Wetter angezündet! worden; daß der 
dritte Theil hinweg gebron⸗ 
nen ſeyn folle. 


E itj Sets 
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Seccau / 


v In Schloß / in Vnter⸗Steyer / ob dem 
Marckt Leibnitz / in welchem die Stey⸗ 
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Seyſenſtein / oder Seiſſen⸗ 
ſtein / 


riſche Biſchoͤffe von Seccau Hoff halten; EIn Ciſtertzer Ordens⸗Cloſter in Vn⸗ 


davon oben vnd auch im Text / im Wort 


ter⸗Oeſterꝛeich / zwiſchen Ipß / vnnd 


Leibnitz; vnd daſelbſt zugleich / von dieſem Pechlarn / an der Thonau gelegen. 


Biſthum / Bericht geſchicht. Die Probs 
fic» Seccau aber ift abſonderlich / vnd ligt 
das ſchoͤne Cloſter dieſes Nahmens / darin 
der Probſt von Seccau wohnet / 2. oder 3. 
meilen von Judenburg / vnd ein kleine meil 
von Knitelfeld / in Ober⸗Steyer. Vnter 
den Biſchoffen allhie / war der 32. Marti⸗ 
nus Brenner / der H. Schrifft Doctor / ſo 
Anno 161 6. geſtorben; vnd bey deffen Leb- 
zeiten noch / def Jahrs 1615. Jacobus (E: 
berle / von Rotenpach / auch der H. Schrift 
D. Biſchoff worden; fo Anno 33. geſtor⸗ 
ben / vnnd noch im ſelbigen Jahr / den 18. 
Sept. zum Nachfolger / H. Joan. Mar- 
. cum von Aldringen / Canonicum ju Ol: 
muͤtz / bekommen hat; wie P. Gabr. Buce- 

in. in Germania Sacra, fol. et. berichtet. 
Der auch part. 2. fol. Sr. a. Von dem ob⸗ 
gedachten anſehenlichen vnd reichen Clo⸗ 
fier Seccau / Auguſtiner Ordens / handelt / 
in welchem vorzeiten die Ertzhertzogen von 
Oeſterꝛeich begraben worden; wie jhre Eh⸗ 
اا یا‎ in einer Capell daſelbſt zu 

ehen. ۱ 


Seidenſtetten / 


En Vnter⸗Oeſterꝛeichiſches Cloſter / 

nahend S. Peter in der Au / gelegen / 
ſampt einem Marcktflecken. Es ift das 
Cloſter S. Benedicten Ordens welches / 
vmbs ۰3۵6۲۱۲۱2۰ Udalſcalcus, Graff von 
Heefft / deß Biſchoffs Udalrici zu Paſſau 
Vatter / erbauet hat. 


Seiſenberg / oder Seuſenburg / 


In Marckt⸗Fleck / Schloß / vnd Herꝛ⸗ 
Iſchafft / im Hertzogthum Crain / dem 
Hauß von Auerſperg gehörig ; daz 
von im Text / p.29 b. Sihe o⸗ 
|; ben mem ef 


Sonnegg / 


(3n ſchoͤnes / vnnd veftes Schloß / in 

Kaͤrnten / der Zeit dem Herꝛn Hauß Ans 
dre von Roſenberg / Graven auff Sonne 
egg / ic. ber Rom. Sept Majeſt. Rath / vnd 
Einer Hochloͤbl. Landſchafft in Kaͤrnten / 
Burggraven zu Clagenfurt / vnnd Herꝛen 
Verordneten Ampts⸗Præ ſidenten / ۶ 
hoͤrig. 

Sonnenburg / 

gar vornehmes Adcliches Jung⸗‏ 0ي 

frawen⸗Cloſter / Benedietiner Ordens / 
in der Graffſchafft Tyrol / vnd Brixener 
Biſthum / Anno 1018. von Volcoldo, 
Graven zu Goͤrtz / geſtiftet / vnd gar reich» 
lich begabet. Die Rahmen der Abbtiſſinen 
ſetzet P. Gabr. Bucelin. fol. Ss, 


Spital / 


In ſchoͤner Marcktfleck / auch in Kaͤrn⸗ 
ten / an der Traa / Drab / oder Dravo, 
gegen dem Schloß Ortenburg uber / 
gelegen; ſo Graff Friderich von Span⸗ 
مج‎ Ortenburg / zu erbawen anges 
angen haben folle: wiewol ſolches / von ans 
dern / Einem Graven / Nahmens Engel⸗ 
bert / oder Engelbrecht / zugeſchrieben wird. 
Welches dann beedes wol ſeyn kan. Sin⸗ 
temal auß deß gedachten Graff Friderichs 
Nachkommen / Graff Engelbrecht gewe⸗ 
fen / der / nach feines Brudern Heinrici 
Todt / Hertzog in Kaͤrndten worden / vnd 
vielleicht / folgender Zeit / das Schloß Or⸗ 
tenburg / wie auch dieſen beſagten Marckt⸗ 
Flecken Spital / erſt recht außgebawet ha⸗ 


ben mag. Vnd von dem obgedachten Graf 


Friderichen / werden die Herꝛen Graven 
von Ortenburg in Baͤyern / ſo noch ver⸗ 
handen / hergefuͤhrt / vnnd deßwegen die 
Graven von Ortenburg des ie ر‎ 
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Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Krain / Tyrol / e. 


Geſchlechts genent / als die von Rapod⸗ 
then dem Erſten / Hertzog Engelbrechts 
deß Dritten in Kaͤrnten / Sohn / herkom⸗ 
men. Da hergegen die letztere Graven von 
Ortenburg / in Kaͤrndten / fo mit Graff 
eorgen / im Jahr 1640. daſelbſten abge⸗ 
orben / von Gabriel Salamanca / einem 
Jifpanier / hergeſtammet / deme Koͤnig 
Ferdinandus. die Graffſchafft Orten⸗ 
burg verliehen / denſelben auch Keyſer Ca- 
rolus V. zu einem Pfaltz: oder “Dun 
chen Hoff⸗Graven gemacht hat: Gleich 
wie auch / vor wenig Jahren / Herr N. Wi⸗ 
demann von Venedig / von der jetzigen 
Rom. Sept, Majek. re. mit der beſagten 
Graffſchafft belehnet worden daß derſelbe 
ſich jetzo einen Graven von Ortenburg 
ſchreibet; deme auch das beſagte Schloß 
Ortenburg / ſampt dem gedachten Marckt 


— — 


Spital ( darzwiſchen die Drab fleuſt) der 


Zeit gehoͤrig ſeyn folle. ۱ 

In Ober Oeſterꝛeich / vnd am Gebuͤrg / 
der Pirn genant / iſt auch ein Spital / 
vnnd daſelbſt eine Probſtey / dem Stifft 


Bamberg gehoͤrig davon im Text / p. 58. b. 


P. Gabr. Bucelin. ſchreibet hievon vnter 
anderm / alſo: Spital / inſigne, atque opu- 
lentum Canonicorum {xcularium in 
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Stadelkirchen / 


In Schloß / in der Gegend der Statt 

Steyer for fo viel ich mich noch zu erine 
nern / meiner Zeit / einem Herꝛn von Neu⸗ 
bouf gehört hat. Anno 1932, thate Cafan 
Baſſa, in 30. tauſend ſtarck / einen Streiff / 
auß Vnter⸗Oeſterꝛeich / ins Land Ob der 
nf / von welchem ein theil / den d. Se 
ptembris, an einem Sambſtag / nahe an 
die beſagte Statt Steyr kommen; Son⸗ 
tags hernach / bey Ernſthofen uͤber die Enß 
geſetzt / biß nach Gleinck / Wolffern / vnnd 
Loſenſteinleuthen geſtreift / gedachtes 
Schloß Stadlkirchen / die Kirche zu Die⸗ 
tach / vnd andere Orth außgepluͤndert / mit 
Brand groſſen ſchaden gethan / viel Leuth 
niedergehauen / vnnd gefangen wegge⸗ 
fuͤhrt. ` * 1 F n 
Stambs / 
EIn reiches Moͤnchs⸗Cloſter / Ciſterter 

Ordens / in Tyrol / vnd dem Obern In⸗ 
thal / bey Landeck / z meilen von Inſprugg / 
vnd am Inn / gelegen ſo / wegen der Fuͤrſt⸗ 
lichen Begraͤbnuſſen beruͤhmt iſt. Sihe 
vnſerm Text / p. j 4. b. P. Gabr. Bucelin. 
ſchreibet vnter anderm / davon alſo: afler- 


commune viventium collegium in Au- vantur in eodem monaſterio, prater 
ſtria ſuperiore, propc fines Styriæ, nec | inſignes alias reliquias, caput S. Zacha- 
procul à celeberrimo Divi Benedidi | riæ, patris S. Joannis Bapt. quod non fe- 
Admontenſi Cœnobio, c. mel religios¢ vencrati bia ussfed & in 

So ligt auch ein Spital im Land | Capella fingulari portio aliqua ſangui- 
Steyer / das aber nur ein Dorff / vnnd der nis hrifti,cujus tamen originem, & hi- 
erſte Ort iſt / wann man von Wien / über | ſtoriam, ſepius indagando habere non 
den Saͤmring / von Schadwien auß / da⸗ merui. Floren tiſſimum hodiè cœno- 
hin kommet. biûm eft ac. 


Spitz / | Starnberg ` 
In groſſer Marckt⸗ Bleck an ber Tho⸗ EIn Schloß / vnd 6)۴ 
nau / in Vnter⸗Oeſterꝛeich / vnd z. ۶ Compare Hag gehörig 16. Das Ges 
len oberhalb Crembs / gelegen/onndeinem ſchlecht der Herren raven von Stahren⸗ 
Herꝛn von Kueffſtein / ꝛc. gehoͤrig davon | berg / nimpt / neben dem Geſchlecht Loſen⸗ 
im Text /p. S. a. Anno 1645. hatte Herr ſtein / ound den zwey (chon abgeftorbenen 


Landgraff Friderich von Heſſen / ſo fich bey 
der Schwediſchen Armee befan⸗ 
die / Albie fein Quar- 
: tier. N 


Hohenberg / vnnd Pernegg / ihr Ankunfft 


von den alten Graven / Marggrafen / vnd 


Hertzogen von Steyr / vnd dieſelbe gar von 
Winulpho her / welcher Anno Chrifti 
412, vnter Alarico der Gotten Koͤnig / der 

Steyrer 


4e - Anhang der Befchreibung 

Steyrer. Obriſter Heerfuͤhrer geweſt. Herr} ein Marckt⸗Fleck / auff der Landſtraſſen 

Gundacker von Steyr / der vmbs Jahr von Trient gen Inſprugg / vnd zwar viert⸗ 

1230. gelebt / hat erſtlich den Nahmen halbe meilen von Inſprugg gelegen. 

Stahrenberg an Dh genommen / vom ob⸗ | 

gedachten) Schloß Stahrenberg / ۶ Steinfeld / 

ches / an der Baͤyriſchen Graͤnitz / im Land » ^s 

Ob der Enß / fein Vatter / auch Socr: In Ort an der Draa / zwiſchen Ober⸗ 

Gundacker genant / zu erbauen angefan⸗ Draaburg / oder Traburg / vnd Saren 

gen / jego dem Thumbſtufft Paſſaugeho⸗ burg / vnb ein meil von Greiffenberg / in 

rig; ſchreibet Valentin Prevenhueber / Kaͤrnten / gelegen; den Sfract Holzwurm / 

in caftri Ster. deſcript. p. 90. Sagt aber ein Kärndter / in feiner Geo; raphia Ca- 

S wie folches Schloß / von dem rinthiæ, nur wie ein Dorff zeichnet. 

tahrenbergiſchen Geſchlecht / an Paſ⸗ ^ 

fau kommen. Wird aber allhie KH 4 Stertzingen / 

eingebracht; weil ſelbiges / wie gemeldt / in En kleine / aber fein gebaute Statt in 

Ober⸗Oeſterꝛeich gelegen ift. Tyrol / auff der Landſtraſſen / von In⸗ 
wad ۱ ſprugg / nach Pozen / vnd Trient von der; 

Stein / I wie auch dem hohen Gebuͤrg / der Bren⸗ 


(Pow Landsfuͤlſtliche Statt an der ner genant / fo fich bald bey Stertzingen 
Thonau / gegen dem Paſſauiſchen anfahet / vnſer Text / p. 148. zulejen. 
Staͤttlein Mautern / uber / vnnd ein wenig | Wie ich vor dieſem / berichtet worden / ſol⸗ 
oberhalb der Statt Crembs gelegen; -daz le Ner: Zacharias Geitzkofler / von / vund 
von in vnſerm Lert / p.55. (eq. In dem 5. zu Haunß heim / ꝛe Ritter / wolfeeliger Gcz 
Theil def Theatri Europæi, wird geſagt / daͤchtnuß / das Brenner Bad in ſolchem 
es ware im Jahr 1645. den 16. 26. Mer⸗ Gebuͤrg / erhebt / gebauet / vnnd verordnet 
gen / dieſe Statt Stein mit ſturm einge haben / daß das jenige Zinßgeld / welches 
nommen / was in der erften furi angetrof⸗ von den vermoͤglichen Badleuten / auß den 
fen / von den Schwediſchen nidergemacht / Zimmern def newerbauten Badhaufes/ 
vnnd die Statt gantz 0877 erloͤſt werde / über das / was die Vnterhal⸗ 
den. Es haben aber / im folgenden 46. tung gemeldter Gebaͤw vnd Zugehoͤr wie 
Jahr / dieſe Statt / ſampt dem Slockhauß / auch def Badmeiſters Beſoldung / reſtire / 
(davon den Schiffen / durch die Schwedi⸗ neben ro. Guͤldenlntereſſe, von 2000. 
ſchen / der groͤſte Schad geſchehen) die Gulden / Capital / ſo bey E Hochlobl. Ty- 
Keyſeriſchen wider erobert / vnnd beſagtes roliſchen Landſchafft / zu dem Ende / auff 
Blockhauſe nidergeriffen. ewig / angelegt worden ſeyn ſollen / den ar⸗ 
In Ober⸗ Crain ift auch ein Stein / wen prefbaftigen / vnnd. nottbárfftigmm 
ſo deßgleichen £anbefürfilich / vnnd ein Dadleuthen / 175 ihrem den ee ` zeg 
Stättlein/ an der Veiftricz gelegen; daz men / außgetheilet werden folle. as es 
Clofter Minken⸗ aber heutigs Tags fuͤr eine Gelegenheit 
von / vnd dem Frauen⸗Cloſter mit ſolchem Bad habe; vnd ob es noch be⸗ 
dorff / auch dem Lambergiſchen Schloß / fucht werde ? Hab ich nicht erfahren 
zum Stein / daſelbſt in Ober⸗Crain / vnſer | können. 
Text / p. a4. zu ſehen. ëch | 
Steyer / 


Stemach / In ſchoͤne / wolerbaute / vnnd Landes 

0 gemein Steinen / cin Lands⸗  fürfiticbe Statt / in Dber-Deftaneich! 
fuͤrſtlich Cam̃er Gut in Ober Steyer. oder / dem Land Ob der Enf: davon / vnnd 
davon im Text / p.85. a. dem / einen zimlichen Weg von der Statt 


In Tyrol if auch ein Steinach / fo gelegnen / ſchoͤnen / vnnd reichen ee 


Deſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Crain / Tyrol / e. 


Gaͤrſten / ins gemein Steyer Gaͤrſten / 
oder Garſten / genant; auch dem darzu ge 
hoͤrigen ſchoͤnen Flecken Weyer / in vn⸗ 
ferm Text; vnd / im uͤbrigen / von dem vral⸗ 
ten Schloß / oder Burg all hie / def Herꝛn 
Valentin Prevenhuebers Hiſtoriſche deſ⸗ 
ſelben Beſchreibung / zu leſen; Darinnen 
deſſen erſte Erheb: Bewohn: vnnd Regie: 
rung / ſampt ordenlicher Verzeichnuß der 
dahin eingeſetzter Burggraven / Pfleger / 
vnnd anderer Beampten; fbr Geſchlecht / 
vnd Herkommen; wie auch die hierunter 
fuͤrgeloffene Veraͤnderungen / vnd andere 
Denckwuͤrdige Ge ſchichten begriffen / 
Anno 1653, zu Wien getruckt: zu welcher 
pu der Nochwolgeborne Herz / Herꝛ Jo- 
ann Maximilian Graff von Lamberg / 
Srepher zu Orteneck / vnnd Ottenſtein / 
Dm zu Stokkern / vnnd Ammerang / der 
Rom. Keyf. Majeſt. ꝛc. Geheimer Rath | 
Cammerer / vnd deputirter Pottſchaffter 
an den Koͤniglich: Spaniſchen Hoff auch 
Erb⸗Land⸗Stallmeiſter in Crain / vnd der 
Windiſchen March / ꝛe. Burggraff allhie 
geweſen: Deſſen Graͤffliche Excell. zuvor 
auch / als Keyſerlicher vollmaͤchtiger Ge⸗ 
ſandter / bey den Muͤnſter: vnnd Oßna⸗ 
bruggiſchen Friedens ⸗Tractaten / ſeyn ges 
braucht worden. Gedachter Autor hat / 
in der Vorꝛede / vnterſchiedliche Meynun⸗ 
gen von der Statt Steyr Vrſprung / vnd 
altem Nahmen vnnd ſagt / vnter anderm / 
daß die herumb ligende Oerter Gaͤſten / 
Gaͤſtenbach / Gaͤſtenthal / Windiſch Gaͤ⸗ 
ſten / ꝛc. noch von der Alten Gefloduno Hz 
brig ſeyn ſollen. Von Steyer iſt Keyſers 
Maximilianil. Hiſtoricus, vnd Mathe- 
maticus, Doctor Joſeph Gruͤnbeck / buͤr⸗ 
fig geweſen. Dieſer Zeit haben die Je⸗ 
fuiten auch ein Collegium allhie: vnd iſt 
in dieſer Statt die groſſe Eyſen⸗Niderlag / 
vnnd maͤchtiges Gewerb damit: werden 
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Anno 1302. erlitte Steyer einen merckli⸗ 
chen Brunſtſchaden / von einem Fewer / fo 
den 27. Hornung / im Enßdorff ۲ 
Vorſtatt) bey einem Haffner / auß kom⸗ 
men / vnd / durch den Wind / in die Statt / 
vnd Schloß / getrieben worden. Anno 
1477. iſt allhie auff dem Schloß Steyr 
ein vornehmer Vngriſcher Herꝛ / vnd Ritz 
ters mann / geſtorben / deffen Grabſtein / 
vnd Epitaphium, daran Er in einem Riz 
raf kniend / abgemahlen / in der Pfarꝛkir⸗ 
chen zu Steyr / zu ſehen / mit dieſer Schrift: 
Anno Domini 1477. feria quartá poft 
feſtum undecim millia virginum, obiit 


Nobilis Dominus Nicolaus de Proſta- 


na; frater Reverendi Domini Joannis 
Epifcopi waradien: & Comit. Bitho- 
rienf. hic eſt ſepultus, Orate pro eo. 
Anno 155. den ig. WMaji/ ift auff dem bes 
ſagten Schloß Steyr / geſtorben / der 
Durchleuchtige Hochgeborne Fürft Jo⸗ 
hann Friderich / Hertzog zu Sachſen / wel⸗ 
cher viel Jahr / in der Neuſtatt / vnnd her⸗ 
nach ein Zeitlang / auf gedachtem Schloß / 
in Fuͤrſtlicher cuſtodi, enthalten worden. 
Mehrere Geſchichten / ſo ſich allhie zuge⸗ 
tragen / neben andern nutzlichen Erinne⸗ 
rungen / ound Grabſchriffien / ſo in der obo 
gemeldten Kirch zu leſen / hat oberwehnter 
Autor, Waͤre allein zu wuͤnſchen / daß es 
auch anderer Orthen dergleichen fleiſſige 
Leuthe geben. ſo wärde ich beedes in den all⸗ 
Li bei Tert der Topographie 
Auſtriacarum Regionum; vnnd in difen 
Anhang / ein mehrers haben bringen koͤn⸗ 
nen. Vnd ob man wol der Hoffnung ge⸗ 
ſtanden / daß / von den jenigen inſonderheit / 
ſo die Abriß zu der beſagten Oerter⸗Be⸗ 
ſchreibung communicirt/ ein auch eygent⸗ 
licher Schrifftlicher Bericht davon hers 
nach folgen wuͤrde So iſt doch / biß daher / 
an mich nichts gelangt. Daher der guͤnſti⸗ 
ge Leſer mir keine Schuld beyzumeſſen ha⸗ 


auch gute Meſſer ond andere Sachen von ben wird/ daß nicht ein mehrers allbiecins 


Stahl / vnd Eiſen / allda gemacht. Anno 
1292. oder 99. iſt bey dieſer Statt / von et⸗ 
lichen Bauren / ein mercklicher Schatz / 
von guͤlden / vnnd ſilbernen Muͤntzen / da⸗ 
rauff deß Keyſers Antonini Pii Toch⸗ 
ters / der Fauſtinæ, Nahm gepregt gewe⸗ 
ſen / gefunden / vnnd auß gegraben worden. 


gebracht worden او‎ 90 11 
Steyerect/ 

Ingar kleines Stättlein bey der Tho⸗ 

nau / vnnd eine meil Wegs / ſolchem 


Waſſer nach / vnter Link gelegen / ſo/ ſampt 
3 feinem 


` i JUN 


£ 
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ſeinem herꝛlichen Schloß / Hern Helm⸗Marckt⸗Fleck / in Kaͤrndten / auff Friaul 
hart Joͤrger / Freyherꝛens / ꝛc. S. hinter⸗ zu gelegen; allda Hammer ſeyn ; davon im 
og Frawen . vnd D e Text / p. 102. 

vid Vngnaden / Gravens zu Weiſſen⸗ | i 

wolff / Freyherꝛens zu Sonn: — Erßegg / Teintzendorff / 

Seran der Herꝛſchafften Steyeregg / Erz اي‎ Schloß / vnd Dorff / in Vnter⸗Oe⸗ 
lach / Raith / vnd Grieß kirch / Kepferlichen | ſterꝛeich / in der Gegend Retz / Herꝛn Ja⸗ 
Geheimen Raths / Cammerers / vnd Hoff⸗ cob Frantzen Freyherꝛn von Herberſtein / c. 
Cammer⸗Præſidenten / auch Oberſten Cfo fern Ihre Gn. noch leben /) oder dero 


— eg en - bet — Erben / gehoͤrig. 

emahlin gehoͤrig. Sihe vnſern Text / í . 

p.34. te 2 Thierenſtein / Tyrnſtein / 
Stockerau / i Gm Staͤttlein / Cloſter / vnd Schloß / an 


ber Thonau / in Vnter⸗Oeſterꝛeich / 
- cin meil Wegs oberhalb der Statt 
tein gelegen / davon im Tert.p.36. Es 

een ae, ی‎ S be — e vo ift vorhin Staͤttlein / vnd Schloß / Zelkin⸗ 


eweſen jetzt aber follen Sie entweder 

Irꝛlaͤnder / gehenckt worden ift; davon / wie س۳‎ 
zendorffiſch ſeyn. Im 
auch dem Marcktflecken Hoͤfflein / im c Then def T E Europæi و مرن‎ 


Tert / p.58. Anno 1645. kam dieſes Stor | hatten die Schwediſchen Anno 1645. 


| In Marckt⸗Fleck / in Vnter⸗Oeſter⸗ 
reich / an der Thonau / vnnd 4. meilen 


ckerau in Schwediſche ane. Duͤrnſtein mit ſturm erobert / das Staͤtt⸗ 
۱ lein außgebrant / vnd das Schloß fortifi- 
Straß / cirt; hernach aber folches Schloß wider 


" ſchones Fuͤrſtlich Eggenbergiſch verlaſſen; nach dem fic die Thor daran zus 
zum vnb rc agmen vor grfprengt bátten. ۱ 
em oberhalb Muereck gelegen. To det / ۱ 


Straßburg / EIn Schloß in Ober Deferuich s. dar 

(ue Statt in Kaͤrndten / allda der Di von im Text / p. o. Die von Ober⸗ 

ſchoff von Gurck ſeinen Sitz hat / im heim ſeyn ein alt Adelich Geſchlecht in O⸗ 
Schloß / davon vnd dem Biſthum Gurck ber⸗Oeſterzeich / denen / vor Jahren / die 
ſelbſten deffen Vorſteher der Zeit / Nerz Schloſſer r 
Sigifmundus Francifcus, Erthertzog zu nau / zugehoͤrt haben. 
Oeſterꝛeich / Inſpruggiſcher Lin / iſ vnſer 
Sep 01+ Traaburg / oder Dietel 


Ber vnd Vnter / zween Marckt⸗ Fle⸗ 
۱ . Süeffenbeunm / “| Ogee vñ dabey 2. Schloͤſſer / in Kaͤrn⸗ 
exe mei von Wien gelegens wici bem | gn / vnd an defelben Landes aupr-Slup 
Theil def 工 heatri Europ. flebet/ | Dravo,Dsab/oder der Traa / gelegen von 
. folches Ort deß Jahrs 1647. den welchen beeden Orten وو‎ ge⸗ 
1$. 25: Auguſti / von einer Parthey der نس‎ if. ۱ 
Schwediſchen Guarniſon zu Olmuͤt / 
064 wird. n Tramin / 
Zari en Eege der / wie theils wols 
۱ vis y len ein groſſes Dorff im Etfchland/ 
gue Hein Tarvis / oder Leivi- | swifehen Trient / vnd Pozen / aber etwas 
fium ass 87 aufder em Sep Girmmian/ 
gele⸗ 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Krain / Tyrol / e. 


gelegen / vnd dem Biſchoff von Trien ge⸗ 
hoͤrig · ſo wegen ۶ ۴ herzlichen Weinwachs 
beruͤhmt iſt. 


Traiſmaur / Traßmauer / 


Daß mauer over Oreß mauer ein febr S 


alter / vnd Ertz⸗Biſchofflich Saltzbur⸗ 
giſcher Marcktfleck / vnd Schloß / in Vn⸗ 
ter⸗Oeſierꝛeich / an der Draſam / oder 
Traſam / vnd gegen Tul uͤber / gelegen. 


Traſp / 

Dem. Bericht nach / ein veſtes Berg⸗ 

ſchloß; deffen Abriß Nenn Matth. 
Merian / Seel. als / ob ſolcher Ort zu Ty⸗ 
rol gehoͤrig / vnd eine meil Wegs vom Inn 
im vntern Engadin / gelegen waͤre / nach 
Franckfurt geſchickt worden daher er auch 
ſolchen in der Topographia Auſtriaca- 
rum Regionum eingebracht hat; wiewol 
Er ſonſten mir Zeillern / derſelben Autori, 
ſonſten vnbekant iſt. Zwar / weil Tyrol | 


auch einen Theil an dem Vntern⸗Enga⸗ 

din / da der beſagte Fluß Inn entſpringt / 
hat / ſo kan es wol ſeyn / daß das Hochloͤbl. 
Hauß Oeſterꝛeich auch / aufs wenigſte ei⸗ 
ne / gute Veſtung / gegen die Graubuͤnteri⸗ 
fehe Graͤntzen / daſelbſten / beſitzet. 


Trautmansdorff / 


In Schloß in Vnter Oeſterꝛeich / dem 
Hochmeiſter S. Georgen Ordens ge⸗ 
hoͤrig. Ob nun von dieſem / oder einem an⸗ 
dern Schloß dieſes Nahmens / das vor⸗ 
nehme / vnd gar alte Geſchlecht der Herꝛen 
Graven von Trautmansdorff ( auf des 
nen fich Anno $5. vnd 74. Derr Graff As ; 
dam Matthias / auff dem Reichstag zu | 
Regenfpurg/befunden/)den Titulführet? 
kan ich nicht für gewiß berichten. Def 
Jahrs 1336. lebte Her: Hector von Traut⸗ 
mansdorff / Keyſer Ludwigs des Vierten 
Cammermeiſter welcher auf ſein / des Key⸗ 
ſers / Erlaubnuß / mit Herꝛen Seyfriden / 
dem Fraunberger / einen ſonderlichen 
Kampff gehalten / vnd denſelben uͤberwun⸗ 
den ; wie hievon / mit mehrerm / in meinen 
Anmerckungen zu der 4. trauri⸗ 
gen EH les 
en. 
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Trient / Tridentum, 
Trento, 


Jehe / was von dieſer Biſchofflichen 
vornehmen / vnnd in Tyrol gelegenen 
Statt / vnd Biſtum / in vnſerm vorhin ge⸗ 
truckten Tert / der Topogtaphiæ Auſtria- 
carum Regionum, p. 49. ſeqq. weitlaͤuf⸗ 
tig einkommen iſt:daſelbſten auch deß Her⸗ 
ren Biſchoffs allhie / als eines Reichsfuͤr⸗ 
ſten / der Sitz / vnd Stimm / bey den Reichs⸗ 
tágen hat / Reichs Anlag / (fo gleichwol das 
hochloͤblichſte Ertzhauß Oeſterꝛeich / als 
vnter deſſen Schutz / dieſes Stifft iſt / ge⸗ 
gen dem Reich vertritt / vnd erlegt) zu fin⸗ 
den. Zu Vnterhaltung aber deß Cammer⸗ 
Gerichts / gibt der Her: Biſchoff ſelbſten 
Jaͤhrlich / ordinarie 6o. nach der ۸ 
hung aber too. fl. den Thaler zu 69. freia 
Bern gerait. Anno 1641. auff dem Reiches 
tag zu Regenſpurg / hat ſich der Fuͤrſtlich 
Trientiſche Geſante / wider Ihre Durchl. 
die Frawen Claudiam, Ertzhertzogin zu 
Oeſterꝛeich / ꝛc. als damals Vormunderin / 
vnd Regentin / zu Inſprugg / in Tyrol / be⸗ 


klagt / daß Sie das Stifft Trient / nicht 


anderſt / als ihre Landſaſſen / vnnd Vn⸗ 
terthanen halten wolle / c. Der Tyro⸗ 
liſche Hauptmann im Reſidentz⸗Schloß 
zu Trient / habe ſollen dem Biſchoff an⸗ 
genehm / auch trew / vnnd gewaͤrtig 
ſeyn; So habe aber die Ertzhertzogin 
ſich vnterſtanden / denſelben / jhrem Be⸗ 
lieben nach / auff zunehmen; Daher 
der damahlige Hauptmann / Herꝛ Carl 
Colonna, Freyher: von Fels / ſich / 
gegen dem Biſchoff gar widerwaͤrtig 
erzeigt habe / vnnd gleichſam in Re- 
gimine Adjunctus ſeyn wollen: So 
auch mit den Hauptleuthen auff andern 
Schloͤſſern beſchehe; da die Ertzhertzogin 
dieſelbe / nach ihrem Belieben / fege : auch 
nicht geſtatten wolle / daß die Appella- 
tiones hinfort mehr / an den Keyſer / 
oder nach Speyer / gehen follen > auch 
ſich unterſtehe / in der Statt Trient 
ſelbſten / offene Edicta anzuſchlagen / 
Sol daten zu werben / Zoll auff die Waa⸗ 
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ren zu ſchlagen / ꝛc. wie hievon / mit ۰ : . 
rern / beym H. Limnzo, in dem tomo 4 S. Veit / 
de J. publ. Imp. Rom. Germ. p. 486. ſeq.] In ſehr alte / vnnd weyland die Haupt 
in Addit. ad libꝗͥ zu leſen. Statt im a egen Kaͤrndten / dem 
; Hochloͤbl Hauß Oeſterꝛeich gehörig ; daz 
؟‎ / 8ٰ — don / wie auch der zerſtoͤrten Statt Salla / 
Ene wolbekante / an dem Adriatiſchen] am Sallfeld / den Schlöffern Tanzen- 
Meer gelegue / vnd dem Hauf Defter berg / Tackenbrunn / vnd Hohen⸗ 
reich / zur Inner Oeſterꝛeichiſchen Regie Oſter witz / (welches letztere ſehr veſt ift) 
rung / auff Gratz / gehoͤrige Statt / von der | onfer Text / p. 9. ſeq. zu ſehen. 
in vnſerm Text / p. 125. zufefen. Anno i 
1646. ift allhie Herz Antonius Moren- S. Veit am Flaum / S. Vitus 2 


tius Biſchoff worden. Flomonienfis, 
Roy 
GInMoarcke Fleck an der Goß / in Ober⸗ gehorige am Waſſer Flaum ins gemein 
eee 
Tſchernembl / ee و یڈ کا‎ pee BON 
Ente تر و سس‎ erint . 
neng ESA 

EIn Marcktfleck in Vnter⸗Oeſterꝛeich / B G 

von deme / wie auch dem ۴ ۱ eldbach / 


Ctofter Maurbach / im Wienerwald | EIn ſchoͤner / vnnd von ſteinern Haͤuſern 
in vnſerm beſagten Text / p. 5. zu leſen. wolerbauter Landsfuͤrſtlicher Marckt / 
5. Meilen vnterhalb Graͤtz / in dem Waſſer 
Tuln / Rab / vnnd nahend dem Schloß Heym⸗ 
Que Sandofärfliche Statt in Zum felden / in Vnter⸗Steyr / gelegen. 
Heſterꝛeich / melen vnterhalb Crem̃s / Veldlirch en y 
vnd 5. ober Wien (dann af ift der Text / ۱ ۱ 
p.36. a. zu corrigiren) gelegen; davon / Ja EE Sms - 
1 d. p. 36. & oder Marcktfleck / von theils ein 6+ 
feg. e 91 "1 lein genant / zwiſchen S. Veit / vnd Vile 
۱ E lach / vnnd von jeder Statt 3.meilen/ in 
Veliſtritz / Feiſtritz / ziſtrice, Karndten gelegen ſo ein Ampt hat. 
En Landefürſtliches Stättlem / inn Villach / 
uten Steyer auff der Landſtraſſen GH wolbekante / auch im Herzogthum 


von Graͤtz nach Cilly / vnd Laybach Rärdnten e Li Ne 

"ei s ten gelegne/ ond dem vorgedache 

e im Zant, ` ` | sen Biſthum Bamberg zuſtaͤndige Statt,‏ وی ی 
SÉ‏ ای ےہ یہ 


Viſcha⸗ 


1 
NS 


SN 
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Oeſterꝛeich / Steyer / RKarnten/Grain/Tyrol/re. 


Viſchamund / 


au Vnter⸗Oeſterꝛeichiſcher Fleck / an 
der Thonau / vnd 4. meilen vnter Wien 
davon auch im beſagten Text / p. 8. b. 


S. Vlrichs kirchen / 


Beh ein Cnterz Defterreichifcher 

Marcktfleck 3. meilen von Wien ۶ 
gen; von deme deßgleichen am befagten 
Blat. 


Vntzmarckt / 


Ns gemein Hundsmarckt genant / ein 

beſchloſſener / in Ober⸗Steyer / vnd 3. 
meilen von Judenburg gelegner / vnnd zu 
dem auff einem hohen Berg / vnnd auch 3. 
meilen von Judenburg ſich befindenden 
Schloß Frauenburg / (ſo noch neulich / 
ſam̃t der groſſen Herꝛſchafft / Derm Wolf⸗ 
fen / Herꝛn von Stubenberg / ꝛc. zuſtaͤndig 
geweſen ) gehoͤriger Marcktfleck davon im 
Text / p.35. 


Voitſperg / 
EIn Landsfuͤrſtliches Vnter⸗Steyri⸗ 
ſches Staͤttlein / 3. meilen von Grág 
gelegen; davon / vnnd dem Schloß Leon⸗ 
roth / auch dem Geſundbad Dobel / 
oder dem Dobelsbad / in vnſerm vielge⸗ 
dachten Text / ۰ 


Voͤlkelmarckt / 


EIn £anbefürfilich Staͤttlein in Kaͤrnd⸗ 
ten / an der Traa / vnnd Olßnitz / nicht 
fern vom Cloſter Oberndorff gelegen; 
davon auch im Tert / p.99. 


Volckenſtorff / 


En Schloß nicht weit von der Statt 

Enß gelegen davon ſich weyland ein vr⸗ 
alt / vnd vornehmes Geſchlecht geſchriben 
weiches mit Herm Wolff Wilhelmen / 
Herꝛn von Volkenſtorff / Lands⸗Haupt⸗ 
mann in Oeſterꝛeich Ob der Enß / den 12. 
Decembris Anno 1616. abgeſtorben. 
Sein einiger Sohn iſt / vor Ihme / in Ita 


— E — 
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lia, mit todt abgangen / vnd / von dannen / 
nacher Lintz gefuͤhrt worden; den ich da⸗ 
ſelbſt / bey vnverſehens entſtandenem ſehr 
vngeſtuͤmmen Wind / auß dem Landhau⸗ 
ſe / als hierzu / neben Andern / verordnet / 
helffen tragen; da dann / folgends / wir nach 
dieſem Schloß Volkenſtorff gefahren; ts 
bernacht daſelbſt geblieben / vnd ferners ins 
Cloſter S. Florian gelangt feyn; allda wir 
die Leicht von dem Wagen gehoben / in die 
Kirchen / vnd zur Volkendorffiſehen Erb⸗ 
Begraͤbnuß / gebracht haben. Herꝛ Va⸗ 
lentin Prevenhueber / in defcripr. caftri 

Styr, meldet / von vorernantem weyland 
ſehr anſehenlichem Geſchlecht / ꝛc. p. 78. 

feq. alſo: Das Geſchlecht Volckenſtorff 
folle feinen Nahmen / wie La zius in lib. de 
Gent. migr. meynt / von den Volſcis, ei⸗ 
nem alten Fraͤnckiſchen Volck / haben. 
Cuſpinianus, in Auſtria aber / deri wirts / 
wie das Geſchlecht Kienring / Liechten⸗ 
ſtein ( auß welchem deß hochwolgedachten 

Herꝛn Landshauptmans Gemahlin gewe⸗ 
ſen / vnd andere / von dem ſtreitbaren Hel⸗ 
den Azone her / auß deme ſchon vmbs Jahꝛ 
1120. Herr Arnhelm von Volckenſtorff / 
Marggraff Ottocari von Steyr Mini- 

ſterialis, gelebt. Sie werden fiir Anfaͤn⸗ 
ger / vnd Stiffter deß Cloſters Gleinck / 
gehalten / vnd ſchreibet Caſpar Brulchius, 
in ſeinem Buͤchel de Laureaco vet. daß 
von Ihnen das gar alte Cloſter S. Flo⸗ 
rian / (von deme oben) allda jhre Bes 
graͤbnuſſen / vnd auffgerichte ſchoͤne Mos 
numenta noch zu ſehen / mit Stifftung gez 
mebret / vnd erhebt worden ſey / ce. Ihr 
Schloß diß Nahmens / nicht weit von der 
Statt Enuß gelegen / hat Herr Werner 
Graff von Tylli feel. von newem erbaut / 
vnd den Nahmen Tylliſpurg / gegeben. 

Alfo eytel ſeyn die Menſchuche Sachen / 
vnnd ein Geſchlecht vergehet / das ander 
kompt auff / ſpricht der Prediger Sa⸗ 

lomonis. Biß hieher be⸗ 
ſagter Autor. 
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Vordernberg / 


(B Marckt⸗Fleck / in Ober⸗Steyer / 

2. meilen von Leubm / vnd ein meil von 
Eiſenaͤrtzt gelegen; allda es viel Eiſen⸗ 
ſchmeltzhuͤtten hat. 


Waithofen / Weithofen / 


Jefes Nahmens ſeyn 2. in 
Vnter⸗Oeſterꝛeich. 
Das Erſte wird Bayriſch Waid⸗ 
hofen genant; weil es dem Biſchoff von 
Freyſing in Bayern / ſampt dem feinen 


Marckt Vlmerfeld / auff dem Ipſerfeld 


gelegen / gehoͤrig iſt. 

Das Ander wird Böhmifch Waid 
hofen / oder Weithofen / zugenant / weil 
es / auff Maͤhren / ound Boͤheim / zu / am 
Fluß Teya gelegen / Landsfuͤrſtlich; das 
Schloß aber allda / wie man berichtet / als 
ein Pfandſchilling / der Zeit Sprinzenſtei⸗ 
niſch iſt. Sihe von beeden dieſen Staͤtt⸗ 
lein vnſern Text / p. 37. ſeq. vnd daſelbſt 
auch vom Marcktflecken Zell / bey Bays 
riſch Waithofen / über dem Waſſer Ipß / 
gelegen / ſo Freyherꝛlich Geyeriſch ſeyn 
folle.. In dem como F. Theatri Europæi 
ſtehet / es haͤtten fich Anno 1645. Weitho⸗ 
fen (nahmlich Boͤhmiſch Waithofen) 


Weitrach / Landſtein / vnnd Droſendorff / ner 


Anhang der B 


eſchreibung 


da die verwittibte Keyſerin / Fraw Elcono⸗ 


ra / ſich bißweilen aufzuhalten pflegt. Von 
hier ſeyn Ihre Róm. Sept Majeſt. Ar. Der 


Ferdinandus III. Anno 1652. nacher 
Groß Mariæ Zell in Steyer / von dar auff 
Melck in Vnter⸗Oeſterꝛeich ferners nach 


Lintz / Prag / vnd Regenſpurg / zum Reichs⸗ 


tag / verꝛeiſt. Von beſagtem Marien gell 
ſchreibet P. Gabr. Bucelin. in feiner Ger- 
mania Sacra, p. 2. pag. 21. alſo: Cella Ma- 
riz cœnobium Styriæ in partibus, haud 
procul a finibus Auftriz inferioris fi- 
tum و‎ incredibili pené peregrinorum 
concurfu quotidié frequentatum , in 
quo revera , tanquam cella Deipara 
propria, haud minora, quàm in Naza- 
rethana illa, ſeuLauretana, Divina gra- 
tia, ad invocationem virginis Matris 
mirificè operatur. Eſt autem mem- 
brum Lambertini cœnobii, cui hodié 
przfidet Rever. & verégratia Benedi- 
&us & nomine, qui cella hujus Maria- 
næ alter Conditor dici meretur. Gihe 


Ihn auch p.58,a, 
Walſee / 


| ar Vnter⸗Oeſterꝛeich / 1 


vnter Lintz / bey der Thonau / gelegen / 
vnd Herꝛn Graff Heinrichen von S. Ju⸗ 
lian hinderlaſſenen Erben gehörig / ein fei⸗ 
arcktfleck / ſampt einem ſchoͤnen / vnd 


auff Keyſeriſcher feiten / wider die Schwe⸗ feſten Schloß / vnd Hersfchaffe (darin 


diſchen / gehalten. 


Waizenkirchen / 


Marckt⸗Fleck in Ober⸗Oeſter⸗‏ و 
reich / nahend dem Schloß Waider⸗‏ ~ 
hole gelegen / vnd Hern Hanf Ludwigen‏ 
Graven von Kueffſtein / Landshauptman‏ 
in Ober⸗Oeſterꝛeich / ſampt gemeldtem‏ 
gehörig : davon im Text / p. 8.‏ یم نت 
eq. M T‏ 


 QUalperforff/ 


auch der Fleck Oedt / auff der Wiener 
Landftraffen/ligts) davon in vnſerm Text / 
p- 99. a. Es ſeyn die von Wallſee mit Key⸗ 
fer Rudolpho I. auß Schwaben in Hes 
ſterꝛeich kommen / vnd ſeinem Sohn / Her⸗ 
tzog Albrechten / zu Raͤthen zugeben wor⸗ 
den / vnd / durch jhre dem Landsfuͤrſten er⸗ 
wieſene Dienſt / zu vielen Herꝛſchafften / 
vnd in groß Vermögen erwachfen; haben 
auch die Erb: vnd andere Lands⸗Aempter / 


bedient die Cloͤſter Seiſenſtein da jhre Bes 


graͤbnuſſen ;) wie auch das geweſte Francis 
ſcaner / zu Lintz / wo jetzt das Landhauß ſte⸗ 


EIn vornehmer Ort / nicht ſonders weit het; vnd Schlierbach geſtiftet: Deßglei⸗ 


von Wien gelegen / dahin man / durch chen / zu erhaltung / vnd Gedaͤchtnuß jhres 
Schoͤnbrunn / (ſo bey einer Stund Wegs Nahmens / die beyde Schloͤſſer / Obern: 


von Wien gelegen) gelangen thut: vnd all | vnd Nidern Walſee erbawet. Seyn fob 


gends 


Hefterreich/Geener/Rarnten/Grain/Tyrol/re. 


gends Anno 1483. mit Herm Reinprech⸗ 
ten von Walſee / Stifftern deß Cloſters 
Seiſenſtein / der auch allda begraben ligt / 
abgeſtorben; vnnd ihre Guͤter an Andere 
kommen; wie zum theil auß gedachtem vn⸗ 
ſerm Text / zu erſehen. Defagten Herren 
Remprechten von Walſee Grabſchrifft 
lautet alſo: Anno 1483. am Ehrentag def 
Monats Maji / ift geſtorben der Wolge⸗ 
borne Herꝛ / Her: Reinprecht / Herꝛ von 
Walſee / Obriſter Truchſaͤß in Steyr / 
vnnd Hauptmann im Land ob der Enß / 
der letzt deß Nahmens von Walſee / Stiff- 
ter dieſes Cloſters Gottsthal / oder Sei⸗ 
ſenſtein / vnnd ligt hierinn begraben / dem 
Gott gnaͤdig ſey / Amen. Was das Ander 
Walſee / ſo zum Vnterſcheid deß obernan⸗ 
ten Vnter⸗Walſee / das Ober⸗Walſee ge⸗ 
nant wird / ſo liget ſolches in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich / zwiſchen Ottensheim / vnd Aſchau / 
aber etwas auff der feiten ; vnd iſt bey dem 
Schloß / ein Geſundbad. Anno 1580. vnd 
folgende / war Herꝛ Jobſt Schmidtauer / 
Keyſerlicher Majeſt. ꝛc. Rath / vnd zugleich 
Burgvogt zu Enß / Rentmeiſter zu 
Steyer: welcher hernach in den Landman⸗ 
ſtand angenommen worden / vnnd von den 
Herꝛen Hoffmannen dieſe Herꝛſchafft O⸗ 
bern⸗Walſee an fich erkaufft hat. Iſt An- 
no 160. geſtorben / vnnd ligt zu Feldkir⸗ 
chen bey Walſee begraben. Vmbs Jahr 
1624. ۱ dieſes Ober⸗Walſee Schmidts 
aueriſch noch gewefen; vnd vielleicht auch 
ferners. zt | 


Waaſen / 


Chlop, vnnd ۶ 

Steyer / z. meilen vnterhalb Grág ge⸗ 
legen / vnd dieſer Zeit Serin Hank Fride⸗ 
rich Galler / Freyher in von Schwanz 
berg / ꝛc. Einer Hochloͤbl. Landſchafft in 


Steyer / bey der Herren Verordneten Ge 


Stell Præſidenten / e gehorig. 
Weichſebburg / Wegrelburg / 
Gn Lands fuͤrſtliches Staͤttlein im 


1 
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Galliſchen Schloß Weichſelbach / vn; 
ſer Text / p. 126. zu ۰ e 


Weiſſenkirchen / 


您 In Marckt⸗Fleck an der Thonau / vnd 

2. meilen ob Crembs gelegen; allda 
Anno 1645. der Schwediſch General / 
Herꝛ Robert Duglaß / die daſelbſt damaln 
ſtehende Keyſerliche Plunderwaͤgen / faffít 
etlichen Fahnen / bekommen has wie in to- 
mo s. Theatri Europæi, fol. zt. ſtehet. 

Es iſt auch ein Marckt fleck dieſes Naz 
mens in Ober Steyer / vnd ein meil ynter⸗ 
halb Judenburg / gelegen; fo ۵۸ 
lich; das Schloß aber daran / Weiſſen⸗ 
thuꝛn genant / gehort den Herꝛen Pirkern / 
ſo fih SE [chreiben. Sihe vnſern Text / 
p.85. b. 


Weitrach / Weytra / 


S ۷ Schloß / vnnd Herꝛſchafft / 

in Vnter⸗Oeſterꝛeich / vnnd an den 
Boͤhmiſchen Graͤntzen gelegen / vnd Herꝛn 
Graff Egons vong ürftenberg in Schwa⸗ 
ben / hinderlaſſenen Erben; wie berichtet 
worden / der Zeit gehoͤrig; davon im Text / 


p- 38. 
Welß / 


Ine auß den ſieben Ober⸗Oeſterꝛei⸗ 
chiſchen / oder Ober⸗Enſeriſchen 


CLandsfuͤrſtlichen Staͤtten / fo ſchoͤn cre 


bauet iſt / eine Fuͤrſtliche Burg / ound gute 
Vorſtatt / vnd an der Ringmawer der Her⸗ 
ren von Polheim anderes Stammhauſe 
) aͤltiſte / vnd erſte / ſoll das Schloß 
Polßeim / aufm Leibnutzer Boden / im Land 
Steher / ſeyn / ſo jetzo dem Biſchoff von 
Sean gehorig iſt auch Polheim genant / 
t. Sihe vnſern Text / p.38. leq. Es ſtehet 
in der Fruͤhlings Re lation, zu Franckfurt 
Anno 54.actrudt/ am z. Blat / daß / als 
der Her: Graf (Johann Weikard) von 
Auerſperg Anno $3. zum Fuͤrſten ۶ 
macht / ſey Er auch mit der Burg⸗Vog⸗ 


Hertzogthum Crain / das Schloß aber | tey in dem Land Ob der Enß begabt wor⸗ 
oberhalb deſſelben gelegen / vnd dem Hauß den. 23 | 
von Auerſperg gehoͤrig, davon / vnd dem ſeinem Titel / ein Graf zu Welß genant 


Weil dann hochgedachter Fuͤrſt / in 


wird; 
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wird; So iſt zu vermuthen / das von Ihr] vnſer Text / p. y zu leſen Anno 1444. hat 
Roͤm Sept, Majeſt. ꝛc. demſelben die ober⸗ der Römifche Rin. Fridericus, Hertzog 
wehnte Burg / oder dz Keyſerliche Schloß | in Oeſterꝛeich / von der Neuſtatt auß / dem 
allhie / zu Welß / ſampt zugehoͤriger Vog⸗ Herm Hanß Welger anbefohlen / den 
tey / oder Herꝛlicheit / fepe eingeraumt wor; | Friderich Weltzer / ſo ſeine / deß Roͤmiſchen 
den. So viel aber deß andern / auch obges | Rönigs/ Statt (wie ers nennet) Ober; 
dachten / Schloſſes in dieſer Statt / Herz weltz / vnd gehuldigte Vnteꝛthanen / beſchaͤ⸗ 
ren / nahmlich die Herren von Polheim / digt / vnnd mit feurigen Pfeilen hinein ges 
anbelangt / ſeyn ſelbige eines gar vralten ſchoſſen / zu Ruhe bringen ſolte. Dann / 
Herꝛen⸗Geſchlechts / auß denen Herꝛ Jo⸗ wie in beſagtem vnſern Text ſtehet / das ge⸗ 
hann Anno 1030, geweſen / der Alrani dachte Schloß Veiſtritz / vor Jahren / den 
Gottfridi, Hertzogs zu Britañien / Toch⸗Herꝛen Weltzern / oder / wie 16+ 
ter zur Ehe gehabt: In Oeſterꝛeich aber det / den Herꝛen von Weltz / vnnd / ſonders 
hat is 1073. Herr Pilgrin von Pols zweifels / auch das obernante ۷ 
heinBelebt/ allwo Sie / von den regieren⸗ | gebórt hat. 
den Landsfuͤrſten / werth gehalten / vnnd zu 
boben, Aemptern / forc Abſendungen / ge⸗ Widenſpach / 
braucht worden. Anno 1494. ward Her: : A 
Merth Derr zu Poth 400, aximili Sé 1, | n theils Wuͤmſpach / vnd Windes 
bach / genant / ein Schloß / vnd kleiner 
Rath / Cammerer / vnd Ritter vom guͤlden Marck 
Fluß / Burggraff zu Steyer nach dem Er Mar tfleck / in Ober⸗Oeſterꝛeich / Hern 
zuvor / wie auch fein Vetter / Herr Wolff Lihen Frepherꝛn von Keynach / wegen 
von Polheim / Anno 488. mit 70 feiner Gemahlin / einer gebornen Aeſpanin 
bcm K Marimilianwondentandrifchen | i i / C deren Geſchlecht / was den 
Ständen zu Brugt / gefangen worden. Er aß e 6 1 gang 
ligt allhie zu Welß / im MinoritenCtofter/ | euch en) 8698718: im Text / P. 
ſo der Herꝛen von وک ی‎ begra⸗ | 19۰2 Sihe oben Haag. 
ben; vnd ſtehet auff feinem Leichſtein: An- : 
no Duet S nee de ی‎ vg ! Wien / Vienna, A 
Wie dieſes / was hicoben von den Herren Sz be / was von dieſer der Zeit Keyſerli⸗ 
von Polhaimb geſagt worden / Valenti- | chen Reſidentz: vnd deß Ertz⸗Hertzog⸗ 
nus Prevenhucber / in deſcript. Caſtri thums Oeſterꝛeich unter der Eng Haupt⸗ 


Styr. p.74 feqq. ſchreibet. 1 ſtatt / in vnſerm Text / p zo. ſe qq. weitlaͤuf⸗ 
tig einkommen ift. Darzu noch zu thun l. 
Weltz / das / an Keyſerd riderichs deß Vierten ſehr 


à; | kuͤnſtlichem / vnnd theuren Grab / in S. 
In wolgebautes Stättlein / in Ober⸗ | 8 . Er ſelber etlich 
Steyer 2. meilen von Murau / 2. vom Jahr arbeiten / fein Her: Sohn aber / der 
Schloß Frauenberg / 2. vom Schloß / vnd | hochloͤblichſte Keyſer Maximilianus I. 
Dorff -Xanten/ 2. von Neumarckt / vnd 4. ſolches hernach vollendts mit groſſen Vn⸗ 
meilen von Frieſach gelegen ; vnnd / ſampt foſten / erſt in vielen Jahren / hat außferti⸗ 
dem ob dem Staͤttlein fich befindenden vee | gen laſſen ; wie hievon gar auß fuͤhrlich / 
ften Berg⸗Schloß / Rottenfelß vnd zuge⸗ beym Cufpiniano , in def beſagten Keys 
horiger Herꝛſchafft / dem Biſthum Frey⸗ ſers Friderici Leben / lol. 4 la. ſeq. zuleſen / 
fing in Bayern zuſtaͤndig fo noch kůrtzlich vnd fich daruber zu verwundern / vnd ba^ 
Herr Carl Jochinger im befand gehabt her / in beruͤhrtem vnſerm Text /p. 42. a. für 
bat. Wud / zum Vnterſcheid def nicht Ferdinandus l. ſtehen folte / Maximilia- 
weit davon gelegnen Vnter⸗Weltz / Ober⸗ nus I. Zum 2. daß der Georgius Baſta, 
weltz genant; davon / vnd demin der Nach⸗ deſſen / in Tert / p- 43. a. gedacht wird / im 
barſchafft ligenden Schloß Veyſtritz | Dorff Rocca, deß Tarentiniſchen Ges 
: ۱ bicte/ 


رهم یگ rr‏ 


Huf‏ کم 
A Imb Fh‏ 


Almbegh‏ ۔ 
à Dies Neithardtin.‏ 
Obriften Breuner gry‏ 


i 
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Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤrnten / Krain / Tyrol / r. 49 
bicte/ im Königreich Neapolis / gebohren renberg / Obriſter Hoffmarſchall. 3 Herz. 
worden. 3. Anno 1627. den 21. Aprilis / Georg Achatius / Graff vnd Herꝛ zu Lo⸗ 
haben / durch Fewer / in die 160. Haͤuſer | ſenſtein / Oberſter Stallmeiſter / fo nuns 
allhie Schaden gelitten / fo eines Sailers mehr todt. 4. n Maximilian / Graff 
Magd / mit einem heiſſen Schmaltz verur⸗ von Walſtein / Obriſt Cammerer. e. Herz 

facht hat; wie der newe Meteranus lib. 44. Ferdinand Friderich / Graff von Fuͤrſten⸗ 
fol. 533. berichtet. 4. Anno 1631, ben 8. berg / Keyſerl. Trabanten Hauptmann; 
Decemb. hat eines Badſchoͤpfers Weib / welches Ampt vorher Herz Graff Leß ۸ 
im Dorff Weinhauſen / nicht weit von die⸗ habt / ehe derſelbe Anno Fo. zum Generaln 
fer Statt Wien / ein erſchroͤcklich Mißge⸗ der Steyer: S roationb Windiſchen Graͤn⸗ 
burt mit zweyen gegen einander gekehrten zen / mit dem Titel eines Feldmarſchallen / 
Koͤpfen / gebohren. F. Anno i643 ben | iff gemacht worden: in welchem go. Jahr 
2 Julii, war ein ſtarckes Wetter allhie / in Kriegs⸗Præſident ein Fuͤrſt von Lobko⸗ 
welchem Jahr / an deß Graven von Wan witz geweſen ip. Ferners / vnd zum 6. Her: 
feld (tatt / der nach Rab kommen / Fuͤrſt Matthias Freyherꝛ von Goldegg Hoff⸗ 
Hannibal Gonzaga / das Commando Eansler. 7. Graff von Dietrichſtein / 
im Kriegsweſen / zu Wien / erlangt hat Cammerherꝛ. 8. Her: Iſel / Ober Suber⸗ 
6. An. 46. if in der Keyſerlichen Burg / Cammerer. 9. Her Hans Ludwig Graff 
am Heiligen Charfreytag / ein ſtarckes von Sinzendorff / Defterzeichifcher Hof. 
Fewer außkommen / dardurch groſſer Vice Cammer Præſident. 10. N Dep von 
Schade geſchehen. 7. Anno 47. wuts Molar / Keyſerl Cammerer / vnd Obriſter 
den die Garten / vnnd Mühlen / von Kuchelmeiſter. 11. Keyſerl. Hartſchier 
dem Stuben⸗Thor an / biß zum Kaͤrnd⸗ Ser dae ein Graff von Rabatta. 12. 
ter⸗Thor / nach vnnd nach / abgebrochen | Der Keyſerin Obriſt Hoffmeiſter / Here 
vnnd vmb vnnd vmb Schantzen gemacht. Graff Marquart Fugger. 13. deh Königs 
In dieſem Jahr / den 8. vnnd 18. Maj / in Vngarn / vnnd Böheitn/ Obriſt Hoff⸗ 
wurde der H. Jungfrawen Mariz ver⸗ meiſter / Her: Johann Weikard Graff 
guͤldtes Bild / auff dem groſſen Platz / der ( hernach Fuͤrſt) von Auerſperg / c. Was 
Hoff genant / auff einer groſſen fteinern| für Herren wegen deß Königreichs us 
Seul / vnten mit auß gehawenen Figu⸗ garn / fid) damahls am Keyſerlichen Ho⸗ 
ren / auff gerichtet. Was dabep vorgegan⸗ fe befunden / ip nicht uͤberſchrieben wor⸗ 
gen / verzichtet / vnnd gebetten worden / den; Aber / wegen def Koͤnigreichs DOF 
das ſtehet in dem €. Theil def Theacci! heim / waren verbanben. 1. Herr Ferdi⸗ 
Europæi, fol. 354. die Vberſchrifft an nandy. Graff von Wallenſtein / Def bez 
dem Bilde lautet / in beſagtem Buch / al⸗ fagten Königreichs Obriſter Land⸗Cam⸗ 
fo: Deo Opt. Max. Virgini Deipa-| merer. 2. N. Doppel / Freyher: von 
rz immaculatæ in Auſtriæ Patronam | Lobkowitz / Oberſter Landhoffm fier. 
fingulari pietate ſuſceptæ, fe, Libe- | 2: N. Graff von Martinig! Burggraff- 
ros, Populos , Exercitus y Provincias, | 4. Ser? Frantz von Sternberg. F. N. 
Omnia denique Confinia , donat, con- ی‎ Ge 6. N. Graff von Noſtitz / 
ſecrat, & in petpetuam tei memoriam, | de {ten Koͤnigrei briſter ong: 
StarUaM bant eX Voto ponlt Fer- ve ال‎ V^ we 
nanDUs TertlUs AUgURUS, 8. Gel fich nacher 
gen dem Ende deß 1652. Jahrs / vnnd fol benen Reichstag / von Wien ; 
gends/ waren / neben Andern / bey der Key⸗ | ben Sie daſelbſt folgende geheime Ráth 
fer: vnd Königlichen Hoffſtat / nachgehen⸗ 
de Herren. 1. Here Maximilian / def Heil. 3 Ki Frantzen Trautſohn / Graven 
Rom. Reichs Sirf zu Dietrichſtein / zu Fale 
Oberſter Hoffmeiſter. 2. Herꝛ Hein⸗ 
rich Wilhelm / Graff vnnd Herz zu Staz 


en 

Rath / Cammerer / vnnd Statthaltern 
der Nieder Defterrcich. "we a. Dee 
FS? ken 


Ze ا‎ 
ren Hans Chriſtoffen Graven von Puch; 
heim / wuͤrcklichen geheimen Rath / 2۶ 
Kriegs⸗Raths Vice-Præſidenten / vnnd 
Feldmarſchallen. 3 Hern Cenk Graffen 


von Abenſperg / vnnd Traun / Landmar⸗ 


ſchallen / Cammerern / General Land Obri⸗ 
ſten / vnd General Wachtmeiſtern. 4. Herz 
ren Johann Baptiſt. Suttinger / N. O. 
Regiments Canglern: J. Vnd Herm Cle⸗ 
ment Radolt / der Keyſerlichen hinderlaſſe⸗ 
nen Cammer Directorn. Nach vollendtem 
Reichstag / Anno 1654. fen Ihre Kepf. 
Maſeſt. ꝛc. wider am H. Pfingſtag / Nach⸗ 
mittag / allhie angelangt / die dero Juͤngſter 
Printz / Herꝛ Ertzhertzog Carl Joſeph mit 
einer Lateiniſchen Oration in der Burgk 
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het lit F. ij. b. affo* Annæ Mariæ; verwit⸗ 
tibten Fuͤrſtin zu Eggenberg / gebohrnen 
Marggraͤvin zu Brandenburg in Vor⸗ 
mundſchafft ihrer Söhnen Johann Chri⸗ 
ſtian / vnnd Johann Seyfriden / Gefuͤrſte⸗ 
ter Graffen zu Gradiſch / Hertzogen zu 
Crumau / vnnd Fuͤrſten zu Eggenberg / ꝛc. 
Dieterich von Germersheimb / auff Bzy⸗ 
Schwaſna / vnnd Harpershofen / Vnſer 
Keyſerlicher / auch Fuͤrſtl Eggenbergiſcheꝛ 
Rath / vnd Oberhauptman deß Hertzog⸗ 
thums Crumau. i 4 


Windiſch Graͤtz / 


(atio Grae / aber / zum Vnter⸗ 
ſcheid der Hauptſtatt in Steyr / Graͤtz / 


empfangen. Rector Magnificus der Uni- | ſo die Alten Bayriſch / vnd Teutſch Gratz 
verlitdt war damaln Her: Doctor Johan | genant haben follen / wegen der Windi⸗ 
Wilhelm Managetta Burgermeiſter der | fechen / vnnd Vnteutſchen Leute hierumb / 


Statt / Hert Thomas Wolffgang Pue⸗ 
chenegger; fein Leutenant Daniel Lazarus 
Springer; vnd der Statt Ober⸗Camme⸗ 
rer / Barthlome Schletzer Sihe vnten den 
Beſchluß 7 JURA 


Wilden / 
In feiner Marcktfleck / vnd vornehmer 


Paß / an der Muer / 3. meilen vnter 
Gratz / ſampt feinem Bergſchloß gelegen / 
vnnd den Fuͤrſten von Eggenberg gehoͤrig 


davon im Text /p. Sr ſeq . vnd daſelbſt auch 
von dem nicht weit von dannen gelegenen 


Windiſch Gras zugenant; So auch eine 
Steyriſche / vnd Landsfuͤrſtliche Statt / 8: 
meilen von Cilly / auff Kärnten zu gelegen; 
davon im Text / p. 9.(eq.vnbbafefbft auch 
von den Schlöffern Gradiſch / Lehen / 
vnnd vielen andern Orten / in diefer Ge 
gend. یں‎ iun 
Wyppach / Vipao. 
(E Sn Gräfflich Sandeherpfcher Marker 
Fleck / am Karſt / berühmt wegen der 
koſtlichen Wein / fo hierumb wachſen / vnd 
die / uͤber den Pyrbaumer Wald / au 
Saumroſſen / nach Oberlaybach / (fo ein 


Schloß Herberſtorff / der abgeſtorbnen ſtarcke Tagreyſe davon gelegen) vnd dann 


Herꝛen dieſes Nahmens weyland Stamm: 
auſe. Anno 1649. den a4. Mertzen / New. 
al. iſt / zu Graͤtz / er: Johann Antonius / 
Hertzog zu Crumau / vnd Fuͤrſt zu Eggen⸗ 
berg( welches Stammhauſe oder Schloß / 
Eggenberg / nahend Gratz / im Land 


Steyer / gelegen / vnnd vorher fein Her: 


Vaiter / den 8.18. OGtobris, Anno 34. ges 
ſtorben: Vnd hat ME 10۶ 
nius / von feiner Gemahlin / ſetzund Frauen 
Witten Frauen Anna Maria / Anno 


1609. den 20. Decembris, gebofrnen] ` 


Marggraͤvin von Brandenburg / Bars 
reut / zween junge Printzen / vnd / wie berich⸗ 
tet worden / auch 2. Fraͤulein verlaſſen. In 
dem Reichs⸗Abſchied vom Jahr 160 


ferners nach Laybach / enn an andere Ort 
in Crain / verfuͤhret werden. Siehe hievon 
vnſern Text / p. 129. Ri 
Wolfergodorff 0 
Von cheils Wolckerſtorff genant / ein 
Marckt⸗Fleck / 2. oder z. meilen / von 
Wien / auff Maͤhren zu / gelegen; davon 
im Text / p. 99. Iſt def Jahrs 1652. im 
Aprilen / durch Mordbrenner / guten 
Iheils / in die Aſchen gelegg 
worden. o 


رو 


Oeſterꝛeich / Steyer / Kaͤr nten / Krain / Tyrol / t. 


Wolffseck / 


31 
Zelking / 


In Schloß in Ober⸗Oeſterꝛeich / He ꝛn EIn altes Schloß / vnd Stammenhauf 


Gcorg Pfluͤegel / geweſten Vitzdom zu ۱ 
تا وف سم ا‎ m Zelking / nicht weit 87 


Lintz / zuſtaͤndig. 
Wolffſperg / 


Is gemein Wolſperg genant / eine 
Statt in Kaͤrndten / dem Biſthum 
Bamberg gehörig; deſſen Vitzdom allhie / 
im Schloß / wohnet / vnnd uͤber die andere 
VBambergiſche Beampte in Kaͤrnten / (de; 
ren viel ſeyn) zu gebieten hat / vnd der allwe⸗ 
gen ein Bambergiſcher Domherꝛ iſt. Giz 
he onfern Tert /p. 99. 1 


| Zeillern / 


EIn Schloß / Fleck / Pfarꝛkirch / 0۵ 
Herꝛſchafft / in Vnter⸗Oeſterꝛeich / auff 
der Landſtraſſen von Wien nach Lintz gele⸗ 
/ onnb dieſer Zeit Herren Sigismund 
Sridcrichen/ Craven von dttenpach/ ge: 
bórig ; davon im Text / p. 59. hat onters 
chiedliche Herꝛen gehabt / vnnd / auß den⸗ 
ſelben / die Hinterholtzer / fo Anno1504. 
mit Herꝛn Jacoben von Hinterholtz / der 
im Cloſter Gleinck begraben ligt / abgeſtor⸗ 
ben: Item die von Seiſenegg / vnd Weit⸗ 
tenegg / auß welchem Geſchlecht noch An. 
no 1518, Her: Georg von Seiſenegg 
Freyherr / gelebt hat: Item / die von api 
ſo vom Herꝛn Andrea Crabathen von Lac 


pig / geweſten Pflegern / vnnd zugleich 
Hauptmann übers Schloß vnnd Statt E 


Steyer / herkommen; aber auch abgeſtor⸗ 
ben ſeyn. Beſagter Crabath ward hernach 
Keyſers Maximiliani I. Marſchalck zu 
Wien / deſſen gedachte Nachkommen / ne⸗ 
ben Zeillern / auch das Schloß Seiſen⸗ 
egg / beſeſſen haben. 
Zellerndorff / 
EI" vor dem naͤchſten Krieg / anſehenli⸗ 
cher / groſſer / einem Seren Geyer von 
Oſterburg gehoͤriger Fleck / vnnd Schloß / 


fo z meilen von Znoym / vnd 5. vonCrem̃s / 
in Vnter⸗Oeſterꝛeich / gelegen. 


der nunmehr abgeſtorbenen Herꝛen von 


Oeſterꝛeich gelegen / vnd der Zeit den Her⸗ 
ren von Polheim gehoͤrig. Herꝛ Valentin 
Prevenhueber / in deſcript. Caftri Scyr. 
ſagt p. a. ſeq. alfo + Anno 1398. vnd 9: 
war Pfleger auff Steyr / der Erbar ۰ 
Herr Heinrich von Zelk ing Es iſt Zelking 
von den vornehmſten / vnnd dltiften Herzen 
Geſchlechtern eines in Oeſterꝛeich geweſt / 
welches nach deß Oeſterꝛeichiſchen Hitto- 
rici Wolffgangi Lazii, in feinem Buch 
de Gent. migt. Anzaig / ſeinen Vrſprung / 
vnd Herkommen / von den gar alten Fraͤn⸗ 
ckiſchen Voͤlckern / den Celtis, genommen / 
davon dieſes Geſchlechts Stammenhauß / 
das alte Schloß Zelting / oder Zelking / den 
Nahmen hat. Es war ein wolbegutes Her⸗ 
ren⸗Geſchlecht. Dann ſelbiges / vnter an⸗ 
dern innen gehabten Guͤtern / ein gantzen 
Gezirck Landes nach einander / nemblich / 
Freydegg / Schoͤnnegg / Zelking / vnnd 
Schallaburg / zu einer Zeit beſeſſen. Auß 
dieſem Geſchlecht hat Herr Werner von 
gating vmbs Jahr 1100. (vermoͤg def 
uͤrners Turnierbuch; aber Her: Achatz 
von Zelcking fion Anno 98 (6۴۰ 
Anno 1634. mit Herꝛn Ludwig Wilhelm 


abgeſtorben. Bif bicber dieſer. 


Beng/Segna, 
In Staͤttlein / Schloß / vnnd ۵ 
eine abſonderliche Ze M auff der 
Hohe / am euſſerſten Ort deß Adriatiſchen 
Meers / in Dalmatien / gelegen / vnnd dem 


Hochloͤbl. Hauf Oeſterꝛeich / zu Erain / 
vnnd damit in die Inner Oeſterꝛeichiſche 


Regierung nach Grág gehörig davon im 


Ter / p. 126. feq. vnnd daſtlbſt auch von 


Senaſetſch naſetſch / zu leſen. Es if allhie die 
Oberhauptmannſchafft über die Des 
ſterꝛeichiſche Meer⸗Graͤn⸗ 
tzen. 


6 i Se» 


52 
Zeyring / 
EIn Sandsfärftticher / vnnd zwo meilen 


"von Judenburg / in Ober⸗Steyer / ge 
legner Marckt⸗Fleck. 

AZirle / Cirle / Cirellum, 
En groſſer / vnd wolbewohnter Tyroli⸗ 

(cher Fleck / vnten amCirlberg / zwo fleiz 

ne meilen von Inßbruck / heraußwerts ge⸗ 
gen Bayern / vñ nit gar weit von der beruf, 
fenen Martinswandt gelegen; allda 
fich Keyſer Maximilian der Erſte / in ſeinen 
jungen Jahren / nach 6> 
gen hat; wie davon in deß Pighii Hercule 

rodicio, beym Hentznero, in ſeinem 
Reiß buch vnd dem Sabino,in Itiner. Ital. 
Hodœporico (dann alſo ift vnſer Text / 
der hievon p.1 $5. handelt / zu corrigiren) 
zu leſen. lie 


| Zwettal / gwettel / Jwetl / 


(E In Landefürſtliches Staͤttlein / in Bue 
ter ⸗Oeſterꝛeich / auff Boͤheim zu / gele⸗ 
gen: Daſelbſt ein anſehenliches / vnd rei⸗ 
ches Benedictiner Cloſter / vnnd Manns- 
Abbtey / it; davon / vnnd dem Flecken St 
zerſtorff / vnſer Text / p.48. ſeq. zu ſehen. 
Anno 1645. bekamen die Schwediſchen 


Anhang der Beſchreibung Def, St. Adria. 


Beſchluß / zu vermelden / daß auß ſolchem 
Actu, vnd deſſen Beſchreibung / zu erſchen / 
1. Daß auſſer deß Biſchoffs zu Wien / 
Herꝛn Philipp Friderich Breiners / auch 
ein Biſchoff zur Neuſtat wider iſt / öb Er 
wol mit Nahmen nicht genennet wird. 
2. Daß die Staͤtte / den Ober⸗Oeſterꝛei⸗ 
chiſchen gleich gehalten / vnnd nunmehr 
auch wider ein Stand / namblich der vier⸗ 
te / genennet werden. Vnd z. daß dieſer Zeit / 
die Erb⸗Aempter in Vnter⸗Oeſterꝛeich 
bedienen folgende Herꝛen / vnd Geſchlech⸗ 
te / als / das Erb⸗Hoffmeiſter⸗Ampt / Herz 
Johann Frantz von Trautſohn / Graff zu 


Fleckenſtein das Erb⸗Caͤmmerer / Her: 


Seyfrid Leonhart Breiner / Frey: vnd Coz 
ler Herꝛ zu Staͤtz:deß Erbhoffmarfchallen 
Ampt / der alte Fuͤrſt von Eggenberg: Erb⸗ 
Hoffſtallmeiſters / Her: Frantz Albrecht / 
Graff von Harꝛach; Erb⸗Mundſchen⸗ 
cken / Herꝛ Julius Graff von Hardegg: 
Erbtruchſeſſen / vnd Erb⸗Stabelmeiſters / 
Herr Johann Chriſtoph Graff von Puch⸗ 
heim / General Feld⸗Marſchall: Erb⸗Jaͤ⸗ 
germeiſters / Der Ott Heinrich / Heri von 
Zinzendorff / vnd Pottendorff: Erb⸗Sil⸗ 
ber⸗Caͤmmerers / Der Hans Ludwig Graf 
von Kueffſtein / Lands hauptmann in O⸗ 
ber⸗Oeſterꝛeich : Erb⸗Thuͤrhuͤters / Herz 
Hans Albrecht von Schönfirch : ۶ 


t 


Zwettal / ſampt dem Schloß Rafters | Caplans / Her: Johann / Probſt zu S. 


berg / ohne Widerſtand; wie in den Set: 5 


tungen einkommen iſt. | 
Beſchluß. ۱ 

Jeweil nach Endung dieſes / mir zu⸗ 
O fommen / wie dieſes 1655. Jahr / den 26. 
januarii N. C. zu Wien / dem Herzen Her⸗ 
ren Erberzogen Leopoldo Ignatio zu 
Oeſterꝛeich / ꝛc. die Erbhuldigung / von den 

tänden in Vnter⸗ E ich / gelaiſtet 
worden: Alß kan ich nicht vmbgehen / um 


Polten: Obriſt 6۶۸ 
yer? Wentzel Hegenmiller / von Duben⸗ 
weiller / Freyher: zu Albrechtsberg / Hoff⸗ 
Cammer Rath: vnd dann def Erb⸗Muͤntz⸗ 
meiſters⸗Ampt / feri Conrad / ۶ 
von Richthauſen / Edler Her: zu Chaos, 
Keyſerlicher Hoff⸗Cammerꝛath / vnnd 

intzmeiſter; fo ſelbigen Tags / daran 
diefe Erbhuldignng geſchehen / ۷ 

morgens fruͤhe / vor einen Land⸗ 
mann auffgenommen wor⸗ 
den iſt. 
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Ebenfurt. 16 101] at Mig Sreventhurn. 8 ge 
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Ebersberg. 16 drichſtein. 20 
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